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Politischer Alarm w Paris .
auherordenllicher

Kabinellsral einberufen.
Frankreich muh in der Rheinlandsrage

Farbe bekennen .
Paris , 17. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

*7. August hatte in Paris der letzte französische Ministerrat
gefunden . Damals war beschlossen worden , daß der nächste erst

^ September stattfinden solle und zwar sollten die Minister ,
zweijährigen Bestand des Kabinetts PoincarS zu feiern ,•«f dessen Landgut begeben , um dort ein Frühstück einzunehmen

5
" gleichzeitig über die Lage Frankreichs zu beraten . Nun teilt

° der „Matin " mit , daß gestern beschlossen worden wäre , daß
W.

s am 23. August in Paris ein Ministerrat stattfinden soll und
s >°der der Minister dieser Beratung beiwohne » müsse,
tzMeldung wird , wenn sie sich bestätigen sollte , — vorläufig
iL et ..Matin " das einzige Blatt , das sie enthält — nicht ver -

größtes Aufsehen zu erregen , ohne daß ste aber völlig über »
— 1 k(5 könnte . In den Pariser Zeitungen , besonders im „Journal
'
cflt

n>ar in letzten Tagen geradezu Lärm geschlagen

Ä '
^

^ wichtige Ereignisse auf außenpolitischem Gebiet vollzögen ,
PoincarS es für notwendig hielte , Briand die entfprechen -

^ Instruktionen zu geben . Solche Zeitungseinwirkungen verfehlen
jp

1 ®in.bru <! auf Poincarö niemals . Cr hat das Gefühl bekommen ,
—™ 4j

'tlQn ' ^n der nationalen Schwäche bcischuldigen könnte und des -
^ *!* er sofort nach und berief die Minister für den 23. August
5# q . vaiis . Der „Matin " hat recht , wenn er annimmt , daß Poin -
. .nffcüt jj

e?e 9cittltch dieser Ministerberatung mit seinen Kollegen nicht
Dringende . sondern auch gang besonders wichtige Angelegen -

besprechen werde . Man kann überzeugt sein , daß es sich dabei
in erster Linie um die Frage der Rheinlande

wird .

Wo
'" lösten hätte natürlich das Kabinett PoincarS die ganze

W me Angelegenheit hinausgezögert , man hätte Briand nach
*%> ®eI>cn lassen , ohne daß man ihm irgendwelche Instruktionen

'»e « hätte , in der Hoffnung , daß in Genf nur gesprochen, aber
», Schlüsse gefaßt werden würden . Nunmehr scheint man aber
r? ' is doch zu der Erkenntnis gelangt zu sein , daß Deutschland

M mehr auf die Zukunft vertrösten lassen will und
1(^

' S Frankreich in der Rheinlandfrage Farbe bekennen muß.
j( Aenz ist dies nicht die einzige außenpolitische Angelege iheit ,

. ' "Aend einer Besprechung harrt , ebenso wichtig ist vielleicht
a s französisch- englische Flottenabkommen , welches

in Amerika und Italien schwerste Verstimmung
",®<>

<
kt

CrU ^e
.
n ^at " diese Sache wird Briand zweifellos mit

S » . tet ör Kellogg sprechen müssen und deshalb Isoll er rmfjer
wincate die notwendigen Instruktionen erhalten .

Stresemann und Kellogg .
Amerika sträubt sich weiter gegen die Teilnahme

Ruhlands .
F.H. Paris , 17. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man erwartet für heute in Paris die deutsche Mitteilung , daß
Dr . Stresemann am 27. August hier eintreffen wird , um den
Kelloggpakt zu unterzeichnen . Der „Newyork Herald " behauptet ,
daß der Reichsaußenminister niemals die Absicht gehabt hätte , mit
Staatssekretär Kellogg die Frage der Räumung der Rhein -
lande zu erörtern , weil Amerika in der Angelegenheit , besonders
an der Räumung des besetzten Gebietes , nicht unmittelbar interes -
siert sei . Das Blatt meint , daß Stresemann diese Frage nur in
Genf mit Briand besprechen könne . Einen Gedankenaustausch in
Paris über die Räumung würde Stresemann nicht anregen . Bon
hervorragender Seite will das Blatt gehört haben , daß die Reichs -
regierung keinen neuen Versuch machen werde , daß auch Rußland
zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes zugelassen werde . Auf einen
derartigen Versuch hätte das Auswärtige Amt verzichtet , seitdem
vor etwa 14 Tagen

die amerikanische Regierung ihrer Unzufriedenheit mit Deutsch-
land Ausdruck gegeben

hatte , weil dieses die Teilnahme Rußlands herbeiführen wollte .
Der „Newyork Herald " glaubt , daß die Sowjetregierung sich nun -
mehr damit abgefunden habe , daß sie an der Paktunterzeichnung
nicht teilnehmen , und daß sie bereit wäre , den Pakt nach den
anderen Mächten zu unterzeichnen . Wenn die Washingtoner Re -
gierung von einer Teilnahme Rußlands nichts wissen wolle , sei dies
hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß man nicht den Eindruck
erwecken möchte , als ob Sowjetrußland von Amerika anerkannt sei.

a

Die mangelhafte Luftverteidigung Londons .
TU . London , 17. Aug . Der dritte Tag der britischen Luftmanöver

hat wiederum den Bombengeschwadern starke Erfolge gebracht . Nachden Mitteilungen des Luftfahrtministeriums seien die Verluste der
Angreifer zwar schwer, der von ihnen angerichtete Schaden jedoch
noch bedeutend erheblicher . Seit Beginn der Manöver seien theo -
« tisch das Luftfahrtministerium , wichtige Material - und Benzin -
lager ; sowie ganze Außenviertel Londons vernichtet worden . Von
fachmännischer Seite wird erklärt , daß die Luftverteidigung Londons
noch immer keinen völligen Schutz gegen Angriffe verbürge .

#
TU . London , 17 . Aug . Die englischen Luftstreitkräfte hatten inder vergangenen dritten Nacht der Luftmanöver den ersten bedeu -

tenden Zwischenfall zu verzeichnen . Zwei Maschinen mußten in der
Grafschaft Essex notlanden . In einem Fall fing ein kleines Kampf -
flugzeug Feuer , dock) konnte sich der Führer durch Abspringen im
Fallschirm in Sicherheit bringen . Das Flugzeug , das in der
Gegend von Richmond abstürzte , wurde zerstört .

m
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er deutsche Schritt
in der Räumungssrage.

moralische Rechk
auf Räumung .

^ ine unterrichtende Ankündigung sür die Mächte
Ht 17 . Aug . Die „LibertS " schreibt , es lasse sich nicht
k '1 5wl ,m' 'ch^n' daß die deutsche Regierung durch Vermittlung'

fit ^chafter in Paris , London . Brüssel und Rom sondiert habe ,
,et* i

'ü „
"

r
m 27. August die Rheinlandräumung mit Aussicht auf Er -

?■&e T>„t 8en könne . Die Antwort sei ablehnend ausgefallen und
f! S .llnt» •' die Gelegenheit nicht günstig sei , da Kellogg nur

leiivl » chnwng des Paktes käme und nicht wünsche , in die ei . ro -
"Ä ^ Gelegenheiten verwickelt zu werden . Die französische

iO ftoflt» 311 r*0rW£»T\d*t /nxrtofitö *» R.« X/v

IC %
'eien ' zustimmen würde . Die deutsche Regierung habe sich

> Vn !
n
-
0

c
<̂ ^ ' e? NetA zur Forderung der Räumung berufen

t . hingewiesen , daß ein Recht nicht bezahlt werden könne
J .? 1 Deutschland im Geiste der Verständigung bereit , sich

, Räumung der dritten Zone ein Kompensationsobjekt a»
, -> Talls die zweite Zone vor lf>30 geräumt würde Di "

f/ ' hre Ausführungen mit dem erneuten Hinweis
j j e Rheinlandräumung eine große Gefahr bedeute , weil

sfi/ N .
m dadurch seine Hände in Mittel - und Osteuropa frei -

0 Aeußerungen der ..Libertö " sei folgendes bemerkt : Wie
p/ i } glauben , handelt es sich bei der in dem Pariser Blatt

Ici Sondierung , die in Paris , London . Brüssel und Rom
, t>/ I HioH wll . um keine Demarchen , sondern vielmehr um eine'
tM ' n welcher Weise man in Deutschland beabsichtige , die

Mischen den Außenministern bei ihrer nächsten Zu -
U, Zu führen . Gedacht ist hierbei an Genf , da man sich

Seite darüber vollkommen klar ist , daß der

zubereiten , um nicht nachher auf Einwendungen zu stoßen , daß die
technische Seite der Frage noch der Vorbereitung bedürfe . Von
einer Ablehnung , von der die . .Libertü " spricht , kann daher keineRede sein , wenn man sich vergegenwärtigt , daß deutscherseits nichtsanderes als eine Ankündigung in loyaler Form erfolgte .
Keine Verbeugung

vor Frankreich.
Die Bedeutung der Pariser « eise Stresemanns .

* Berlin , 17 . Aug . (Funkspruch .) Unter der UeberschriftStresemann reist nach Paris " schreibt heute die „Rationalliberale
Korrespondenz " u . a . : „Wir haben die Einladung aus guten Grün -
den angenommen und der deutsche Reichsaußenminister kann jetztder feierlichen Unterzeichnung nicht fern bleiben , weil sie zufällig in
Paris , der Hauptstadt Frankreichs , erfolgt . Der genesene Strese -
mann konnte es umsoweniger , als Staatssekretär Kellogg die
unvergleichlich größere und beschwerlichere Reise über den Ozeannicht scheut. Stresemanns Reise nach Paris , mit der ja nun wohlgerechnet werden muß . bedeutet

mit Nichten eine Verbeugung vor Paris und Frankreich,
noch weniger eine Preisgabe deutscher Würde , sondern nur einenAkt jelbstandiger und politisch kluger Höflichkeit gegenüber den Ver -
einigten Staaten . Eine Politik fester Führung , die sich ihre Ziele
gesteckt hat kann sie nicht nach jedem Nadelstich ändern oder preis -
geben . Mbgen diese Nadelstiche noch so boshaft geführt und noch so
empfindliche Teile treffen . Die deutsche Forderung auf RLvmungdes Rheinlandes besteht . Durch die Zustände , die sie schafft , ist das
Schicksal großer europäischer Völker täglich , ja

'
stündlich in die Händebeliebiger , unverantwortlicher und unreifer Menschen gegeben . Auchwir dürfen nicht übersehen , daß es nicht immer Märtyrer sind , die

Zwischenfälle schaffen , sondern , daß es hier oft genug mehr um
menschliches — allzumenschliches geht . Das deutsche Volk müßteheute reif genug sein , diese Reise lediglich unter dem ausschlagendenGesichtspunkt des Kelloggpaktes zu betrachten . Kommt es darüber
hinaus in Paris noch zu einer näheren Fühlungnahme zwischenStresemann und dem französischen Minister , so wäre es jedenfalls
nicht von Uebel .

Die neuen China-Verträge .
Von unserem Vertreter in China

Wolfgang Sorge .
Der Artikel unseres BerlichterstatterS wurde vor dem neuer -

lichen entscheidenden Austreten J >at>nns in der Mandschurei und
der grundsätzlichen Einigung »tvischen England und der Nan -
kingregkruna geschrieben̂ dennoch dürste er , öa er einen guten
Ueberblick Wer das Krafiewiel im Fcrnen Osten Mbt . beson-
deres Interesse beanspruchen . (Die Redaktion .)

Mukden , Anfang August .
Die Nankinger Regierung hat mit ihrer Offensive gegen die

Mächte in einem Augenblick begonnen , wo noch eine Fülle innerer
Probleme der Erledigung harrt . Es wäre aus politisch diplomati -
schen Erwägungen vielleicht klüger gewesen , sich noch zunächst ruhig
zu verhalten und abzuwarten , bis diese oder jene Macht einen
Freundschastsfühler nach Nanking ausstreckt . Es waren vielleicht
innenpolitische Momente , die zur Eile trieben . Die Offensive
Tschiangkaischeks hatte in überraschend kurzer Zeit den ganzen
Norden des eigentlichen China unter die Macht Nankings gebracht .
Diesen Sieg hatte im wesentlichen die Propaganda errungen . Die
Armee Tschangtsolins war schon fast nach dem Muster einer euro -
päischen Armee ausgerüstet , während die Nationalisten wenig
Waffen und weniger Munition hatten . Aber gerade darum galt
es , nach dem Siege die gemachten Versprechungen einzulösen . Es
mußte in der Frag « etwas geschehen , die immer noch m China
die populärste ist : Die Wiedererringung der nationalen

^
Selb -

ständigreit und die Befreiung von den Bindungen , die die un -
gleichen Verträge dem Lande auferlegen . Und besonders wichtig
war es , daß die nationalistische Negierung den Mut zeigte , mit
Energie gegen Japan aufzutreten gegen das die Agitation anläß -
lich des Zwischenfalles in Tsinanfu die Volksstimmung aufs tiefste
aufgewühlt hatte . Es war um so wesentlicher , daß schnell etwas
geschah, als in den neu eroberten Gebieten die Volksstimmung sich
den Nationalisten durchaus nicht günstig entwickelte . Das ist an
sich nicht weiter tragisch zu nehmen und ist bei dem Vormarsch der
Kuomintang auch in den andern chinesischen Gegenden ähnlich ge-
wesen . Ueberall waren die alten Machthaber , die Marschälle ,
äußerst unbeliebt , und mit hochgespannten Erwartungen sah man
dem neuen Regime entgegen . Es war ganz selbstverständlich , daß
die Unruhe der ersten Eroberungszeit Rückschläge bringen mußte ,
und eine geschäftliche Krisis war zunächst unvermeidlich . In Nord -
china machten sich diese Momente in verstärktem Maße geltend .
Zunächst machte die Verlegung der Hauptstadt von Peking nach
Nanking das neue Regime naturgemäß nicht beliebter , denn mit
dem Apparat der Zentralverwaltung mutzte auch ein weiterer Teil
des Handels von Peking abwandern . Ueberdies waren die Eisen -
bahnen vollkommen desorganisiert . Tschangtsolin hatte vor seinem
Rückzug aus Peking alle guten Lokomotiven und Waggons von den
verschiedenen Staatsbahnlinien nördlich des Pangtse nach Mukden
rangieren lassen . Alle Rangier - und Nebengeleise zwischen Mukden
und Schanhaikwan sind heute mit Lokomotiven und Waggons über -
füllt , und im eigentlichen China hat man nicht einmal gute Wagen
für den internationalen Zug von Peking nach Tientsin . Die Mächte ,
die sonst als Inhaber von Eisenbahn -Obligationen bei jeder Ver -
kehrsunterbrechung infolge militärischer Maßnahmen der Südtrup -
pen protestiert und mit Gegenmaßnahmen gedroht haben , wenn der
Zivilverkehr im Interesse der Zinszahlung nicht bald aufgenommen
werde , haben sich diesmal vollkommen still verhalten , obwohl es ein
Leichtes gewesen wäre , durch Vorstellungen in Mukden die Heraus -
gäbe des Bahnmaterials durchzudrücken . Diese Unterlassung trifft
in erster Linie die Engländer , Franzosen und Belgier .

In dem Gefühl , daß die Kette der Erfolge nun nicht abreißen
und eine Stagnation eintreten dürfe , die für die Einigkeit inner -
halb der Nationalisten gefährlich wäre , hat Nanking die Offensive
in der Vertragsfrage begonnen . Diese Offensive war bisher von
Peking ziemlich lau geführt worden . Zwar hatte die Vertrags -
abteilung des Pekinger Auswärtigen Amts ein sorgsames Auge
auf die Verträge gehabt , und jedenfalls keinen wesentlichen Termin
verstreichen lassen . Die Verträge der Mächte mit China , die so-
genannten ungleichen Verträge , sind ziemlich alle nach einem System
gemacht . Sie sind seinerzeit nach den verschiedenen militärischen

Editionen China aufgezwungen worden und verlängern sich
automatisch von zehn zu zehn Jahren , wenn sie nicht gekündigtwerden . Mit Ausnahme des belgischen Vertrages , den China
nach der rechtlichen Fixierung überhaupt nicht kündigen dürste ,geben die anderen Abkommen auch China ein Kündigungsrecht ,und dieses Kündigungsrecht hat die Pekingregierung immerhin
wahrgenommen . Aber sie hat in den Verhandlungen über neu zu
schließende Verträge in vielen Fällen auf die wesentlichsten Druck-
mittel verzichtet . Besonders vorsichtig ist Peking immer gegen
Japan gewesen , und der japanische Vertrag war tatsächlich zwei
Jahre lang ein diplomatisches Schmerzenskind . Mit Belgien , Spa -
nien , Portugal , ist man ganz besonders umgegangen . China ver -
langte stets die volle Gegenseitigkeit der Verträge und volle An -
ertennung seiner Souveränität , das heißt Zugeständnis der Zoll -
Hoheit und Aufgabe der Exterritorialität und konsularen Gerichts -
barkeit . In der Diskussion über diese Punkte drehte man sich bei
allen Verhandlungen im Kreise in den Besprechungen mit den drei
genannten Mächten , ebenso wie mit Japan . Aber während man
nach abgelaufener Kündigungsfrist die Verträge mit Belgien , Spa -
nien und Portugal aushob , verlängerte man Japan seine

'
Vertrags - >rechte provisorisch von Vierteljahr zu Vierteljahr , das letzte Mal ivom 20. April zum 20. Juli . Man konnte immerhin als einen Er -

folg buchen daß die drei betroffenen Mächte sich den vertragslosenZustand gefallen ließen und zufrieden waren , daß die Chinesen we-
nigstens praktisch keine Konsequenzen aus dem neuen Zustande zo-
gen und daß Verhaftungen der eigenen Staatsangehörigen weder indem nördlichen , noch in dem südlichen China vorkamen . Die Nankin -
ger Regierung hat solange es noch ein Pekinger Auswärtiges Amt
gab auf eine Offensive in der Vertragsfrage verzichtet . Sie hateinfach diejenigen Bestimmungen , die Peking erließ , auf das von ihrbeherrschte Gebiet ausgedehnt .

Das wurde anders nach der Einnahme Pekings , als Nanking
sich als einzige chinesische Regierung .fühlte , llnd entsprechend der
gesamten Nankinger Politik faßte man zunächst Japan als Gegnerins Auge In Nanking glaubt man nicht , daß Japan solange Chinanormale Beziehungen mit den anderen Machten unterhält einenoffenen Krieg beginnen wird , wenigstens nicht aus Anlaß einer
diplomatischen Vertragskontroverse . Man fürchtet viel eher die so¬genannten unterirdischen japanischen Jntriguen in China , da nachder Vorstellung der Nanking -Regierung Japan mit Geld und Hilfs -Mitteln unaufhörlich am Werke ist . neue Unruh - in China zu stiftenGanz abge ehen davon , daß es nach dem Tsinanfuer Zwischenfalljur die aufgehetzt« öjj^tUiche Meinung schwer „ rftändlich gewesen
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wäre , weint man den Japanern erneut ihre Vertragsrechte ver -

längerte . erschien dies auch diplomatisch nicht llug . Die Vertrags -

aufhebung ist eine außerordentlich empfindliche Waffe gegen Japan ,
denn für Japan bedeutet China ja ganz etwas anderes als für
irgend ein europäisches Land . Der Export nach China ist geradezu
die Lebensbasis für das japanische Volt , und dieser Export hängt an
den niedrigen Zollsätzen zu denen das Vertragssystem China nötigt .
Während Europa und Amerika Maschinen , Chemikalien , Erzeugnisse °

der Elektroindustrie und überhaupt hochwertige Produkte nach Ehina
verkaufen , ist Japan der Lieferant billiger Alltagswaren . Schlechte
Baumwollgewebe , Knöpfe , billige Garne , einfache Ledererzeugnisse
usw . Alles sind Artikel , die die beginnende chinesische Industrie ,
wenn sie nur etwas Zollschutz genießt , sehr bald selbst herstellen kann .
Und in diesem Punkte ist Japan auf das Empfindlichste zu treffen .
Aber aus dem gleichen Grunde sind auch die Verhandlungen mit den
anderen Mächten , soweit sie den Zolltarif angehen , viel einsamer als
die mit Japan . Sowohl China wie die Mächte wissen , daß Ma -
schinen usw . immer noch aus demAuslande bezogen werden müssen u .
hier ein eigentlicher Schutzzoll nicht in Frage kommt , lieber die Zoll¬
frage wird sich China mit den Mächten einigen können , wenn man
nur zunächst die Probleme der Exterritorialität und der konsularen
Gerichtsbarkeit nicht anschneidet . Mit Japan liegen die Verhältnisse
genau umgekehrt . Japan würde auf Exterritorialität und konsu-
larer Gerichtsbarkeit verzichten wenn es dafür einen genehmen Zoll -
vertrag bekommt , denn tatsächlich fehlt ja für die Exterritorialität
der Japaner jede innere Berechtigung , da das japanische Gesetz aus
dem chinesischen geflossen ist und beispielsweise die Spruchpraxis
der chinesischen Gerichte in Schanghai viel moderner ist als die
Rechtspflege in Japan . Es ist also diplomatisch durchaus nicht wün -
schenswert , Japan und die andern Mächte gleichzeitig am Verhand -
lungstisch zu haben , da beide nach verschiedenen Zeiten ziehen
würden .

In Japan hat der Affrond , den die Aufhebung der Verträge
durch China bedeutet außerordentliche Erregung hervorgerufen . Was
die Japaner besonders erschüttert , ist die sogenannte chinesische Un¬
geniertheit . Die Japaner haben ja einmal selbst unter einem ana -
logen Vertragssystem zu leiden gehabt . Auch ihre Zollhoheit war
aufgehoben . Auch in Japan gab es Exterritorialität der Fremden
und Konzessionswirtschaft . Und die Japaner haben Zugeständnisse
über Zugeständnisse machen müssen , haben ihren Staat nach west-
lichem Muster organisieren müssen , um die volle nationale Unabhän -
gigkeit zu erringen . Die Japaner können nicht einsehen und können
auch nicht glauben , daß dies nun China einfach in den Schoß fallen
soll . Und da sie selbst auch in diesem Falle die Hauptbetroffenen
sind , wollen sie sich zweifellos wehren . Es scheint jedoch, daß die
chinesische Spekulation richtig war und daß die Japaner an ein « be-
wasfnete eigene Intervention in China nicht denken . Sie wollen
zum mindesten wohl zunächst abwarten , wie die Verhältnisse sich
praktisch entwickeln werden . Trotzdem werden sie sich nicht still ver -
halten , bis die ^Einsührung eines neuen chinesischen Zolltarife ? Ja¬
pan finanziell schwach macht . Sie gedenken offenbar , die chinesischen
Ereignisse von innen heraus zu beeinflussen , und dasür ist ihnen ihre
Stellung in der Mandschurei von ausschlaggebender Bedeutung . Das
Regime des jungen Marschall Tjchangchueliang ist mehr oder min -
der auf das japanische Wohlwollen angewiesen . Tschangchueliang ,
dessen Sympathien in der chinesischen japanischen Differenz wohl
sicherlich auf der Seite seines Volkes sind und der sich am liebsten ,
wenn auch mit einer Art Autonomie , dem neuen großen China an -
schließen würde , ist doch schwach gegenüber den Bestrebungen in sei-
ner Umgebung . Und hier in Mulden sitzen lauter Leute , die für ein «
Verbrüderung mit Japan arbeiten und die für die japanischen Ver -
sprechungen offenes Ohr und für japanische Unterstützung offene
Hand haben . Obwohl das letzte Wort von Tschangchueliang noch
fehlt , haben die Japaner in der Mandschurei eigentlich bereits ge -
wonnenes Spiel . Sie haben kein« einflußreiche Gruppe mehr gegen
sich. Die paar alten Chinesen aus der Umgebung Tschangtsolins ,
die aus jahrzehntelanger Erfahrung für Japan Mißtrauen und we-
nig Achtung haben , sind in die Verbannung geschickt . Die jungen
Leute , die heute den Militär - und Verwaltungsapparat in der Hand
l ben , find durch die Niederlage Tschangtsolins reich geworden . Man
kennt sie alle noch aus den anderthalb Jahren Tschangtsolinherrschaft
in Peking , wo sie anfingen , etwas zu werden . Heute haben sie ihren
Schnitt gemacht , und wenn man sie reden hört , so kulkulieren sie
alle nach einer Logik . Bei einer Einigung der Mandschurei mit
Nanking kann die Mukdenpartei nur verlieren . Leute aus dem Sü -
den werden die einflußreichen Posten bekommen , und die Staats -
Maschine wird für die alteingesessenen Chinesen der Mundschurei
nichts mehr abwerfen . Die Japaner haben unter diesen Politikern
mit großem Erfolge einen neuen Feldzug der Mandschurei gegen
das eigentliche China propagiert , und Japan selbst hat offenbar
hierfür die weitestgehende materielle Unterstützung zugesagt . Die
Japaner scheinen es für möglich zu halten , daß mit ihrer Unterstüt -

zunA es den Mukdentruppen gelingt , noch in diesem Herbst Peking
zurückzunehmen , wodurch das ganze chinesische Problem ein neues
Gesicht erhalten würde und der alte ideale Zustand mit den zwei
Regierungen wiederhergestellt wäre , von denen niemand weiß , mit
wem er verhandeln will . Die Möglichkeit der Durchführung einer
derartigen militärischen Expedition gegen Peking ist schwer zu be-
urteilen . Man weiß nicht , wie weit die Japaner nötigenfalls mit
ihrer Unterstützung gehen werden , und man muß berücksichtigen , daß
die chinesische Volksstimmung auch in der Mandschurei sich zweifellos
gegen die Initiatoren einer solchen Politik werden wird . Das chine-
fische Nationalgefühl ist doch schon zu sehr erwacht .

Was die Japaner zur Vorsicht mahnt , ist die Haltung der andern
Mächte . Besonders vas Verhalten Amerikas , das ganz offensichtlich
japanische agresstve Absichten lahmlegen will , hat in Japan großen
Eindruck gemacht und mahnt zur Vorsicht . Auch die Haltung einiger
europäischer Länder hat in Japan enttäuscht . Besondere Hoffnungen
hatte man sich auf Mussollini gemacht , nachdem auch der chinesisch - ita -
lienische Vertrag fristgerecht zum Juli 1928 gekündigt worden war .
Die Kündigung des chinesisch ->dänischen Vertrages spielt dabei nur
« ine Nebenrolle . Die Verträge mit den übrigen Mächten liegen ver -
schieden , aber es ist wahrscheinlich , daß China , nachdem es bei
Amerika in der Zollfrage Erfolg hatte , mit allen anderen Mächten
zum mindesten über diese Frag » neue Vereinbarungen suchen wird .
Die Mehrheit der Verträge mit den Nebenmächten kann China jeder -
zeit mit sechsmonatlicher Frist kündigen . Hierzu gehören Brasilien ,
Mexiko , die Niederlande , Norwegen , Peru und die Schweiz . Wenn
man von Frankreich absieht , dessen verschiedene Verträge mit China
zu verschiedenen Zeiten ablaufen , ist der am längsten dauernde Ver -
trag der mit den Vereinigten Staaten , der von chinesischer Seite
frühestens 13 . Januar 1934 gekündigt werden könnte . Der amerika -
nische Schritt ist daher von besonderer Bedeutung . Man nimmt an ,
daß auch England , an das China vertraglich noch bis 1933 gebunden
ist , bald folgen wird und unter Zurückstellung der Exterritorialitäts -
Problems sich in der chinesischen Zollfrage nachgiebig zeigen wird .
Denn auch für England wird auf die Dauer der chinesische Markt
nur für hochwertige Produkte in Frage kommen , und gerade deren
Absatz kann unter einer Revision des Tarifes nur gewinnen .

Was Deutschland anbetrifft , so haben die Chinesen zunächst nicht
die Absicht , den Vertrag mit uns zu kündigen . Aber es ist kein
Zweifel , daß auch hier zum mindesten im Laufe der Verhandlungen
oder nach den Vereinbarungen mit den übrigen Mächten neue Ver -
Handlungen nötig sein werden . Der deutsch- chinesische Staatsvertrag
ist seinem Charakter nach mehr ein Vorvertrag , der nach vielen
Seiten der Ergänzung bedarf . Er ist überdies , da wesentliche Punkte
in den beigefügten Erläuterungen und einem dazu gehörigen Noten -
Wechsel enthalten sind , seiner Struktur nach nicht von der Übersicht¬
lichkeit , die man von einem grundlegenden Vertrag verlangen muß .
Aber es ift zu hoffen , daß bei diesen kommenden Verhandlungen
wir wenigstens den Vorteil haben werden , daß es sich bei der Ver -
tragsänderung um eine rein sachliche Debatte und nicht um eine
Prestigefrage für China handelt .

Del Prele gestorben .
O . Rom . 17 . Aug . Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro

ist der italienische Flieger Del Prete an seinen Verletzungen
gestorben .

Politische Quertreibereien
aus dem Balkan .

Die Kiniergriinde der Enienledemarche in Sofia .
F.H. Paris , 17. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die wahren Gründe der französisch- englischen Demarche in Sofia zu
enthüllen , halt heute das . .Echo de Paris " den Mut , welches rundweg
zugibt , daß dies« Demarche nicht sehr geschickt zu nennen sei . Man
könne gerade jetzt nicht von einer revolutionären Agitation in Maze¬
donien sprechen . Der wahre Grund des englisch französischen Schrittes
in Sofia sei nur der gewesen , der jugoslawischen Regierung , die im

Inneren schweren Verlegenheiten ausgesetzt sei . eine Genugtuung
zu geben . Wenn Italien sich diesem Schritt n cht angeschlossen habe ,
so müsse dies bedauert werden . Jetzt aber könne man sehen , dag die

Ratifikation des Vertrages von Nettuno durch die serbische Kammer

gar keine Bedeutung habe . In Rom bringe man Belgrad weiterhin

Mißtrauen entgegen und suche in Bulgarien e nen Alliierten sur
den Fall eines Konfliktes in Jugoslawien zu bekommen . Die maze -

dänische F ' oge könne garnicht gelöst werden , solange nicht die tugs -

slawische Frage gelöst sei . und solange die Beg ehungen zwischen
Italien und Jugoslawien gespannt bleiben , könnte auch eine Aus -

söhnung Mischen Serbien und Bulgarien nicht erfolgen , zumal man

in Sofia mit einer Revanche rechnet .

Schweres Unwetter
in Si - dmöhre«

TU . Prag , 17 . August . Ganz Sudmähren , besonders die Ö '
jJ

an der österreichischen Grenze , wurden von einem schweren Un^
ve >

heimgesucht . In der Engend um Znaim , wo ein ockan artiger 6 >®

wütete , wurden die größten Verwüstungen hervorgerufen .
wurden abgedeckt und Bäume entwurzelt . Kleine , fast ausgetroil
Bäche , wurden zu reißenden Strömen , die die Felder mit Geroll
Schlamm überschwemmten . Telephon - und Telegraphenleitun ?

^
wurden abgerissen . Die Straßen und Wege verwandelten
Mvräste . Blitzschläge , die Brände verursachten , werden aus 8 südwa"

schen Orten gemeldet . Die schweren Unwetter verschärfen die -

läge der Bevölkerung , die in diesem Unglücksiahr durch Frost . ~ U j
und Unwetter schon an den Rand des Ruins gebracht wurde .

Opfer der Berge .
TU . Bad Reichenhall . 18. Aug . Das Lehrerehepaar A r w '

^
aus Lüdenscheid kam auf einer Tour durch das Lattengebirge
Wege ab . Dabei stürzte Frau Arming von einer 200 Meter W?

Felswand . Sie war sofort tot . Ihr Mann konnte gerettet we !°

Zum Slapellauf der „Bremen". Im Leichtflugzeug durch Europa

~ seine Segelst ^
bekanntgewordene Dipl .- Jng . Artur Marte ^
Am 16. August startete der irnrd

Die „Bremen " ans der Bremer Weserwerft . ,

(links ) in Begleitung seines ^früheren FfeC ®jL
raden Heinrich Weber ( recht? ) mit einem j
flugzeua in Berlin zu einem Propagandaflug
ganz Europa . Martens hofft , den Ffoig in 11

Wochen zu vollenden .

Eine amerikanische
Herausforderung

Gegen die britischen Interessen
in Aegypten .

Abschluß des Schiedsvertrags .
r .D. London , 17 . Aug .

'
( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Korrespondent der „Times " <in Newyork drahtet , Kellogg habe
gestern ganz überraschend den Entwurf für den Schiedsgerichts »« -

trag mit Aegypten einem Vertreter der ägyptischen Gesandtschaft
übergeben . Es wurde dem Korrespondenten erklärt , der Beschluß ,
so schnell zu handeln , sei gefaßt worden , weil der Staatssekretär
wünsche , daß der erste Schritt in der Angelegenheit bereits getan
sein solle , ehe er nach Europa abreist . Als Staatssekretär Kellogg
mitgeteilt wurde , daß der ägyptische Gesandte zur Zeit verreist sei ,
bat er , daß irgend einer der Attaches kommen und das Schriftstück
abholen solle.

Der Korrespondent fügt hinzu , die Annahme dürfte doch wohl
erwiesen sein , daß der Staatssekretär in der Lage sein wollte , die
britische Regierung vor eine vollendete Tatsache zu stellen , wenn er
nach Unterzeichnung des Paktes nach London kommen würde .

Es wurde in Washington noch erklärt , dieser Schritt sei durchaus
berechtigt , weil Aegypten eine vollständig souveräne Macht sei und
außerdem könne von Komplikationen keine Rede sein , da bei der »
artigen Verträgen alle Fragen immer ausgeschlossen seien , welche
eine dritte Partei beträfen . Der Korrespondent fügt hinzu , es
könne keinem Zweifel unterliegen , daß hinter diesen Erklärungen
das Bewußtsein stecke, die britische Regierung werde mit diesem
Vorgehen nicht ganz einverstanden sein .

In Wirklichkeit , so kann hierzu bemerkt werden , hat der Schritt
Kelloggs , wie er gestern gemeldet wurde , hier bereits große Sen -
sation hervorgerufen und die heutige Meldung der „Times " wird
die Sensation noch verstärken . Jedenfalls ist ohne weiteres klar ,
daß diejenigen britischen Kreise , welche gegen die übertriebene
Franzosenfreundlichkeit Chamberlains sind und meinen , man müsse
in erster Linie suchen, mit den Vereinigten Staaten auf dem besten
Fuße zu bleiben , sich var den Kopf gestoßen suhlen und fürchten ,
die Chamberlain -Partei werde sich in ihrer Politik noch immer ge-
stärkt fühlen . Hier und da hört man die Meinung aussprechen ,
man sollte erst einmal abwarten , was hinter der Sache stecke, denn
es sei auffällig , daß die Meldung einzig und allein durch die
„Times " käme , welche natürlich ein besonderes Interesse hat , Pro -
paganda für die Politik des Außenamtes zu machen .

Kein Volksentscheid über den Panzerkreuzer .
m . Berlin , 17. Aug (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) _
Die Kommunisten sind bei ihrem Versuch , die sozial -

demokratische Organisation aufzulockern , auf einen sonderbaren
Gedanken gekommen . Sie kündigen an , daß sie beschlossen haben ,
alle Schritte zu beschleunigen , die Durchführung eines Volksent -
jcheides gegen den Panzerkreuzerbau einzuleiten , und daß ihre

*
K

Fraktion bereits beauftragt sei , die vorbereitenden Maßnahm ^ »'
die Einrichtung eines Volksbegehrens zu treffen . Die
Folge wäre , daß die sozialdemokratischen Minister " " A

waren , öffentlich gegen einen Volksentscheid Stellung zu ttfy
und dann würde vielleicht ein Riesenriß mitten durch die ü

demokratische Partei gehen . ,
Der Plan ist wirklich fein ausgesonnen , nur daß er ft ® , u'

realisieren läßt . Nach Artikel 75 der Verfassung kann ^
sich ein Beschluß des Reichstags außer Kraft gesetzt werden . /
die Mehrheit der Stimmberechtigten sich an der Abstimmung
teiligt . Nach Artikel 73. Absatz 4 , kann aber über den Ö aU S "
plan nur der Reichspräsident eine Volksentscheidung vera » ^
Der Panzerkreuzer aber ist ein Teil des Haushaltsplanes . ^ i»

'>

also die Kommunisten mit ihrem Antrag kommen , dann l0> /
Reichsinnenminist « r sie darauf aufmerksam machen müssen . " W >''

Versuch eines Volksentscheides verfassungswidrig ist und
N ' cht zugelassen werden kann .

Die englische Presse zum Slapellauf
der beiden neuen Lloyddampser.

TU . London , 17 . August . Der Stapellauf der beiden 46 000 '
.«

nen - Dampfer des Slorddeutschen Lloyd findet in England gro ° -
„i,:

achtung . In ausführlichen Sonderberichten wird auf die luxuio ! y \<

allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende Einrichtung ^
den Schiffe hingewiesen . Der „Evening Standard " sagt u . a . -

^
durch , daß man Deutschland seine Hanbelsflot ^ *" " " '

habe man es gezwungen , eine neue zu bauen . r
geglaubt , die deutschen Schiffswerften lahmzulegen , während
in Wirklichkeit gerettet hätten . Als England die britische & ^
bauindustrie zu schützen geglaubt habe , hätte es ihr in Wirk ' m

den Todesstoß gegeben . Die heutige deutsche Handelsmann • jrf
wohl dem Umfang nach , noch weit hinter der der Vorkriegszeit ^ ^
stehend , sei die jüngste und modernste der Welt und sicher !««
die am wenigstens erfolgreiche .

Ozeanflieger Levine kauft ein Iuukersflug^
F .H. Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterst ^ /

Charles Levine . der im vorigen Jahr mit Chamber !
Newyork nach Cottbus geflogen war , traf in Paris in
von Lacosta und MißMabel Boll ein . Er erklärte einem
des „Petit Parisien" daß er am 2g. August in Dessau ein 3* f
slu

'
gzeug kaufen werde . Mit diesem wolle er zunächst noch ®'\ ji,ü

Paus gelegenen Flugplatz Le Bourget fliegen , wo er no« /
Versuchsflüge anstellen will , um dann den Flug über Tol>
Amerika anzutreten .

Heber Grönland nach Europa.
( Eigener Kabeldienst der „ Badischen Press «".)

J .N .s . Cochan (Ontario ) , 17 . August . Bert Hassel , der ?
land nach Stockholm fließt , ist von Rockford kommend , um 2 #
nachmittags , in Cochan gelandet . Er wird hier übernacht ^ „F
neuen Betriebsstoff einnehmen , um sodann heute den & ^
Grönland fortzusetzen . Außer dem Piloten Hassel befindet l * f
Flieger Parker Cramer als Navigato -r und Funker an
Eindeckers .
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Moderne Sklaverei . /

».Köllig freie Station . Wohnung , gute Bezahlung und . gesunde
echote es in dem leereu Gewölbe wider , als ich endlich den

'Sofien Vertrag unterschrieben hatte . Schmunzelnd warf mir

8ahr scnt des Handelsherrn Alvarez ein paar Btilreis als An -

jw
" n8 zu und schob mich dann nach einem biederseinsollenden Hände -

z. . ^ zur Tür hinaus . Ich war also für sechsunddreißig Monate

e vAventarstück einer brasilianischen Kaffeeplantage
—

Mez - " ■ • — • *- ---- - —

F
V

in Minas

geworden . Eine lange Spanne Zeit für jeden , dessen Be -

Älilgung tagaus , tagein darin besteht , Wusend Bäume in guter

ti
' e8e zu halten . Mein erster Gang galt nun dem Administrator ,

.
' tut verschlagen aussehenden Spaniolen , dessen üble Gewohnheit

jedermann von seinem Kaugummivorrat , den er unab -
eine Portion anzubieten . Mir brachte

meinen Magen in eine so
meiner Zimmerreinheit nur

einen kühnen Sprung zur Tür hinaus retten konnte ,

j. Damit aber hate ich mir die Gunst Don Joses verscherzt . Durch

rZv Negerjungen ließ er mich in mein Quartier geleiten , das

weit draußen am Rande der Plantage lag . Zu meiner

ton* unö freudigsten Ueberraschung waren die Besitzer des kleinen

der mich aufnehmen sollte , Oesterreicher , Vater Rosties , ein

l»> ??länder , hatte vordem als Pächter eines ungarischen Grafen

W °Iein geführt . Die Nachkriegsverhältnisse hatten ihn veran -

A/Nit Frau und Kind , einer etwa siebzehnjährigen Tochter , nach

auszuwandern . Seine Unkenntnis der Landessprache
ihn nur zu bald um das bescheidene Kapital gebracht , mit dem

herübergekommen war .
Der Traum von einer Farmerherrlichkeit war zum bitterbösen

' en geworden , als er mittellos in Rio vergebens Arbeit

hier
% ien mich freundlich auf und wiesen mir eine Kammer zu , deren

"iez Meublement in zwei Haken an den Wänden bestand . Hier
n ' e ich meine Hängematte aufmachen und war so wenigstens

Drücke
H

Die Not zwang die Familie , endlich sich für mehrere Jahre
oben der Plantagenfron zu verschreiben . Die guten Leute

Ich beginne , den Boden zu bearbeiten .

Aden Belästigungen des Kleingetiers verschont , das die Dunkel
' Nacht für Nacht aus den Ritzen und Löchern des schlecht ge-

«Apsten Bodens trieb . Meine erste Nacht als Kaffeearbeiter . Ich

to'' e mit den Blicken durch das Maschennetz meiner Matte den

to?° e« ab . Aus Unruhe und Schlaflosigkeit . Es ist, als ob der fade ,
" ° uche Duft der in vollster Blüte stehenden Kaffeesträucher sch >n

Wirkung besähe , die wir beim Genuß des Kaffees zu schätzen

#.r n- Jene physische Anregung , die uns leichter denken und

Mten läßt , und den Schlaf verscheucht . Ekelhaft , dieses ringelnde

Icl ,
n Meier , harmloser Schlangen , die von der Mäusevertilgnng

, 1°" - Das leise Schwirren phosphoreszierender Falter und das

,J n$ m liche Knacksen lustig herumturnender Käfer läßt mich nicht

&J Nuhe kommen . Dazwischen schnurrt mir ein kaum faustgroßer

Kjĵ
'Gffe seine Urwaldträume ins Ohr . Aus einer benachbarten

s^ jt Grammophon unablässig seine Melodien aus . Dann
'"Mt ein Saxaphonbläser an die Reihe . Seine Kunstfertigkeit

versetzt mich in eine Werkstätte , wo sich Hunderte heißgelaufene

Sägen durch knorpeliges Holz zu fressen mühen .
Am frühesten Morgen geht es an die Arbeit . Die ganze

Familie wandert in die Pflanzung hinaus . Glücklich, wer in Frau

Cr läßt seinen Eaul um mich herumtänzeln .

und Kind willige Gehilfen besitzt. Ich beginne mit einer kurzen

Hacke den Boden zu bearbeiten . Doch schon nach den ersten Stun -

den schmerzt mich das Rückgrat derart , daß ich mich in einem

Zustand völligster Gleichgültigkeit unter einen Strauch verkrieche .

Ich mochte kaum ein paar Augenblicke geruht haben , als auch schon

der Aufseher angesprengt kommt . Nicht , daß er mich anbrüllt , er

weiß aus Erfahrung , daß dies zumeist wirkungslos bleibt . Nur

seinen Gaul läßt er um mich herumtänzeln , und zwar so . daß ich

vorerst die Füße anziehen und endlich ausstehen muß . wenn ich licht

ernsthaft getreten werden will . Unnachsichtlich bleibt nun das Tier

an meine Fersen geheftet . Bei dem leisesten Versuch , auch nur

wenige Sekunden Rast zu gewinnen , genügt ein leiser Schenkeldruck

seines Reiters , um mich wieder aufzujagen . Lange währt dieses

unheimliche Spiel . Die Sonne brennt unerbittlich auf das Feld

nieder . Das Blut quillt mir aus Nase und Mund . Eierig trinkt

die rote Erde das rote Naß . Ich fühle die Hitze nicht mehr , nicht

den Schmerz in den Gliedern , noch den durchdringenden Duft der

zierlichen Blütenpracht , der alle Sinne aufpeitscht . Es wird Mittag

und Abend . Endlich geht es heimwärts . Ich erfahre , daß es allen

Anfängern gleich mir ergeht . Der Blutverlust erschöpft sie und soll

sie gegen die Gefahren der Plautagenarbeit immun machen . Bleibt

er aus , so soll das stürmisch zum Kopfe dringende Blut Gehirn -

schlag verursachen . Deshalb das unermüdliche Antreiben , das den

Anfänger „zur Entspannung " bringen soll . Deshalb auch das

Bestreben des Fazendeiros , nur völlig gesunde Leute zu gewinnen .

Tag um Tag vergeht . Rasch hatte ich mich in den Kreis

meiner Quartierleute eingelebt . Ihre Kümmernisse waren die

meinen geworden , und das kostete mich manche Nacht den Schlaf .

Sah ich doch , wie die Leute trotz allen Eifers und unermüdlichen

Schaffens keinen Centavo ersparen konnten . Daran war das

System schuld , das sich die Fazendeiros eingerichtet hatten , um sich

jederzeit einen Stab arbeitswilliger Kräfte zu sichern. Da ihnen
die Sklavenbesreiung 1888 das billige Menschenmaterial entzogen
hatte , waren sie nunmehr auf die Einwanderer angewiesen . Diesen
gibt der Patron ein Stück Land , auf dem er seine Mandioea und

Bohnen anbauen oder auch Hühner und Schweine halten darf . Als

Gegenleistung muß er sich zur Pflege von etwa fünftausend Kaffee -

bäumen verpflichten , wofür ihm außerdem jährlich zweitausend
Milreis gutgeschrieben werden . Gesondert wird während der Ernte -

zeit das Pflücken der Kaffeekirschen bezahlt . Eine Familie kann

auf diese Weise leicht fünf Contos de Reis verdienen . Aber

zwischen Verdienen und Auszahlen ist beim brasilianischen Unter -

nehmertum ein großer , aber unklarer Unterschied . Während des

Meine Erlebnisse ans einer Kaffeeplaniage .

Von F . Kurzboeck«.

ganzen Jahres liefert der Farmer aus seinem Almace » (Kauf -

laden ) dem Arbeiter allen Lebensbedarf , ja er verleitet ihn mit

Vorbedacht einer gewissen Verschwendung . Kommt es dann zur

Abrechnung , so erweist es sich , daß der Arbeitnehmer über den aus -

stehenden Lohn hinaus noch tief in der Kreide des Fazendeiros

sitzt. Eine mehr oder minder große Familie beeinträchtigt zumeist

seine Bewegungsfreiheit und liefert ihn vollends der Willkür

seines Herrn aus . Das Nackenjoch und die eiserne Fessel des

Sklaventums von einst ist gefallen , aber es hat seine Auferstehung

gesunden in dem unmoralischen Ratensystem , das heute die inter -

nationale Waffe des Kapitals ist.
Drei Monate lebte ich schon auf der Pflanzung ; mehr als

einmal hatte ich den Entschluß gefaßt , auszurücken . Ein nicht

ungefährliches Wagnis , da es k«ü der Entdeckung meist mit einem

„Unfall " des Flüchtlings endet . Was mich zurückhielt , war die

Sorge um die Familie . Vater Rosties begann unter den Folgen

einer Krankheit , die vom Genuß grüner Kaffeebohnen herrühren

soll , zu kränkeln . So mußten wir drei Menschen allein uns von

früh bis spät abends abhusten . Eines Mdrgens , als ich in meine

Stiefel schlüpfen wollte , bemerkte ich an der Fußsohle drei etwa

erbsengroße Schwellungen . Sandflöh « hatten hier ihre Eier abge -

legt . Da kein anderes Mittel half , entschloß ich mich zu einer

wahren Roßkur . Ich brachte etwas Spiritus an die eiternde

Stelle und entzündete ihn . Das half . Langsam erholte ich mich

wieder . Unterdessen hatte man mir eine andere Arbeit zugewiesen .

Ich mußte mit einem Dutzend Leidensgenossen aus dem Trockenplatz

Dienst versehen . Hunderte von kleinen Kaffeehügeln galt es da

auszubreiten , zu wenden und zu widdern . Alles bei einer sengen -

den Glut von oft vierzig Grad im Schatten . Die selbst auf den

Plantagen bis ins kleinste fortgeschrittene Taylorisierung vermochte

diese mühselige Arbeit durch keine mechanische Handhabung ersetzen.

Erst die richtig fachgemäße Behandlung auf dem Trockenboden gibt

den grünen Bohnen jenes vorzügliche Aroma , das wir bejond : rs

bei einigen Arten überaus schätzen.

Das ganze Meublement bestand aus jmd Hacken.

Diese Arbeit wurde mir durch das feindselige Verhalten eines

Aufsehers vergällt , der mich zur Zielscheibe seiner Gehässigkeit
auserkor . Nur zu bald kannte ich den Grund . Der heißblütige
Spaniole hatte es auf das dralle burgenläudische Mädel abgesehm
und sah sehr zu Unrecht in mir einen sehr unerwünschten Neben -

buhler . Das war der Anlaß zu allerlei Reibereien . Ich würde

schließlich den Quälereien des Mannes keine übermäßige Bedcu -

tung beigelegt haben , wenn ich nicht gesehen hätte , wie die kleine
Liesl nicht ohne Wohlgefallen das Liebeswerben des Hidalgos auf -

nahm . Ich warnte sie , natürlich vergebens . Schon zu sehr fühlte
sie sich als künftige Frau „Administrator " . Eines Tages kam es

zwischen mir und dem Aufseher wieder zum Streite , Don Pedro
zog den Revolver und gab Feuer . Ich blieb unverletzt . Dieser
letzte Streich brachte mir die langersehnte Freiheit , da der Fazen -
deiro , um allen gerichtlichen Weiterungen zu entgehen , meinen

Vertrag löste . So wendete ich der Plantage den Rücken , begleitet
von den neiderfüllten Blicken meiner Schicksalsgenossen .

Em anständiger Mensch findet nichts.
Aus dem Tagebuch eines Uebergewijsenhaslen. / Von Fringilla.

1 . September .

^ Heute vormittag habe ich an der Hauptwache einen Fünf -

-.
" " schein gefunden . Er lag zusammengeknittert in einem Rinn -

Ich bin in meiner Kindheit immer ein Hansguckindieluft

fiert ' ich habe diese unangenehme Angewohnheit aber kompen -

(r — so sagt man doch ? — und schaue als Erwachsener beim
"fa immer zu Boden Nim . und so fand ich den Fünfmarkschein
«"-. guckte ängstlich nach allen Seiten . Niemand beobachtete mich

bail*
8 ich ihn auf und steckte ihn in meine Westentasche . Schade ,

c ich wäre die Summe geteilt gewesen , etwa 2 .50 Mark an der

m.
u P tffi ache und wiederum 2 .50 Mark an der

'
Zeil , so hätte ich sie

js?
^ Eewissensbisse behalten können . Aber jeder Fund über 3 Mark

^ abgabepflichtig . Also mutz ich ihn im Fundbüro abgeben . Heute
°e ich aber keine Zeit dazu . Ich werde es morgen tun .

September .
Man

Ipi ^ jMtern abend in einer Gesellschaft . Es war sehr fade .

Ich
'

stellte mich dabei am dümmsten an . Nachher , als esein Pfänderspiel . Jeder mußte einen versteckten Gegenstand

1° ,
C

wurde , gab man das Spiel auf . Die Unterhaltung be-

wieder . Ich weiß nicht , wie es kam , aber ich hatte das leb -

bringen i.
Bedürfnis , das Gespräch auf das Finden von Gegenständen
ngen . Natürlich erzählte ich niemanden von den süns Mark

Be« .poHte ich ja heute abgeben . Ein Jurist , übrigens ein unan -

Kd»
er Mensch — auf der Nase hatte er eine Warze — beteiligte

an dem Gespräch . Obwohl ich nichts von meinen sünf Mark
^ r° ten hatte , schien er mich durchbohrend anzublicken . „Ein an -
stij
tii ,
sb " ,
»>^ t etwa , als ob er es liegen läßt , er sieht es überhaupt nicht .

"

tü
"° l8et Mensch findet eigentlich nie etwas "

, sagte er mit eigen

Sucher Betonung . — „Wie meinen Sie das ?^ fragte eine Dame .
ich sage Ihnen doch : ein anständiger Mensch findet nichts ,

etwa ,"e schwiegen, und ich entnahm zu meiner Zufriedenheit, daß manV.̂mjpHCQCHj utiu iu; «.Ii 4-uuij Iii Qti IIIHHH VUQ mm »

•Sei des Juristen für unsinnig hielt . Ich ging früh aus der

^ . lellschaft weg . Ich war verstimmt . Der Rückweg erfrischte mich,
ich am Opernplatz anlangte , war ich wieder in guter Stim¬

mung . Ja , ich hatte eine richtige Lebenslust , ging in ein Kaffee
und trank eine Flasche Wein . Als ich dann zahlen sollte , überlegte
ich mir , ob ich das Geld aus meinem Portemonnaie oder aus meiner

Westentasche ziehen sollte . Ich überlegte einen Augenblick . Die

S ^ene von gestern fiel mir ein , als ich an der Hauptwache den

Fünfmarkschein fand . Auch an den Juristen mußte ich denken mit

seiner Warze aus der Nase . Und da wurde ich plötzlich übermütig
und rief mir innerlich zu : Hättest du den Schein denn gefunden ,
wenn du ihn hättest abgeben wollen ? Der Gedanke erschien mir

sogar witzig . ( „Nein , was bin ich doch für ein Rabulist ?" ) Und

plötzlich griff ich in meine Westentasche , zog den Schein heraus , gab

ihn im ganzen dem Kellner und ging , ehrfurchtsvoll von ihm ge-

leitet , hinaus .
3. September .

Jatürlich habe ich die fürcf Mark auf dem Fundbüro abgegeben
Ich habe sie einfach aus meinem Portemonnaie ersetzt . Der Beamte

war sehr freundlich zu mir , und ich hatte ein frohes Gefühl , als

ich das Fundbüro verließ . Weiß Gott , der Schein gehörte vielleicht
einer armen Witwe !

4 . September .

Eine lacherliche Angelegenheit ! Die fünf Mark lassen mir keine

Ruhe . Ich mache mir Gewissensbisse . Der Jurist hatte schon recht
Ein anständiger Mensch findet eben nichts . Wie sagte er doch : „Er

sieht es einsach nicht ." Tatsächlich habe ich den Schein im Kaffee

unterschlagen . Es war ja nur ein Zufall , daß ich das Geld am

nächsten Tage parat hatte .

5. September .

Ist es der Herbst , der mir in den Gliedern steckt , oder wirklich

nur diese lächerliche Angelegenhert : Ich denke immer noch an den

gefundenen Fünfmarkschein . Wie war es nur möglich , daß ich , der

ich mich jür einen grundehrlichen Menschen hielt , den Schein —

moralisch genommen — doch eigentlich unterschlagen habe . Ja , das

tat ich , man kann da nichts beschönigen .

6 . September .

Schwamm drüber ! Ich denke wohl noch zuweilen daran ; aber

ohne innere Beteiligung . Zweifellos hat der Fall mich innerlich
bereichert . Denn ich habe eine eigene Philosophie ausgebaut . Räm -

lich so : Das Moralische versteht sich von selbst . Wenn man sich
aber darüber viel Gedanken macht , beweist man , daß man im
Grunde kein moralischer Mensch ist , unbeschadet der Tatsache , wie
man sich nach außen hin verhält . Ich habe ja den Schein ab -

gegeben , obwohl ich ihn doch eigentlich , wie gesagt , moralisch unter -

schlagen habe . Ich entsinne mich genau an die Szene im Kaffee , als

ich in Konflikt geriet , mit welchem Gelde ich zahlen solle . Ich
würde es so ausdrücken : Ein anständiger Mensch kennt keine Kon -

flikte . Wenn man überhaupt Konflikte erleben kann , ist die Moral
schon immer getötet , ganz gleich , ob man den Konflikt im sozialen
Sinne löst oder nicht .

14. September .

Was mir passiert ist ! Als ich heute im Stadtwald spazieren
ging , sah ich (wie in meiner Kindheit ) unwillkürlich in die Luft
Ein Flugzeug schwebte etwa dreihundert Meter über mir . Da sehe
ich plötzlich aus dem Flugzeug einen Beutel herausfallen . Fast
wäre er mir auf den Schädel gefallen . Ich hebe ihn auf : Ein
Portemonnaie mit zehn einzelnen Hundertmarkscheinen liegt darin .
Offenbar war der Beutel einem Fahrgast entfallen . Ich hob ihn
aus und suchte das Weite . Niemand kanzi mir etwas nachweisen .
Habe mir wundervolle Kleider besorgt . Morgen fahre ich nach
Paris .

Paris , 20. September .

Paris ist eine herrliche Stadt . Man geht so beschwingt durch
die Straßen . Ich muß in der letzten Zeit reichlich nervös gewesen
sein , daß die Geschichte mit den elenden fünf Mark mich so auf -

regen konnte .

Die Sonnenanbeter von Michigan . Ihr Hauptstandort ist zr
Chicago , und sie machen den dortigen Behörden viel ' zu schaffen
Sie beten die Sonne als Symbol an , tragen bei den Versammlungei
keine Kleidung und starren . Männer wie Frauen , nur immer dii
Sonne an , was bei gewöhnlichen Sterblichen unfehlbar zur Er
blindung führen würde . Angeblich empfangen sie beim Anblick de
Sonne alle Kraft und alle Gaben . Eine Ausartung der Nacktkultu
— religiös verbrämt !

Möbel
im Markgraf liehen Palais 4 r

w

z. 2t. besonders günstige Rngebete!



Seite 1 JH. «82. JMm * Presse " (VfteitMftwgaSO ffreNag. In Tl. « *g«P
'

Aus der Landeshauptsladk .
Karlsruhe , den 17. Augost 1928.

Felix Mottl.
Ein 25jähriges Gedächtnis .

Mit diesem Sommer find es 25 Jahre , daß Felix Mottl von
Karlsruhe nach München gegangen ist . Die Sorge des Gelderwerbs
hatte ihn , den Großherzog Friedrich l . freigebig gehalten hatte , wie -
der Erwarten in eine noch besser dotierte Stellung fortgetrieben .Er ist dann noch fieben Jahre in München gewesen , bis ihm , dem
Totgeweihten , dort , in einer Tristan -Aufführung , das Herz versagteund der Stab für immer aus der Hand sank , den er , in seiner echtWiener Art . Musiker und Mufikant . auch ein lehrbeflissener Meister ,
unvergeßlich geführt hat .

Bayreuth und Richard Wagner hatten den vom Wiener Kon -
servatorium Gekommenen , mit Liszt in Weimar Gewesenen , als
Solo -Rezitator gehabt , bis unser kunstfreundlicher , alter Großherzog ,
dessen Gemahlin Luise die Tristanpartitur gewidmet ist, den Wjähri -
gen zum ersten Hofkapellmeister am Karlsruher Hoftheater er -
nannte . So erlebte dieses , berühmt durch seine Glanzzeit unter
Devrient im Schauspiel , neuen Ruhm in der Oper mit dem jungenMottl und er ist , auch durch sein ihm später immer mehr notwendig
werdendes Gastdirigieren in europäischen Hauptstädten , wie schon
durch seine Stabführung in Bayreuth , zu internationaler Berühmt -
heit gelangt . Karlsruhe aber war zu Mottls Zeit ein Mekka der
Musik und er ein Apostel Richard Wagners , die Erwecker der Alten
und Förderer der Reuen . Vor der Bühne , im Konzertsaal , auch
am Flügel , entfaltete er in verschwenderischer Fülle seine Gaben und
den hinreißenden Zauber genialer Beseeltheit des Vortrags . Das
hat auch München noch in reichem Maß und in beglückenden Jahren ,an ihm erlebt . Darum war die Trauer und Bestürzung allgemeinüber sein Schicksal, dahinzusinken auf der Mittagshöhe des Lebens ,von wo der Weg freilich auch nur wieder abwärts 'führt .War Karlsruhe Mottls Glanzzeit , deren Ruhm noch heute
auf uns zurückstrahlt , so ist München für den , um den leidigen Geld
erwerbs , wegen häuslicher Verhältnisse , vorzeitig Erschöpften , wie
für alle , die ihn verehrten , noch zum schönen Abendrot seines unver -
gleichlichen Künstlertums geworden .

Was vergangen kehrt nicht wieder ,Aber ging es leuchtend nieder ,
Leuchtet ' s lange noch zurück.

»
V ? Briefumschläge mit unzulässigem Ausdruck . Die Deutsche

Reichspost macht erneut darauf aufmerksam , daß nach den Be -
stimmungen der Postordnung die Absenderangaben , sowie die Re -
klamen des Absenders nur auf der Rückseite und dem linken Drittelder Vorderseite der Briefumschläge angebracht sein dürfen . Fernermüsse Umschläge , deren Rückseite zu Ausdrucken benutzt wird , am
oberen Rande der Rückseite einen mindestens 2A Zentimeter brei -
ten , freien Raum Huben , der zur Niederschrift postdienstlicher Ver -
merke benötigt wird - Für den Aufbrauch von Umschlägen , die überdas zulässige Maß mit Aufdrucken auf Ser Vorder - oder Rückseite
versehen sind, ist eine Frist von 2& Jahren gewährt worden . DieseFrist läuft am 3g. September 1928 ab . Mit einer Verlängerung der
Ausbrauchfrist über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht zu rechnen .Die Versender werden daher gut tun , sich nur auf den Aufbrauch
vorhandener Bestände an unzulässigen Umschlägen zu beschränkenund nicht — wie von den Postanstalten vielfach wahrgenommenworden ist, Neudrucke herstellen zu lassen , die bis zum 30 . Septem -ber 1928 nicht aufgebraucht werden können . Nach diesem Zeitpunktmüssen Briefumschläge , die den Postordnungs - Bestimmungen nicht
genügen , von der Postbeförderung ausgeschlossen werden .Y Evang . Kirchen- und Haussammlungen . Die Kirchensamm¬
lung zugunsten des Evang . Landesverbandes fiir Innere Missionhat 7561,07 die Haussammlung 34 643,98 ergeben . Das
Gesamtergebnis von 42 205,05 R -K ist durch Beschluß des Landes *
Verbandes für Innere Mission unter die ihm angeschlossenen Anstalten, Unternehmungen und Einrichtungen der Inneren Mission mBaden verteilt worden .

— Der „Berein für Polizei « und Schutzhunde Karlsruhe "
fLokal „Friedrichshof '') hielt am Samstag , den 4 . und Sonntag , denS. d. M . feine diesjährige Zucht - und Schutzhundeprüfung ,welche als Veranlagungs - und Vorprüfung für die Polizeihundeprü -
fung zu betrachten sind , ab . Die sechs gemeldeten Prüflinge — 1
Boxer , 1 Schäferhund , 1 Airedale - Terrier , 1 Riesenschnauzer und 2
Dobermannpinscher — , welche im Besitze von Mitgliedern stehen ,zeigten alle gute Veranlagung , insbesondere bezüglich Spurenarbeit ,welche infolge der vollständig ausgetrockneten Erde und glühendheißem Boden , außerordentlich erschwert wurde . Das Richteramtlag in den Händen des Geschäftsführers des WürttembergischenDressnr -Verbandes , Herrn E . Schuh Heilbronn , welcher bei seinerKritik die rege Arbeit des Vereins lobend hervorhob . Durch die
rege Arbeit war es möglich , die Prüflinge in so vorzüglicher Be -
schaffenheit aus eigenem Bestand zu stellen . Die Leitung lag in den
Händen von Herrn I . E r e m e r . Sämtlichen Prüflingen konntedas Ausbildungszeichen „Sch . H .

" zugestellt werden und zwar :Airedale -Terrier -Rüde „Cleff v. d . Minaburg "
, Des . und Führer A .Eichelser ; Boxer -Rüde „Rolf v . Sonnenstein "
. Bes . und FührerLudw . Betische : Schäferhund -Rüde „ Arras v . Rastatt "

, Besitzer undFührer Hch . Meier, - Riosenschnauzer -Rüde „Dom v . d. Martins -
Hütte "

, Besitzer Fr . Schneider , Führer Edm . Jung : Dobermannpin -
Icher -Hllndin „Lotte "

. Besitzer und Führer Hans Fuchs : Dobermann -
pinscher - Rüde „Droll v . d. Kaiserlinde "

, Besitzer Hch . Karrer , Fllh -rer Fr . Baehre . _ Die Verbandsmedaille erhielt „Cleff v . d. Miina -
bürg '

, Ehrenpreise des Vereins , von Mitgliedern gestiftet , konnten
sämtlichen Prüflingen zugeteilt werden .

— Die Palastlichtspiele in der Herrenstraße öffnen , wie manuns mitteilt , heute Freitag , den 17 . August , dem KarlsruherPublikum wieder ihre Pforten , nachdem das Lichtspielhaus nurwenige Tage geschlossen war . Fieberhaft ist in dieser Zeit gearbeitetworden , um das Theater modernen Bedürfnissen entsprechend neuherzurichten . In dem Bestreben , sich das Wohlwollen der Besucherauch für die Zunkimft zu erhalten , hat die Besitzerin keine Kosten ge-
scheut , einen wirklich angenehmen Aufenthaltsort zu schaffen . Durchdas in zarten Farben gehaltene Vestibül gelangt man in den Haupt -
räum . Man ist überrascht , wie wohltuend für das Auge stch dieneuen Farbtöne zu einem harmoniichen Ganzen zusammenfinden .

[ Die alten Beleuchtungsköroer sind verschwunden . An deren Stelle' sind neuartige , lichttechnisch richtig empfundene Lichtquellen getreten .
| Der Gesamteindruck ist wohltuend . Die künstlerische Leitung der' Renovierung lag in den Händen der Architekten Brunisch und' Heidt .

| Vora nzeigen der Veransta lter . )
|A Sommerovcrette im Stadt , tkouserihans Karlsruhe . Die Direktion' der Sommerovcrette teilt uns mit , dak in der heutigen letzten Auffiih -rung „Der lustigen Witwe "

, Frau Friede ! Gierga die Partie der
I Luftigen Witwe wieder singt.

A Die Karlsruher Svortvereinigung Germania begeht am S a m S »- tag und Sonntag die Feier ihres 41. Stiftungsfestes . Aus dickemAnlaß findet am Samstag abend im unteren Saale des „Kaffee Noivack "
eine Abendunterhalt n ng mit Tanz stat .t Am Sonntag nach -mittag findet auf dem Svortplabe ein grohes Gartenfest , verbnn .

. den mit sportlichen Vorstthrungcn statt unter anderem wird die Mnster -riege des Vereins , welche in 8 -Tagen die Deutsche Meisterschaften inKoblenz besuchen wirb , nochmals die letzte Probe ihres Könnens ablegenAuf dem Sportplatz findet auch noch ein Preisschießen und Preiskegelnitatt , fo das, für Unterhaltung genügend gesorgt ist . Den musikalischenTeil bestreitet eine Abteilung der Feuerwehrkaoelle .

Ferien zu Kaufe.
Die nicht reisen können.

Wie mag es denen zumute sein , die die Reisepläne der anderen
mit heranreifen sehen , die an den langen Schlangen vor den Reise -
büros vorbeigehen , die Verwandten und Bekannten bei ihrer Ab -
fahrt zuwinken und denen nicht die Möglichkeit gegeben ist , auch eine
Ferien - oder Urlaubsreife zu machen . Jetzt , wo alle Welt nur ans
Reisen denkt , vergessen wir , daß es Millionen von Menschen gibt ,denen es nicht vergönnt ist zu reisen , daß Eltern zurückstehen zu-
gunsten ihrer Kinder , daß viele sich überhaupt nicht von ihrem Be -
rufe freimachen können und daß andere nicht einmal das Geld auf -
bringen für einen noch so bescheidenen Ferienaufenthalt ihrer

Kinder . Und doch ist die Sehnsucht nach Luft und Sonne
so groß , ist die Sehnsucht groß nach einer Veränderung , nach neuen
Eindrücken , nach einem Herauskommen aus dem ewigen Gleichschrittdes Tages . Was ist da zu tun ? Soll man nun kopfhängerisch eiset
neidisch den Glücklicheren nachblicken oder soll man nicht lieber ver -
suchen, auch ohne Reise die Freizeit so nutzbringend und gesundheits -
fördernd wie möglich zu aestalten ? Eilt es doch neue Kräfte zu
sammeln für den harten Kampf ums Dasein : denn ein Jahr ver -
geht , bis wieder eine Zeit der Ausspannuna herannaht . Und viel -
leicht ist man in einem Jahre in der glücklichen Lage wie die an -
deren , den Zug besteigen zu können , der in das Land der Sehnsitchtführt . Humor und guter Wille , Erfindungsgeist und Unternehmungs -
tust find sicher imstande , auch Ferien zu Hause glücklich zu gestalten .Was ist böchster Genuß und hoch st er Gewinn des
Reisens ? Man trennt stch radikal vom althergewohnten Milieu ,man läßt , so gut es geht , alle Sorgen zu Haufe und erlebt durch die
neuen Eindrücke , die auf einen einstürmen , eine Verjüngung . Licht ,Lust , Sonne und körperliches Sich -ausleben tun das ihre , um einen
neuen Adam erstehen zu lassen . Ferren zu Hause sind ein Surrogat .

Sie sind also auch mit allen Mängeln eines Ersatzprodukles bc >
Immerhin sind sie dem Original ähnlich oder sollen es wcn'S

^sein . Also gilt es für die , die aus irgendwelchen Gründen
ihre Ferien zu Haus « verbringen müssen , möglichst viel vo"

^Gewinn , den eine Reise bringt , für sich zu erhaschen . Also 1"
(JBerufsarbeit während der Ferienzeit . Mit aller Energie

mau die Gedanken an das Geschäft oder das Denken an die - ..
zu verscheuchen . Man genieße rein und unverfälscht das dolc«
niente . Man lebe ganz so, wie es den innersten Neigungen
spricht , und hoffentlich sind diese so beschaffen , daß sie möglichst '

von dem gewohnten Löben abstechen . Wie viele
kommen , eingespannt in das unerbittliche Triobw «»
Alltagslebens , nie mehr dazu , ein gutes Buch ruW
mit Muße zu lesen. Auch über den Geist kann .
Renaissance des ganzen Menschen erfolgen . Diesen
verständlichen Satz ist man allzu leicht geneigt , in
materiellen Zeit etwas mißtrauisch zu betrachten .
Zuhause wird man mit ganz anderen Augen «JÜK .wenn die Berufspeitsche nicht drohend Wer dem ' *!
schwebt und wenn man den Tag ganz so einteilen ^ He
wie es einem Freude macht . Aber auch zum
gehört Talent , und die freie Zeit so anzuwenden , j
Freude und Genugtuung bereitet , ist garnicht so et* «

Licht , Luft , Sonne und möglichst viel
Luft , Sonne muß aber auch das oberste Leitmotiv ^ ^
DaheimgMiebenen sein . Jeder '

Tag . der lei^ , h .
Wetter bringt , gehört dem Aufenthalt im Freien . i%twird dann die angenehme Ueberraschung erleben , ü jjman die Umgebung seines Heimatortes garnicht ' ' ütbeund daß es da noch viel zu entdecken gibt . Und 5 c,wird auch merken , daß es ein großer Unterschied W ,
man am Sonntag , wo alle ins Freie wollen , W '

. %ciwandert , oder ob man es sich leisten kann , an %
x- beliebigen Tage bereits ganz frühe hinausM ' ° »j, Uli»Man wird dann in den Erholungsstätten in der i
Umgebung einer Stadt ein wohltuendes Alleinsein M
finden : denn es ist ja Werktag und die anderen 5
arbeiten oder sind verreist . Der Unterschied zwischen

1
sonntäglichen Aussehen beliebter Ausflugsorte und
werktäglichen ist so groß , daß man sie nicht ®"
zuerkennen glaubt .

Wir Erwachsene vermögen allenfalls die Sommerreis « z«
schmerzen , aber unsere Kinder ! Muß es uns nicht das
zerreißen , wenn sie in der wohlverdienten Ferienzeit ihreden mit Hurra zu den Bahnhöfen stürmen sehen , müssen wirjnnicht alles , was in unseren Kräften steht , tun , um die l
Sommerreise so unspürbar wie möglich zu machen ? Lassenherumtollen nach Herzenslust , schicken wir sie jeden Tag hinaus j «5 jFreie und verschonen wir sie vor häuslichen Arbeiten oder

Bit

Schulaufgaben . Ihr junger Körper braucht die Ausspannungnotwendig . Das Schulbanksitzen muß ausgeglichen werden ^Sport und Wandern . Glücklicherweise werden immer mebr von l .
Schulen selbst Schülerwanderungen mit billigsten Mitteln ork"' '

jWstert . Ferienevholungsstätten werden eingerichtet , in denen die 5jlsieder den ganzen Tag spielen , turnen und herumtollen können . .vergärten stellen sich zur Verfügung , so daß den Eltern die EIdes Aufpassens abgenommen wird . Sport - und Turnverein « .5W .« tes in Fülle , wo unsere heranwachsende Jugend ihren Körper stä^ ! Ä
kann . Aber nur nicht zu Hause herumsitzen und TrübsalRur kein Gefühl der Verbitterung aufkommen lassen ? *t0'

Die Sommer»,erelle in Karlsruhe. | Glimmen «ms dem Leserkreis .ls der Jahreszeit hevausgeboren , kommt die leichte Muse uns , » « . > t« unter dies « muhtir . . .
Aus der Jahreszeit herausgeboren , kommt die leichte Muse uns

entgegen , wenn an heißen Sommertagen der Sinn siir Zerstreuungund gediegene Unterhaltung sein Recht fordert , Sommer ist es und
nicht Zeit , in schweren Problemen ziu wühlen . Und doch braucht man
Unterhaltung für die Abendstunden . Da springt mit einem frohenLachen die Operette in die Lücke , und wenn die Hitze des Tagesmüde und schlapp gemacht hat , dann wecken ihre Rhythmen vie
Lebensgeister wieder auf , dann wird man froh angeregt und trägtneue Frische mit nach Hause .

Ins Traumland der Operette träumend hinüber gleiten , an den
flüssigen , schmissigen Weisen altbekannter und neuer MeisterCompo -
nisten sich erfreuen zu können , die immer versöhnende , wirbelnde ,sentimentale , urkomische Handlung leicht und befriedigt erleben undan eleganten Kostümen das Aug « laben zu können , das ist das
Geschenk, das uns das diesjährige Frankfurter Ensemble unter der
Leitung der Direktoren I . Dewald und A . Sander bis jetztgeboten hat . Mit dem „Dreimäderlhaus " begann die Spielzeit , seine
Inszenierung . Besetzung « nd musikalische Leitung konnten kaum
übertroffen werden . Das „Dreimäderlhaus " wurde ein Erfolg , wurde
wiederholt und immer wieder verlangt . Die schauspielerisch über -
ragenden und gesanglich vortrefflichen Gäste Johannes Müller als
Schubert , Elfe Müller als Hannerl rissen neben Alois Re 'sni als
Hofglasermeister die Zuschauer und -Hörer mich sich. Direktor I .Dewald , der für die Regie verantwortlich zeichnete , und KapellmeisterEugen Nest sorgten in künstlerisch vorbildlicher Weise Kr die Grund¬lage zmn Gelingen des Stückes . Nicht minoer gefielen die „Förster -
Christel " mit Käthe Itter , der „Vetter aus Dingsda " mit JohannesMüller , der „Fidele Bauer " mit Direktor I . Dewald in den Titel -rollen und schließlich die „Lustige Witwe " deren Wirkung vor allemin der Hauptbesetzung durch Elisabeth Friedrich vom OpernhausFrankfurt a . M . lag . Noch 14 Tage stehen zur Verfügung , in denu . a . „Ein Walzertraum " und , nach einem Gastspiel des
„Blauen Vogels "

. „Der Gras von Luxemburg " und das
„M us i ! an ten mäd e l" gegeben werden . Der schöne Raum desstädt . Konzerthauses trägt nicht wenig zur frohen und heiterenGesamtstimmung bei , so daß m t der begrüßenswerten Auswahl derStücke die letzten Vorstellungen der Sommerolperötte einen gutenBesuch austveisen dürften .

8 Festgenommen wurden : Ein Ingenieur aus Stuttgart wegenBetrugs , ein Monteur von Durlach und ein Kraftwagenführer vonhier wegen Sittlichkeitsverbrechcns . ein Blechner von Landstuhlwegen Urkundenfälschung , ein Kaufmann von Pirna wegen Unter -
schlagung , ein Metzger von Konstanz wegen Einbruchdiebstahls , einKaufmann von hier wegen Zuhälterei , ein Arbeiter von Herxheimwegen Diebstahls , ein Schriftsetzer von Uckermünde , der von der
Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Darlehensschwindeleien ge-sucht wurde , ein Schlosser von Pforzheim und ein Gärtner von hier ,die von der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs und Unterschla -
gung ausgeschrieben waren : ferner 12 Personen wegen verschiedenersonstiger strafbarer Handlungen .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .' Sterbefälle . Ii . August : Emilie Schenkel , «2 Jahre alt . Ehefrauvon Friedrich Christian Schenkel, Schuhmacher . 15. August : Klara
Zall er ?>4 Jahre alt , Witwe von OSkar Kaller , Ingenieur . Ig . August :Emilie S l e v 0 g t , «8 Jahre alt . ledig Privatiere : Hugo A l t s ch ü l e r ,57 Jahre alt , Ehemann . Kausmann : Willi Franz , z Monate 25 Tagealt . Vater Willi Frau, . Buchbinder . 1

ff?

(Für di» unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Red «dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Loche rschlag-Straße !

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
„Ist das nicht ein wunderbarer Name ? Sollte nicht dew „finder dieses Namens eine ganz besondere Auszeichnungweiden , Macht es schon ziemlich Mühe , den Namen auszuspreA

1
so empfindet es der Hörer , der diesen Namen zum ersten ^ ^hört , als eine Folterung seines Hörorganes . Wenn dieser
Löcherschlag - Straße genannt wird , hört man ausnahm »

^erstaunt die Frage : „Wie . wie ? " Es ist eben für das mensÄ'
Ohr und Gefühl ausgeschlossen , diesen Namen sofort in sich
zunehmen , viel weniger im Gedächtnis zu behalten . ^Die künftigen Bewohner dieser Straße , deren Häuser eins w-
das andere so wunderbar rot angestrichen sind , empfinden es .
eine Vergewaltigung ihrer Gefühle , demnächst in eine Strafte ..
ziehen , die den stolzen Namen : . .Löcherschlag - Straße "
Eingaben der künftigen Bewohner , um Umbenennung , hatten
Resultat , daß die Umbenennung im nächsten Jahre , gelegenesdes 10jährigen Bestehens der Hardtwaldsiedlung , erfolgen soll. ,
widerspricht dies allem ethischen Empfinden , solange mit der ■-c,benennung zu warten . Der Name : Löcherschlag -Straße sollte "
mals im Adreßbuch erscheinen . ^Der Name , der dafür in Aussicht genommen fein so »,
wohl dem Ehrgeiz bestimmter Personen entsprungen sein , allein
Glieder der Siedlung legen auf diesen Namen keinen Wert .

Auf alle Fälle wünschen die künftigen Bewohner der Lo«
^schlag-Straße einmütig , daß die Umbenennung noch vor dem

erfolgen möchte . Vielleicht find die Herren Stadtväter so licve ^
würdig und nehmen sich der Sache einmal an , damit nicht n
mehr Zeitungsartikel erscheinen müssen . Die künftigen Bewo «

((der Löcherschlag - Straße sind dafür sehr dankbar . Ramen Ö' f fls-c,genug dafür . Man kann sie Grenadierstraße oder Freydorsttl
oder auch Hermann - Köhl - Straße nennen , da sie so "
am Flugplatz liegt .
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Im Grobflugzeug nach Peking . Der erste Weltflug her

Lust -Hausa . Bon Dr . Robert Knauh . 176 ©etten Text . 46 Abb« »»»^und 2 Karten . In Ganzleinen mit Goldprägung 5.50 R !vi. »
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lchs Ehrvaitr
der

Baöischen Presso

und Landwirtsch.ist .
des verstorbenen

Freitag Gelegenheit ,

esuch des Reichsernührungs - i
Bisters bei der Slaalsregierung |

Reichsminister für Ernährung ur '

ch, der zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
Mti ^ kZogg in Karlsruh « weilte , nahm am 8
iilr " " bif ^ tn Staatsregierung einen Besuch abzustatten .

Zum Trachtentreffen am Titisee.
26 . August findet am schönen Titisee im Hochschwarz-

/ in Trachtentreffen von ganz Oberbaden statt , das
Keinmal Zeugnis ablegen soll von der Heimatverbundenheit

. «odenbeständigkeit seiner Bevölkerung wie auch von dem
b 1» 5

®«n nach Erhaltung alter Art und Tracht . Mitten im Herzen
tft, »

'
^ ? arzwalds hat sich ein Heimatverein gebildet , der sich „See -

liitB (i Titisee " nennt und an diesem Tage mit dem Fest seiner
Mnwejhe auch alle übrigen Heimat - und Trachtenvereine des

KU einem großen Tressen eingeladen hat . Mit großer
wird jeder Heimatfreund die erfreuliche Tatsache vermer-

i (0 Im/ a B überall wieder der Stolz auf das eigene Volkstum er-
J I" «itb die Liebe zur Heimat , die man vor fremden Zugrissen
„ ff' Verunstaltungen bewahrt wissen will . Eben haben noch die

b « iäni ner des Titisees einen harten und zähen Kampf um die

\itP ie ihres Sees kämpfen müssen und haben . unterstützt durch
k lnRcht 'tgen Heimat - und Sportvereine der Stadt Freiburg , die

, i Tjjtlten Schäden von ihrem See abwenden können. Nun haben
t J 'T 3 zusammengeschlossen zu einem festen Bunde , der sich der
i •LL ; 7 eit Heimat " angeschlossen hat . die so zielbewußt und aus -
:nlCW Hb»

" , ihnen in ihrem Kampfe zur Seite gestanden hat . Sie
im*® in Zukunft vereint die Heimat schützen, das Volkstum be-

tjfdt te7n und alte Sitte und Tracht pflegen. Und alle , die da mittun
5if ? ' ^nd herzlich eingeladen . Ein Volksfest soll es werden an

•a n i», 2>ern des !ckiön>ten Sees , das die aan ^e aroke Heimatgemei

Köhenwege im Schwarzwald.
Von H . B e u e r l e , Freiburg i . Br .

am 26. August zumwieder miterleben will , der
j, >'? ^ kest kommen .
.(jjr Fürst zu Fürstenberg hat das Protektorat zum Trachten -
siF di«i. . übernommen . Bis heute haben sich die Markgräfler ,

!Z,,^ iäler , St . Märgen , Breitnau . Neustadt . Löfsingen . H . v.
eine oberbayerische Holzmachergruppe, sowie die Villinger
wssinger angemeldet . Es werden ebenso 10—13 Festwagen

(jjjlrf W estzuge teilnehmen , die das alte , bodenständige Gewerbe.
Jflil iiiiJ Anderem eine Klopfsäge, Uhrmacherei, Strohflechterei . Spinn -

1%, ' ?ste Trachtengruppen usw. ^dem Volke zeigen. Die Mark -
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- .führen zwei Gruppen : 1. Webland -Wiesental ; 2. Rebland -
' l Mflerland ; Villingen einen althistorischen Trachtenzug :
«ldzü

'7>gen einen Schwarzwälder Hochzeitszug mit etwa 35—45
Sije ' iungfein . Auf dem Festplatz gibt es ein . Heimatspiel in
ts.^ jwälder Mundart mit Sang und Tanz , sowie alle Gruppen
krf ® mit Tänzen und Reigen das Fest verschönern. Die Tros-

s„ s- 2 Abteilungen kommen:
2 . sowie das „Hohner:

k ■ ■ ■
1.

" werden in Alt -Trossingertracht in
dî Uner - Handharmonika -Iugendklub " :!O ub v,lvuuu » • ivllJLV vvw ■s*
tz Ä °rmonika-Quartett " . Am 26 . August geht in aller Frühe

altungssonderzug von Mannheim nach Titisee
tj. ^Heidelberg, wo noch jeder größeren Stadt den Bewohnern
^ Möglichkeit gegeben, sich das Heimat - und Volksfest anzusehen.

"Ntags-Rückfahrkarten.)

uplverfammlungder Gustav-Adolf -Stistung .
Blasien , 16 . Aug. (Tagung .) Der Verband badischer'

blassen e . B . mit Sitz Offenburg hält am 9 . und 10.
!»^ ^ ber hier im Hotel Klosterhöf seine ordentliche Mitgliederver -

^ unz ab.
Festordnung für die 73. H a up tv ers a m m lung des

l » /̂gelischen Vereins der G ust av - Ado l f - Sti f-
»leB

® vom 16 . bis 21 . September 1928 in Freiburg . steht nun-
' u^ '^ Sültig fest. Am Sonntag , den 16 . September , nachmittags

findet ein Volksfest in der Städtischen Festhalle statt : am
' 1r ta9 10 Uhr ist die Vollsitzung des Zentralvorstandes . Abends

wird eine Begrüßungsfeier im Evangelischen Ge-
V5

0e 9aus Mitglieder und Gäste vereinigen . Im Laufe des Mens -
!% -ta 9en verschiedene Arbeitsgemeinschaften . Für nachmittags
!fieFi» der Ludwigskirche und Christuskirche Festgottesdienste vor-

•. denen sich ein Volks abend in der Städtischen Festhalle
\ |{

' te^ n wird . Tie erfta öffentliche Hauptverjamm -
l% n

der eine nichtöffentliche Abgeordnetenversammlung am Vor-
<&th. ? vorausgeht , findet am Nachmittag 3,30 Uhr im Evangelischen
^ Mehaus statt . Hier wird Eeneraljuperintendent Professor

ch i a n-Breslau über „Die Bedeutung der Reformation für
'»y. .^ ?ngelifche Gemeinde , mit besonderer Beziehung auf die

husche Diaspora " sprechen . Abends 8 Uhr ist eine Aufführung
>iwH? *oiiums „Messias" von Händel in der Städtischen Festhalle

Die zweite öffentliche Hauptverjamm -
kokgt am Donnerstag vormittag 10 Uhr.folgt am

"
Donnerstag vormittag 10 Uhr . Hier wird nach

\ geschäftlicher Angelegenheiten Stadtpfarrer Hauß-Stockach
Mhende des Badifchen Hauptoereins der Gustav Adolf-Stif -

^ Hut lncn Vortrag halten über „Die badische evangelische Diaspora
""mmmenhang mit der Geschichte der Reformation am Oberrhein ".

Deutsche Weinbau -Kongreß
erst 1929 in Offenburq.

liefern w
^ et Deutsche Weinbau -Verband uns mitteilt , findet in

? .?hre überhaupt kein Weinbau -Kongreß statt . Erst der
Lf ? lNährige Deutsche W e i n b a u - K o n g r e g wird in
'r ° u r g in Baden und zwar voraussichtlich anfangs Septem -

vgehalten werden ."

Wer den Schwarzwald — dieses schönste Mittelgebirge Deutsch¬
lands — in allen seinen Teilen kennen lernen will , wer mit Land
und Volk in unmittelbare Berührung kommen will , der darf sich nicht
in die Eisenbahn oder in ein Auto setzen, sondern er muß KU Fuß
das Geb rge durchstreifen, er darf sich <ruch nicht scheuen , die Piel-
begangenen Touristenwege hin und wieder zu verlassen urid einsame
Pfade aufzusuchen . Auf einer solchen Wanderung wird jeder Tourist
manche wertvolle Entdeckung machen und Erinnerungen sammeln,
die ihn zeitlebens an dieses südliche Bergland ketten . Wer einmal
dem Zauber des Schwarzwaldes verfallen ist. kommt nicht mehr von
diesen goldenen Kellten Ws ! Der Badische Schwarzwaldverein hat
es dem Wanderer denibar bequem gemocht , er hat das ganze Ge -
birge , das sich von Pforzheim bis hart an die Grenzen des Schweizer-
landes in einer Länge von 160 Km . hinzieht , mit einem engmofchi -
gen Netz von Fußwegen durchzogen , die in die entlegensten Täler
und auf die höchsten Erhebungen führen . Parkähnlich liegt der ganze
Schwarzwald vor einem ausgebreitet , bequeme Fußwege ziehen durch
die prächtigen Wä .der und malerischen Täler , aus denen es sich wie
in einem großen Park geruhsam und genußreich wandern läßt . Ueber-
all stößt der Wanderer auch auf sprudelnde Brünnelein und ein-
ladende Gaststätte« , wo er seinen Durst und seinen Hunger stillen
kann. Hier im Schwarzwald wird das Wandern wirklich zu einer
Lust, zu einem hohen Genuß , zu einem eindrucksvollen Erlebnis .

,£ ) köstlich Ding , dahinzuschreiten
Querab vom Pfad in guter Ruh .
Durch diese tiefen Einsamkeiten
Wunschlos steig ich der Sonne zu !"

Drei Höhenwege führen vom Norden nech Süden durch den
Eebirigsstock . Höhenwog l Pforzheim—Basel (322 Km.) z cht über
den Hauptkamm des Schwarzwaldes mit den höchsten E Hebungen
Hornisgrinde (1160 Meter ) im nördlichen Schwarzwald und dem
Feldberg (1500 Meter ) im südlichen Teil des Gebirges . Dieser Weg
berührt u . a . folgende Orte : Von Pforzheim über Wildbad —Forbach
( Murgtal )—Badenerhöhe—Hornisgr nde —Kniebis—Hausach ( Kinzig-
tal )—Schonach- ^Turner —Titisee—Feldberg . Vom Feldbsrg teilt sich
der Höhenweg in zwei Zweige ; der eine führt Wer das Wiedenereck ^
Belchen —Blauen —Kandern nach Bafel , der andere über das Her-
zogenhorn—Bernau —Hochkopf—Hohe Möhr —Basel . In 10 Tagen
läßt sich dieser Höhenweg leicht bewältigen .

Höhenweg Ii Pforzheim —Waldshut (253 Km.) beg' Nird eben¬
falls in Pforzheim , führt von hier zunächst durch ein Stück württ .
Schwarzwaldes über Dobel—Kaltenbronn —Freüdenstadt —Schiltach—
St . Geovgen—Neustadt—Hochfirst —Lenzkirch—-Höchenschwand —Walds »

Hut . Marschzeit 8 Tage .
Hohenweg in Pforzheim —SchaMansen (164 Äm.t berührt

in der Hauptsache württ . Gebiet . Der Weg zieht sich von Pforzheim

über Liebenzell — Calw —Psalzgrafenweiler —Freudenstadt — Alpirs -

dach — Schramberg — Bernecktal—Königsfeld — Schwenningen — Bad
Dürchem —Aasen—Wartenberg —Randengebirgc —Schasshausen. Für
viese Route ist eine Marschzeit von 6 Tagen berechnet.

Von diesen drei Höhenwegen, die überall sehr gut markiert sind ,
ziehen nach allen Richtungen Zugangs - und Abgangswege , nach der
Rheinebene , nach den verschiedenen Tälern oder nach der Hochflache ,
die sich im Osten an den Sckm>arzwald anschließt . Sobald man Lust
hat , kann man die Höhenwoge verlassen und in eines der vielen
Täler hinabsteigen oder einen abseits stehenden Gipsel ersteigen.
Man findet immer wieder mit Leichtigkeit auf die ursprüngliche
Route zurück.

Bei einer Wanderung auf diesen HLhenwogen erschließt sich
einem der Schwarzwild in seiner ganzen Schönheit und Romani k,
in allen seinen Einzelheiten und charalteriftiischen Merkmalen . Tage »

lang umgibt dich der rauschende Hochwald, unter dessen immer-

grünem Dach sich gar köstlich ruhen läßt . Alte Schwarzwälder
Bauernhäuser grüßen da und dort von e nem sonn' gen Berghang ,
ein einsamer Bergsee leuchtet aus dunklem Tann , Wasserfälle stürzen
über hohe Felisen und muntere Gebirgsbäche rauschen am Wege
vorbei . Dann wieder schweift der Blick über dunkle Höhenzüge und

sonnige Hochflächen mit ragenden Bergen im Hintergrund . Und
wenn das Wetter klar ist, dann kann der einsame Wanderer auch
stumme Zwieiprache halten mit den alp nen Majestäten , die im
Süden ihre SMerbäupter emporheben. Es ist ein köstliches Wan -
dern auf diesen Höhenwegen, besonders jetzt zur Spätisommcrszeit
oder im Herbst, wenn die Laubwälder in allen Farben glühen und
ganze Berghänge mit Erikablüten bedeckt sind . Stets wechseln die
Landschaftsb lder . Der Schwarzwald öffnet deinen Blicken alle seine
Herrlichkeiten unÄ sein biederes Bergvolk empfängt dich mit einem
herzlichen Grüß Gott ! Aus der Ferne tönt dir ein Lied in die
Ohren : O Schwarzwald , deine Berge , dein Wald und de ne Luft . . .

Ist man so tagelang über die Hohenwegs gewandert , dann kann
man auch einmal in eine Stadt oder in ein Städtchen hinabsteigen ,
etlwa in die SchWarzwa'ldhauptstadt Freiburg oder in die berühmte
Väd ' r>tadt Baden Baden , um dort Umschau zu hakten. Man w ' rd
überall freundlichst aufgenommen , auch wenn man im schlichten
Wanderkleid einkehrt. ? m Schwar -^ ald gilt der Fußwanderer noch
eiwas . er wird nirgends ge' ing gc^v und man nimmt ibn überall
mit echter Sck»war ?wälder Gastfreundschaft aus . Drum 'hr Wanders -
leut , die ibr den Schwarzwald aufsuchen wollt , vernehmt , was euch
der schwäbische D cht ?r K . Gerok zuruft und handelt danach :

Au ? denn im Sonnenschein
5? >-&M !ch ins Land hinein .
Mutig durch Tal und Höhn?
Wandern ist doch zu schön !

Wanderversammwng des Reichsverbandes
der deutschen Ton - und Ziegelei-Industrie .
In außerordentlich großer Zahl haben sich die Mitglieder des

Reichsverbandes der Deutschen Ton - und Ziegel -Jndustrie e . 93 . , zu
ihrer Wanderversammlung in K o n st a n z eingefunden , die in den
Tagen vom 15 . bis 18 . August abgehalten wird . Die Tagung wurde
eingeleitet mit einem Begrüßungsabend , der am Mittwoch
unter Mitwirkung der Konstanzer Jägerkapelle im Konzilssaale
stattfand .

Am Donnerstag vormittag fand eine Sitzung des ge -

schäftsführenden Vorstandes des Reichsverbandes statt .
Stadtrat I . Vogel aus Herne i . W . begrüßte mit warmen Wor -
ten die Erschienenen, besonders den Vertreter der badijchen Staats -

regierung und des Landeskommissärs, Regierungsrat Kaufmann
und die Vertreter der Stadt Konstanz u. a.

Nachdem die begrüßten Ehrengäste ebenfalls Dankesworte ge-

sprechen hatten , ergriff als erster Redner Architekt H o f h e r r -
Berlin das Wort zu seinem Vortrag über „Der Ziegel im Weit -
bewerb mit neuen Baukonstruktionen"

, der durch Lichtbilder und
einem Film noch näher erläutert wurde . „Wissenschaft und Ziegel -

Industrie " behandelte Professor Dr . R i n i k e - Charlottenburg ,
der vor allem darauf hinwies , daß der Ziegel nur dann in Wett -

bewerb mit den anderen Baukonstruktionen bestehen kann, wenn
der Fabrikationsgang , vom wissenschaftlichen Standpunkt aus , ein-

wandfrei gefordert , vereinfacht, vervollkommnet und verbilligt wird .
Der Leiter der Tarifabteilung der Vereinigung der Deutschen Ar-

beitgeberverbände , Berlin , Dr . Friedrich Schlemmer , sprach über

„Lokalpolitik und Wirtschaft" . Seine Darlegungen gipfelten in der

Feststellung, daß die Lohnfrage zur
'
Existenzfrage sowohl der Arbeit -

geber wie der Arbeitnehmer geworden sei. Eine Ergänzung dieses
Vortrages bildeten die Worte des Oberregierungsrates a. D. Dr .

Frisch aus Neustadt über tarifpolitische Fragen .

Gegen 1 Uhr mittags konnte die Hauptversammlung
geschlossen werden , der dann später eine Besichtigung der Maschinen-

fabrik Artur Rieter in Konstanz-Petershausen folgte. Abends 8 Uhr
fand im unteren Saal des Konzilgebäudes ein F e st a k t mit ge-

meinsamem Abendessen statt . Der Freitag brachte eine Sonderfahrt
mit der Turngauer Bahn nach Luzern und eine Sonderfahrt auf
den Vierwaldstättersee . Abends fand eine Beleuchtung des Stadt -
gartens statt .

Der Dürkheimer Wurstmarkt .
Wenn die schwarzblaue Portugiesertraube anfangs September

im Sonnenbrand der Pfälzer Haardt sich färbt , da rüstet sich das
trotz schwerer Zeit allezeit fröhliche Pfälzer Völkchen zur Feier des
wcitberühmten „Dürkheimer Wurstmarkte e"

, den schon
1442 die Speyerer Kaufleute unter Schutz und Geleit der Grasen
von Hardenburg besuchten . Früher hieß er „Michaelismarkt ", da er
einst zur Feier der Gründung einer dem heiligen Michael geweihten ,
längst verschwundenen Kapelle gestiftet und vom Abte der Abtei
Limburg bestätigt worden war . Die Nachforschungen des Bürger -
meistcramts Bad -Dürkheim nach dem genauen Eründungsjahre
waren leider ergebnislos . Selbst der bekannte Psälzer Geschichts-
forscher , Herr Oborärchivrat Dr . Pfeiffer , fand im Speyerer
Kreisarchio keine diesbezüglichen Original -Dokumente, so daß die
Vermutung sehr begründet ist, daß der Dürkheimer Wurstmarkt
viel älter ist, als allgemein angenommen wird . Wahrscheinlich- rei -
chen seine Anfänge in die Zeit der Gründung der Abtei und Wall -
fahrtskirche Limburg 1030 zurück.

Auch im Jahre 1928 , »as bisher von der Sonne so reich ge>seg°
net war , wird der Wurstmarkt wieder in traditioneller , feuchtfröh-
licher Weise am 8 ., 9 ., 10 . und 11 . September (Nachmarkt am
15. und 10. September ) gefeiert werden .

Den Mittelpunkt des Wurstmarktes wird natürlich wieder das
echt pfälzische , ausgelassene und übermütige Leben und Treiben in
den großen Weinhallen , Weinständen . Champagnerzelten ufw . bilden,
wodurch sich der einzigartige Dürkheimer Wurstmarkt bekanntlich
grundsätzlich von anderen großen Dutzend Rummelmessen so vorteil -
hast unterscheidet. Zahlreiche Musikkapellen sorgen für Stimmung .

Aber auch für Tausende von Liebhabern erstklassiger
Schaustellungen ist gesorgt. Unter anderem sind vorgesehen:
der bekannte Zirkus Holzmüller , der auch ein Pferderennen ' v«ran -
staltet , die Achterbahn, die Hcxenfchaukel , die Wippe , Panorama ,
Marsbewohner , Hyppodrom, Irrgarten , Schießbuden, Teufelsrad ,
Karusselle, Auto - , Berg - und Talbahn und Schau- und Verkaufs -
buden aller Art .

schlank , beweg lieh ,jugendlich !
Mitdfi . xuven/oss/gG Wirkung o/s
Abführmittel u .bei Haemonrnoic/en .

.. Irtiolrt »n Apo»heken » 6i<oh«muii«pauf Wunach.
Her-Meiler : „ BADAG "G.m.h.H. BADEN- BADEN .

v (1\ ^ (7\ . — tf/) /) • /

Das unerreichte , wissensehaftl . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischend a und ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposltion !
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^ Ur. OnlU . 105O

\



» rvrr rA -iütr

Seite «. Nr . 382.

wem

„Badische Presse " (Abend -Ausgabe ) Freitag , den 17. Ang «p

3
Nachrichten aus dem Lande.

I Karlsruhe l
) ! ( Durlach . 17. Aug . (Allgemeine Wirtschaftslage .) Gelegent¬

lich der Beratung des städtischen Voranschlages durch den Bürger -
ausschich gab Oberbürgermeister Z ö l l e r eine recht interessante
Ilebersicht über die allgemeine Wirtschaftslage , speziell über den
Stand der Durlacher Finanzen . Es fehlt die gesunde Kreditbasis ,
weil keine Klarheit über die Eesamtreparationsschuld besteht . Des -
halb macht sich das Fehlen großer Aufträge aus der öffentlichen
Hand sehr unliebsam in der Geschäftswelt bemerkbar . In den Dur -
lacher Verhältnissen ist leider auch ein Konjunktur -Rückgang festzu-
stellen . Dieser ist teilweise darauf zurückzuführen , daß der hier an -
lässigen Industrie infolge des verlorenen Krieges verschiedene Aus -
landsmärkte verschlossen sind und die Ausfuhr nach anderen Ländern
durch hohe Zölle erschwert wird . Ferner hat der Export auch durch
den Rückgang der Austräge infolge Hochkommens eigener Erzeugung
im Auslande gelitten . Vielfach fällt es auch schwer , die Preise mit
den gestiegenen Selbstkosten in Einklang zu bringen . Aufgabe der
Stadtverwaltung ist es , die industrielle Basis zu verbreitern und Be -
triebe hierher zu ziehen durch Hergabe von Grund und Boden und
Schaffung von Verkehrsanschlüssen . Vorerst aber steht Durlach noch
unter dem Druck einer erschreckenden Erwerbslosigkeit ; sie übersteigtden Reichsdurchschnitt , sowie die in allen anderen badischen Städten
festgestellten Zahlen . Mit Einführung der Arbeitslosenversicherung ?-
gesetzgebung und der Neuregelung der Krisenfürsorge ist nicht die er -
wartete Entlastung , sondern , soweit Durlach in Betracht kommt
eine Belastung des städtischen Haushalts eingetreten . Nicht mit Un
recht wies der Oberbürgermeister darauf hin , daß die Verminderung
der Zahl der Unterstützungsempfänger in erster Linie anzustreben sei .
Dazu könnten die hiesigen Eroßfirmen beitragen , wenn sie in gestei -
gertem Maße in Durlach ansässige Arbeiter anstelle auswärtiger be-
schästigen würden . Dieser Ruf des Stadtoberhauptes wurde im Ver -
lauif der Beratungen auch von anderer Seite unterstützt . Es bleibt
abzuwarten , inwieweit die Industrie diesem berechtigten Verlangen
Rechnung trägt .

r. Waghäusel (Amt Bruchsal ) , 16 . August . (Wallfahrt .) Das
Titularsest wird am Tage Maria Himmelfahrt alljährlich im Kloster
Waghäusel in feierlicher Weise begangen . Die Eröffnung am Vor -
obend mit der Lichterprozession und Aussetzung des Enadenbildes
» ereinigte viele Wallfahrer in der Klosterkirche , die der Predigt von
Pater Angelus ergriffen lauschten . Der Festtag brachte weitere
Teilnehmer , die mit dem Autobus . Fahr - oder Motorrad eintrafen
vnd sich im Heerlager des Glaubens zusammenfanden . Es wurden
etwa 2000 heilige Kommunion ausgeteilt . In dem levitierten Hoch -
amt mit Austeilung des päpstlichen Segens , hielt Pater Angelus
wiederum die Festpredigt . in der er die einseitige Einstellung auf das
Diesseits geißelte . Der Kirchenchor verschönte durch den Vortrag einer
vierstimmigen Festmesse die Feierstunde .

— Eochsheim (A . Bretten ) . IS . Aug . (Preisschiehen .) Der
hiesige K .K . Schützenverein veranstaltet am kommenden Sonn -
tag ein Freundschaftsschießen . Im Gau Bretten ist diese Ver -
anstaltnng das letzte Preisschießen . Eochsheim als Perle des Kraich -
gaues bietet doch so Manches , so daß auch die Richtschützen am
Sonntag auf ihre Kosten kommen werden .

I Mannheim |
° Mannheim , 16. Aug . (Ein 88 jähriger Jubilar .) Der Veteran

und der ehrenamtlich tätige Armenpfleger , Josef S p o h r e r . der
im Februar dieses Jahres auf eine 40 jährige Tätigkeit in diesem
Amte zurückblicken konnte , vollendete bei verhältnismäßig guter
Gesundheit sein 85. Lebensjahr .

Mannheim , 17. Aug . ( MikdchenhSndler? ) In Friedrichsfeld
gelang es der Gendarmerie , zwei Männer , einen Deutschen und
einen Ausländer , festzunehmen , die des Mädchenhandels
dringend verdächtig sind. Sie hatten ein Friedrichsfelder

Mädchen feit Wochen mit Liebesbriefen traktiert , es bald da , bald
dorhin bestellt und schließlich noch Geld den Briefen beigelegt . Das
Mädchen ist nie in die Falle gegangen .

r . Neckargemünd , 16. Aug . ( Die Autolinie Neckargemünd—Haag .)
Die Autolinie Neckargemünd — Haag darf nach zweijährigen Ver -
Handlungen jetzt endlich als gesichert angesehen werden . Die Ge -
samtkosten der Einrichtung werden auf 2400 Mark veranschlagt , von
denen 1200 Mark auf die zwischen Waldunmmersbach und Haag zu
erstellenden Ausweichstellen entfallen . Deren Zahl wurde von ur -
sprünglich 13 projektierten auf 7 reduziert . Auch die Unterbringung
des Autos in Haag erforderte einen Aufwand von 1200 Mark , die
von Neckargemünd , Waldwimmersbach und Haag aufgebracht wer -
den . Von den 1200 Mark für die Ausweichstellen trägt der Kreis
ein Drittel , der Rest wird durch Haag und Wildwimmersbach je
hälftig bestritten .

--- Erfenbach (bei Neckarbischofsheim ) , 16. Aug . Wie uns mit -
geteilt wird , soll jetzt alljährlich , wie im vorigen Jahr , am letzten
Augustsonntag hier ein Z u s a m m e nt r e f f e n aller E p f e n-
b a ch e r stattfinden . Aus diesem Anlaß wurde die Kirchweihe vom
vierten Oktobersonntag aus den vierten Sonntag und Montag im
August verlegt . Die Kirchweihe ist also schon in diesem Jahr am
26. und 27. August .

--- Rot (bei Wiesloch ) , 16. Aug . (Schwerer Unfall .) In der
Sodawasserfabrik kam eine junge Arbeiterin der Transmission zu
nahe , wodurch ihr die Haare vom Kopfe gerissen wurden .

-- - Neckarzimmern , 16. Aug . ( Versetzung .) Pfarrer Karl K i n-
derma nn aus Heidelberg tritt am 15 . September aus dem Dienste
der Landeskirche aus . um eine Pfarrstelle bei der deutschen evange -
tischen Gemeinde in Athen zu übernehmen .

I ssreibura I
— Bad Peterstal , 16. Aug . (Trachtenfest .) Der vorbereitende

Ausschuh hat nunmehr seine Hauptarbeiten abgeschlossen . Demnach
liefert der aus etwa 25 Gruppen zusammengesetzte Festzug dem
fremden Beschauer ein farbenfrohes Bild von nur echten und boden -
ständigen Trachten . Der Zweck des Festes ist eine Massenkundgebung
zur Erhaltung der alten Trachten , Volksbräuche und Sitten .

« t . Lichtenau , 16. Aug . (Kaufest der Kricgervereine .) Kom -
Menden Sonntag kann der Kriegerverein Lichtenau auf sein 60-
jähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß finden größere
Festlichkeiten statt , an denen sich etwa 25 Krieger - und Militärver -
eine aus den Amtsbezirken Kehl und Bühl beteiligen . Gleichzeitig
findet hier der diesjährige Abgeordnetentag der Kriegerver -
ein « des unteren Hanauer Gaues statt .

X Neufreistett ( A . Kehl ) , 16 . Aug . (Bürgerausfchuh - Sitzung .)
Der Bürgerausschuß war gestern abend zur Beratung des Gemeinde -
Voranschlags 1928/29 einberufen . Bürgermeister Un g e r behandelte
die Ausgaben und Einnahmen , wonach ein ungedeckter Aufwand von
2640 Reichsmark durch Umlage zu decken ist . Somit wären zu er-
heben 68 Pfennig vom Grundvermögen , 27 Pfennig vom Betriebs -
vermögen und 510 Pfennig vom Gewerbeertrag . Gegenüber dem
Vorjahr bedeutet dies eine Ermäßigung von 8 Pfennig pro 100 Mark
Steuerwert , Die , die Gemeindekasse am meisten belastenden Aus -
gaben müssen für den Bezirksfürsorgeverband und die öffentliche
Armenpflege aufgebracht werden . Ohne Debatte wurde der Vor -
anschlag einstimmig angenommen .

— Friesenheim (Amt Lahr ) , 16. August . (Brand .) Ein Brand
äscherte hier die Ockonomiegebäude der Landwirte Fried ich B ü h l e I
und Josef Geiger , die mit Getreide und Hou gefüllt waren , ein .
Die Brandursache ist noch nicht bekannt . Der Schaden dürste etwa
15 000 Mark betragen .

s .» Notzingen am Kaiserstuhl . 16. Aug . (FeuerwehrjubilSum .)Die hiesige Freiwillige Feuerwehr besteht jetzt 25 Jahre . Aus
diesem Anlaß hat am vergangenen Sonntag eine Festlichkeit statt -
gefunden , bei der »8 Mitglieder für ihre 25jährige Zugehörigkeit
dekoriert wurden .

j Konstanz
— Billingen , 16. August . (Wohnungsbauprogramm .) ff .

terung des Bauprogramms hat der Stadtrat beschlossen, anstcu«
nur 6 Erwerbs Häusern 12 Erwerbshäuser und zwar zwei
je 4 Häusern und zwei Doppelwohnhäusern zu erstellen . Die ®
sind auf 134 800 Mark veranschlagt . .

H Stettin (bei Engen ) , 16. Aug . (Brand .) In der Nach»
Sonntag brach im Gasthof „zum Kreuz " Feuer aus , das das B >
Anwesen in Asche legte . Es verbrannten neben dem
das ganze Mobiliar , vier Stück Jungvieh und sieben Schweine.
Schaden ist beträchtlich . J t

= as . Wolpadingen (Amt Waldshut ) . 16 . Aug . (Unv ^ \
An Mariä Himmelfahrt , gegen 5 Uhr abends , zog ein s 4 ® o jiGewitter über den Dachsberg , das von wolkenbruWl .
Regengüssen und starkem Sturm begleitet war , der bedeutt o
Schaden anrichtete . Allenthalben wurden Bäume entw » , ^
anderen wieder Aeste abgerissen . Im Bereich der Stromverl ^ ^ >
der Firma Thoma Söhne in Unterkutterau hat es zwischen
dingen und Ballenberg eine größere Anzahl Leitungs !" .
umgerissen , so daß Wolpadingen ohne Licht war . Au ^
den Wäldern ist der Schaden nicht unbedeutend . > tir-

4» Schopsheim , 16 . Aug . ( Schlägerei .) Gestern abend ka^ f ^
in der Altstadt wohnende Wilhelm Leber , nach dem er p ?'

v i, ^
Nachmittag verschiedene Auseinandersetzungen gehabt hatte , m» '

^
Mieter seines Hauses E i ch i n in Streit , bei dem er den tt ?j tt,
mit einer Flasche bedrohte . Dieser wehrte sich, und der Wonv
artete in eine Schlägerei aus , bei der Leber derartige Verlc >i
erhielt , daß er ins hiesige Krankenhaus verbracht werden MviF ' - t j ,

— Säckingen , 16. August (Ertrunken .) Gestern ttachmiKjs
trank beim Baden der 16jährige Fridolin Rohr er aus ,
(Schweiz .) Rohrer . der weder den Rhein an dieser Stelle > , 1
noch ein gurtet Schwimmer war , ging oberhalb des BadeplaV . t
zwei Kollegen ins Wasser , schwamm bis fast zur Hälfte des s >

jj
und versuchte dann , das Schweizer Ufer oberhalb der Brücke % ^
zu erreichen . Das gelang ihm aber nicht . In ermattetem 3 '

, $
wurde er unter die Brücke getrieben , wo er offenbar den *■

, ij
mit den Wellen und Wirbeln nicht mehr aufnehmen konnte tt »■<. l »
den Augen der auf der Brücke weilenden Passanten »nie 5.^
Seine beiden Kollegen konnten noch wenige Meter vor der - 5 ^
das Land erreichen . Rohrer war gerade in den Ferien bei
Etteln .

I j,.
Wettcrnachrichtendlenst der bad . Landeswettcrwarte Karl »^ | c

? » !tbra!f
in Zern- Gestrige TOrtriattr ftnee -

Stationen peratur HS« » . Temver 6S6 «
JJIbfOit r » trSrtnf natfit ? cm

Wertbeim . . . 12 22 9
SSnigstnbl . . 765 .1

764 .2
n 18 10

Karlsruhe . . 13 22 12
Bad .-Bade « . . 763 9 * 53 21
Billionen . , . 765 .9 » 10 8St Blasien . . 7 4
Aeldbera . . 639 .6* = 6 ii 5 —
Badenweiler . 765 .0 & 12 20 10 —

b
»OH

. ÜK
sgS

wollet

fei

i
Allgemeine

über Siidskandtnavien neue Energie erhalten (starke Erwä r w ,
der Borderseite : heutige Frllhtemveraturen in Kurland und ff
20 Grad ) und ist seit gestern wieder verliest . Sein Rirk .inaSbcee «^ <
sich daher vorlibcrgchend weiter nach Süden erweitert , sodak heute j
gen in den nördlichen Teilen unsere ? Gebietes wieder BeaiölkumIjj
leichtem Regen auftrat , während im Süden da ? heitere Wctitju (j;j

'
hielt . Es ist tcdvch damit »u rechnen , bah bis morgen da? im (j
liegende Hochdruckgebiet mit weiterer Annäherung seinen Einsln » e
bei uns durchsehen wird . , »

Wetterauostchteu siir Samstag , den 18. August 1928 : Meist 6 ® ®
trocken und t. a g s ü b e r wärmer .

Wasserstand des Rheins .
Kebl , 17. August , morgens « Uhr : 234 Ltm . . gestiegen 4 Ztm . j
Maran . 17. August , morgens 6 Uhr : 397 Ztm .
Mannheim , 17. August , morgens 6 Uhr : 208 Ztm ., gestiegen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

rlem mich so schwer betroffenen Verluste anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Mannes

Valentin Wipfler
sacre ich meinen tiefgekühltesten Dank. Besonderer
Dank sei cesafrt allen denjenigen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten , insbesondere seinen Mi 'arbeitern
der Ma"chinenbau « e8ellschaft Karlsruhe , wie auch den
Mitgliedern des Karlsruher Marktvereins . Fürd ê zahl¬
reichen Kranzspenden sei hiermit ebenfalls gedankt

Die tieftrauernde Gattin
21289 nebst Nichte Klara .

Karlsruhe , den 15. August 1928.

dannwaßk mit
wmtt

Marl Nininüer . SeUontabnk . saman . amnn « . 469

( Miet
■ Piano ;
D empfiehlt
L . Schwelsguj

Erbprinzenstr . 4
Kondellplatz

I4 Biiroräfime
zentral gelegen , ausge¬
stattet mit allen Erfor -
derntsseu der Nruzeit ,
zu vermiet . Angebote
unter Nr . 21330 an die
Badische Press - .

Wohnungstaulch
Tausche schöne Drei -

> zimmerwohuung gegen
schöne Zwetzimmer -

i Wohnung . Westst. bev.
! Anzus . 4—7 U . (B782
' « riegsstr . 161, III . l .t

man
Laden
Ivo qm und Neben -
raum » mit 3 Z .- Woh -
iiung und Bad , im
Zentrum .NSHe Maikt -
play . au Wohnberech -
tigte fof . }it vermiet .
Offert , it . Nr . 35100
an die Bad . Presse.

Nähe Karlsruhe ist
eine
3 M . - MhllUllg
fof . au verm . Ana . n .
<Viü082 a . b . Rad . Pr .

UmzUge
I mit Auto u. Bahn I

reell u. zuverläss . I
Herrn . Schultisl
Amalienstraße 12

Telefon 5582.

Moderne
3 Zini .- Wohnung
Weststadt , Etagenhet, .
u . reicht . Zubehör , aus
1. Okt . zu verm . Preis
135 «Ina . u . Nr .
S5093 a . d. Bad . Pr .

HerreiiMü
a mit anseht Raum
y fofort zu vermieten .

Näheres R . Danger , KaiferHr .161
21344

baden

Für die
EiniüeM

rufen Sie an . wenn Sie
rvt

ÄST '

Krlstatlzulter
SrleKzuiktt

Groden , etwa 13 Pfund schwer , beste
Qualitäten , ra bekannt billigsten Preisen .

| | Bai Abnahme Ton 100 n . 200 Pfd. Ansnaiimeprel »« j j

Wetntftig, Estragon- und
SKCttOtWlCffig off«, . r.d f. Fl » cht .

Amtliche EtnmachgmSrzt
SÄW ' Mrgament WM

liiseMEÄT

7 Zimmerwohng .
in einem Herrschaftshause der Now .- Aulage .
II . Stock mit Bad , Balkon n . geschl. Veranda ,
uei 1. Ott . zu vermieten . Ausrag . (21263 )

Marienstrasie 82. III ., Telephon 4471.

LAGERRAUM
mit Büro und Telephon , sofort oder auf 1 .
Sept . , u vermieten . Inventar kann käuflich
erworben werden

Offerten unter
'
Nr . 21237 an die Badifche

Presse erbeten .

Pfannkiidi

7 Zimmer -
Wohnung

bcschlagnabmcfrei ,hochmodern , tu erster
Billeulage , m . Garten ,
Trambahn , n . Miihl -
burger Tor . sosor , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 31158 an
die Badische Presse .

Lagerplatz mit
Gleisanschluß

am Wcslbabnhos gele
gen , telliv . zu verm .
Angcb . u . Nr . Sl33L
au die Bad . Presse .

ifMiingen
3, 4 u . 5 Jim ., hoch -
herrschastl . eiugericht ..
tu schöner , zeutialer
Lage m. Worinwasser -
hei^IingSanlageu und
uöiig . Zuhehörräume ,
a . l . >Nov . u . 1. Tez .
, u » in . Architekt Neh ,
Sil » erstr .SZ. Tel . 132».

mmn
samt Brut rationell
vertilgt haben wollen .

D . V . G . U .
Anton Springer

nur ütilinsers 'raÖe 51

3 Z.-Wohnimg
Stil che, Zubehör , Part .,an kleine , woynberech
tigte Familie zu ver -
mieten , (B776 )
Stesanienstr . 49, III .

Zimmer

In ruhigem Hause ist

großes leeres
Balkonzimmer

mit sep. Elng ., an al
letnstehende Dame zu
verm . Zuschr. etc. uut .
Nr . 21242 an die Ba
dische Presse .

Parterrezimmer
leer , heizb . , el . L .. so-
sort zu verm . (8673 *
R - onstraste !><. links
tlnmöbliert . Zimmer

sonnig u . srisch herge -
richtet, bet kinderloser
Fam . sofort zu verm .
Sehr preiswert ! Ange >
böte unter Nr . <£5118
an die Bad . Presse .
Gut mSbl . grosteS
Balkonzimmer
mit clertr . Licht, sofort
oder später zu verm .
Zu ersrag . unt . Nr .

F .H. 142i> in ver Bad .
Presse , ssil . Hauptpost .
Vermiete in <3S4Sa

Gernsbach
f . Erbolungsbedürstige
und Kurgäste gut möb -
lierte Zimmer , in ru-
higcr , staubsreier Lage ,direkt am Walde und
Wliss?? de . in Schloß
<̂ berstein
Ziegler Klingelstr. 19.Tele i ni , Sf:1
Gut möbl . Zimmer

auf fof. zu vm . Kaiser -
str. «5 . III . lB774 )
Gut möbl . Z„ el . L .,fof . z . vm . Ludw . -Wil -

lielm 'ir . 2 . Ii , r . B777
Möbl . Zimmer

sofort billig zu ver -
miete » . lB7V4 >
Greuzftr . t ». III ., r .

Bis einschließlich Montag , den 20 .

Sonderpreise :

DAMEN-STRÜMPf
Beste feinmaschige Waschseide

vollständig fehlerfei

Hzb. Alm . m . 2 Bett .,el . L ., an sol . H . zu vm .
Luisenstr . 56, III ., r.

tSWlck »)
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Lnlernationale Alpenfahrt.
Die vierte Etappe: von Belluno nach Billach.

,Inerte Etappe der internationalen Alpenfahrt , von B e l -
W Cl insgesamt 392 Km . nach Villach führend , brachte
utc«; i ■#e Ausfälle . Die Fahrt verlief glatt mit einer Ausnahme ,
mf ' , ^» " ^ - Fahrer Oskar Schmid t - Schweiz stürzte kurz vor Cor -
M , k RÜ?e330 von einer zehn Meter hohen Böschung ab , wobei der
2M zweimal überschlug und Schmidt unter sich begrub . Der

i
®ur ^ herausgeschleudert und erlitt Rippenbrüche .

^ Mutzte schwerverletzt unter dem Wagen hervorgezo -
6,r r?n und wies mehrere Beinbrüche und Quetschungen auf .
Jjj Jpwar recht kurvenreich und wartete auch mit drei Pässenort

■ . m
5# ? ^ ppe

Nflch dem Gewinner des Alpenpokals wird immer ak -
' >» " "■ MI Mabrikteams sind jetzt nur noch fünf übrig , zwei

irennabor , OM und Minerva . Das eine Adler -
gl*. l )

'
äl.^ aüei viel Glück gehabt , da man bei Frau Seidel , die durch

iMi i M !" m«nstotz und Reparieren großen Zeitverlust hatte , ein
fKrtwi ftAvnArvfirtHdti j| (jj b"Cl5 93tßtt1T £lI)0T 5

Anforderungen an Fahrer und Material stellten . Die
wird von 60 Fahrern aufgenommen werden . Die

i loTtV!1" 4- Ganz hervorragend halten . .
l '% t von Obering . Niedlich , sowie die zweite Adler -Mann -

„ Die Bodenseesegelwoche 1928.
3jiL tj»,? ?^ n !eessgelwoche 1928 begann am Samstag , 11 . August ,

tf (i 1Ii» ettfahrt vor Friedrichshafen . Die große
^

B ^ die 75 - und 45 »Iv - Kreuzerklassen , die Altersklasse und
^ .̂ leichsslassen. Die Regatta war vom württembevgischen

veranstaltet und von 40 Pachten beschickt worden Eine
i Mfahrt fand am Sonnt -' g , 12 . August , vor Fr edrichshafen

Ktnirt '^ r nahmen 41 Yachten teil . Leider waren die Wind -
& '* fcit Wecht . so daß sämtliche Boote die abgekürzte Bahn

Jsjj p % cn . Für die dritte Wettfahrt am Montag . 13.
^ ^ r das Wetter wiederum sehr gut . Es herrschte ein West -
!ett" >!-? ra Starte . In der Reihe der Veranstaltungen der

fc,ft
cM » oche begannen am Mittwoch die Wettfahrten des

"« (ff Mchtklubs vor Ueberlingen . Der Vorsitzende , Re -
M SjJJP Di . Ramsperger , begrüßte die Sportkameraden aus
,0tfi« (iL ; 13. Oesterreich . Bayern , Württemberg und Baden . 30 Vach-
tf !!? <»'!«?,zum Start eingefunden . Die Windverhältnisse waren

>adumuth ".
e% Sieger in der Altersklasse wurde , .B o d a n"

, 75 <im
: „Ioland a" und 45 qrnM . fci2'Je - „^ oiatic a" uno 45 am Kre ^ erklasse . .

'e^ der Wettfahrten vor Friedrichshafen und Ueberlingen
öle Pachten nach Konstanz , um an einer vom Jachtklub

« "äs
' ^^ ktalteten Wettfahrt teilzunehmen .

Ä « ^ Miller soll auch 1S32 Starter sein.
tc ^ teJ ^ tttberger F . Miller , der als Starter bei den Amsterdamer
ufl 3fci™en Spielen einen außerordentlichen Erfolg hatte , ist 10m

tokt'$ en Olympischen Komitee eingeladen worden , 1932 zu den
e1' CW * . nach Los -Angeles zu kommen und auch dort das

^ Ttarters zu übernehmen .

Ehrung der finnischen Olympiateilnehmer.
Die finnländischen Olympiakämpfer wurden bei ihrer Heim -

kehr in der Hauptstadt H e l s
'
i n g f o r s begeistert empfangen .

Staatsminister S u m i l a hielt die offizielle Begrüßungsansprache
und überreichte im Anschluß daran Ritola und Prjölä den Orden
vom „W e i ß e n R o ß"

, der an Nurmi schon 1924 vergeben wurde .

Ungarn verlangt Revanche.
Schwimmländerkampf Deutschland —Ungarn .

Der grandiose Erfolg der deutschen Wasjcrballmannschajt in
Amsterdam , der in einen Olympischen Sieg ausklang , hat bei den
Ungarn begreiflicherweise den Wunsch nach einer Revanche wufkom-
men lassen , einer Revanche , die möglichst schon im Herbst zustande
kommen soll. Das Programm dieses Kamvses wird als Länder -
kämpf erweitert werden und noch zwei Staffeln über 4 mal 100
und 4 mal 200 MetU 'F eistil umfassen . Die Länderkämpfe mit
Ungarn würden damit eine Reuaussrischung erlangen . Es gab deren
bisher drei und .zwar als Staffelkämpfe . 1909 in Magdeburg , im
gleichen Jahre noch in Berlin und 1910 wieder in Magdeburg . Alle
drei Kämpfe endeten unentschieden , da sich beide Parteien in die
Siege teilten . Anders liegt es mit den Wasserballspielen , deren ins -
gesamt schon sieben ausgetragen wurde » . Deutschland konnte
davon nur das erste im Jahre 1822 in Magdeburg mit 4 :3 gewin -
nen . die nächsten fünf gingen 5 : 3 , 4 : 1 , 3 :2 , 4 :2 und 8 -1 an Ungarn ,
bis dann jetzt Deutschland bei den olympischen Spielen den wert -
vollsten Sieg mit 5 :3 erringen tonnte , der uns eine goldene Medaille
eintrug .

Iubikäumswocke des FV . Beiertheim .
FC . Baden I . Pokalsieger .

In die Schlußrunde hatten sich FC . Baden . Concordia Karls -
ruhe und FV . Daxlanden durchgekämpft . Im Kampf um den
3. Platz trennten sich FC . Bade n—C o n cord i a nach Ablauf
der Spielzeit 0 :0 , das Los entschied dann für Boden , so daß dieser
sich für das Schlußspiel gegen Daxlanden qualifizierte . Aus diesem
ging FC . Baden nach hartem Kampf als 4 :2 - Sieger hervor und
gewann dadurch den 1 . Preis . Nach Schluß des Spiels fand im
Klubhaus des FV . Beiertheim die Preisverteilung an die Pokal -
sieger statt .

Ä-
— Der Karlsruber Fußballklub Frankonia kann dieses

Jahr auf sein 33jähriges Bestehen zurückblicken . In der
Fußballgeschichte ein schönes Alter , das an die Gründung und Ein -
führung dieses rapid auf die Volksmassen wirkenden Sportes er -
innert . Aus diesem Anlaß ruft der Jubilar seine Getreuen am
Samstag den 18 . August , abends 8 Uhr . in die Glashalle
des S t a d t g a r t e n s . um dorten das Fest seiner Gründung zu
feiern . Gleichzeitig gilt diese Veranstaltung der dieses Jahr er-
rungenen Kreismeisterschaft Ein dezentes Programm mit Ehrung
der 1 . Mannschaft verleiht dieser Festlichkeit einen schönen Rahmen
und wird durch anschließenden Ball einen würdigen Abschluß
finden .

'
^

Ans dem Deutschen Touring Club.
Erweiterte Vorstandssitzung in München .

Für Samstag , den 4. und Sonntag , den 5 . August , hatte das
Präsidium des DTC . zur Behandlung wichtiger O r g a n i s a -
tionsfragen und sonstiger Angelegenheiten eine erweiterte
Vorstandssitzung nach München einberufen , die Samstag -
nachmittag 4 Uhr im Hotel Union begann . Der Präsident des
DTC ., Kommerzienrat Schröder konnte dabei Vertreter der Lan -
des - und Bezirksgruppen von Augsburg , Nürnberg . Würzburg ,
Stuttgart , Leipzig . Berlin und Mainz begrüßen . Präsident S ch r ö -
der berichtete zuerst über die im Zusammenhang mit der Reichs -
tourenfahrt an den Rhein erfolgten Erkrankungen , wobei die Ver -
sammlung sich zum ehrenden Gedächtnis der daran Verstorbenen von
den Sitzen erhob . Die Ausführungen des VorsitzendeA wurden durch
Direktor , Hauptmann a . D . Weber , Rechtsanwalt und Syndikus
Dr . Lechner und Rechtsanwalt Dr . Reen , Mainz , ergänzt und gipfel -
ten in der Erklärung des Präsidiums , daß alles getan werden würde ,
um die Rechte der Betroffenen gegenüber der Dampfschiffahrtsgesell -
schaft , wenn notwendig , auf Grund des vorliegenden Materials , auf
dem Prozeßwege zu vertreten .

In rein organisatorischer Beziehung bildete der Antrag des
Präsidiums auf weiteren Ausbau der Geschäfts st ellen in
den größeren Städten durch Anstellung festbesoldeter Geschäftsführer
den wichtigsten Punkt der Tagesordnung . Einem Referat des Direk -
tors , Hauptmann a . D . Weber war zu entnehmen , daß die erfreu -
lich zunehmende starke Entwicklung des DTC . den Umfang der lau -
senden Geschäfte in solchem Maße gesteigert hat . daß diese Arbeit
von ehrenamtlich tätigen Leitern der großen Landesgruppen nicht
mehr bewältigt werden kann . Es sollen deshalb vorerst in Berlin .
Hamburg . Köln . Leipzig . Stuttgart und Mainz bezahlte Geschäfts -
führer die Leitung der dortigen Geschäftsstellen übernehmen .

Ueber die am 15 . und 16. September stattfindende W a l h a l -
l a f a h r t berichtete Direktor Hauptmann a . D . Weber . Er teilte
mit . daß diese Fahrt , bei der die Teilnahme aller deutschen und der
ausländischen Kraftfahrer deutscher Abstammung erwartet wird , eine
Verkörperung des großen Einigungsgedankens darstellen soll , darum
sei auch die Walhalla als das von König Ludwig s. von Bayern
erbaute Symbol der deutschen Einigkeit als Ziel der Fahrt ge-
wählt worden .

Nach Besprechung einiger interner Angelegenheiten war die
Tagesordnung dank der vorzüglichen und gewandten Leitung des
Präsidenten . Kommerzienrat Schröder erledigt . Der Sonntagnach -
mittag vereinigte sodann die Teilnehmer der Ausschußsitzung bei
dem Seefest in Starnberg und einer anschließenden Rundfahrt «*' ♦
Auto um den Starnberger See .

Kurze Sportnachrichten.
El Quasi , der olympische Mauathonsteger . ist für ein am

26. August in Berlin stattfindenden 25 Kilometer -Straßen - Laufen ein -
geladen worden .

#

Sechs Namen umfaßt die Liste der Schwergewichtsboxer , die
Tex Rickards als Nachfolger für den Weltmeister Gene Tunney in
Betracht zieht . Es sind Paolino . Tom Heeney , Knute Hansen , Phil .
Scott , Jack Sharkey und Jonny Risco .

Die Straßenweltmeisterschaft der Berufsfahrer in
Budapest endete mit einem Siege des Belgiers R o n s I e , vor den
beiden Deutschen Nebe und Bruno Wolke . Bei den A m a t e u -
ren waren die beiden Italiener Grandi und Maro in Front .

AW
<® 760)

250 Mark
v. Witwe g^gen Zins ,
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Rückzahlung gesucht .
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. fi . ?,0« Steuererklärungen für die
S^ ftBetanlagttitfl 1928 .
7». Erklärungen für die Einkom -
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beantworteten Fragebogen

•Äitt». "eMttflgfteuet sind von den
»! I <Sn ' deren Wirtschaftsjahr zwi-
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^ iw ^ tbeken-^ Zkler.
20826.

Nur für kurze Zeit

BUICK
STEUERFREI !

EINIGE
wenige werden das Glück haben, ihren neuen Wagen mit Steuerfreiheit

für 12 Monate kaufen zu können.
Um einen geringen Ueberbestand an gewissen Modellen schnell abzusetzen,

hat General Motors uns ermächtigt, auf die hier genannten Modelle, soweit der
geringe Vorrat reicht, die Steuer für ein Jahr zu bezahlen.

Freie« ab Berlin, fünffache Bereifung

Modell 20 , Fünfsitzer Coach M 8100
Modell 50 , Siebensitzer Sedan M 12350
Modell 50 L,SiebensitzerPullman Limousine M 12350

Die Steuer für
zwölf Monate

wird bezahlt

Unseres Wissens ist dies das erste Mal, daß ein solches Preiszugeständnis für
den Buick gemacht wird, für den Wagen , dessen Umsätze allein , von zwei Vier-
zylinderwagen abgesehen, bekanntlich an Geldwert die aller anderen Wagen der
Welt übertreffen.

Unser Anteil an „steuerfreien Wagen " ist klein . Deshalb raten wir dringend,
die günstige Gelegenheit ohne Verzug jetzt auszunutzen.

Wir werden versuchen, auf telephonische Anforderung eines der obigen
Modelle Ihnen zu reservieren, damit Sie es bei uns besichtigen können . Unsere
Telephonnummer ist unten angegeben.

Autorisierter Händler :

Mittelbadische Automobil -G m. b . H , Karlsruhe . Kaiserallee 62 , Tel - 6649 .

Zur Ausführung
■ 7,u ekrä 1tisster
I Schaufenster -
I Dekorationen

empfiehlt sicü
H Dekor. Heinz Werkes

Brahmsstr . 29

Herrsch.

WWM
S mal 4 Zimmer .
Diele . Bad , Warm »
wasserbeizung , nebst
Zubehörräumen , in
gröst. Garten stehend.
In schönster , ruhigster
Lage von Karlsruhe ,
zu verkaufen lB748>

Architekt Reh.
Silcherstrahe 25.Cfafnu i OOfl

| Immobilien
Gutgehendes

MmeWsl
zu vacht . ges . Aug . u .
? S««4 a . d . Bad . Pr .

jteicpnon io«y.
Für lapitallr . Inter¬

essenten wird eine
Wirtschafk
mit oder ohne
Metzgerei

in Karlsruhe , Stutt -
gart od . grötz . Jndu -
strieort zu lausen ges.
Bedingungen mit An-
gäbe des Umsatzes erf.
Angcb. u . Nr . L5111
an die Bad . Presse.

Gutgehende

MIttWIl
v . gelerntem Zliebaer
zu pachten gesucht.
Hebern , kann jeder¬
zeit erfolgen n . Kau -
tion gestellt werden .
Angeb . n . Nr . PSVSS
an die Bad . Presse. Restaurant

in Karlsruhe , mit S-
Äimmerwohnnng , um-
ständebalber sosort zu
verpachten beziehb .
Kaution 1000— 1500 M
erforderlich. Angebote
unter Nr . £ 5116 an d .
Badische Presse.

Gutgehendes
Damen - u . Herren -

FriseurgeschSft
in bester Lage .Heidel -
bergs , niuständch. sof.
z» verks. Ers . Anzahl .
3500 M . Angeb. it . Nr .
3954a an d . Bad . Pr .

. Im Auftrag habe ich zu verkaufen gut-
gehende Geschäfte in Stadt unb !?and , wie :

Wirtschaften m . u . o . Metzgerei
Metzgereien

Kol onlafwarengesch ätte
ferner ( 3H51121

Objekte für A ^rzte
mit gröberem Landbe,irk . Interessenten er-
halten ohne Verbindlichkeit unter Angabe der
Anzahlung und gegen Erstattung von Rück -
vorto Auskunft durch E . Waiduer . Jmmvbilteu - u . Hrivotbekengeichäfl Psorzheim .

Grundstücke
Häuser

•owie Immobilien verachiedenstM
Art kaufen und verkaufen SU
rasch und vorteilhaft durch ein»
kleine Anieice in der Badiüchen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihr# hohe , notarteil beglau¬
bigte Zahl von 48 .23? festen Beiie -
hern und durch ihre von keiner
andertn badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
tanzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschaffs-Zeitun1
Berliner Börse .

Leicht abgeschwächt . — Realisationen . — Geld knapper .

Später lebhafter . — Schluss - und Nachbörse matt .
Berlin , 17. August , lskuuksvrnch. i Auch heute ervffnete die BSrse im

Mcacnfav zum vorbörslichen Verkehr , der eine etwas freundlichere Ten -
den, zeigte, in leicht abgeschwächter Haltung - Der weitere
Rückgang des Satzes für Tagesgeld an der Newvorker Börse auf 4 .5 Pro -
zent und die feste Haltung der übrigen internationalen Börfenvlätze ,
blieb eindrucksloS . Auch das Steigen der Produktionsziffern der Roh -
stablinduftrie und der befriedigende Halbiahresablchlnh einer Großbank ,
vermochten keine Anregung zu geben . Die Bankenkundschaft blieb dem
Börsengeschäft weiter fern , und die Provinz neigte auch heute mehr zu
Realisationen . Die wenigen Kaufaukträge , welche zur Ausführung ka -
men , waren meist limitiert . Verstimmend wirkte die leichte A n s v a n -
nnng am hiesigen Geldmarkt , worin man ein Zeichen sür
eine weitere Verknappung am Ultimo zu sehen befürchtet. DaS Kurs -
Niveau erfuhr durchweg eine Abfchwächung von 1—2 Prozent . Einige
Umsätze wurden wieder in Spezialwerten getätigt , von denen beute wie-
der Elektrowerte mehr beachtet waren .

Der Geldmarkt wies heute wieder eine leichte Verknappung auf .
Der Satz für Tagesgeld stellte sich auf S—7.5 Prozent , für erste Adressen
auch auf 5.5—7 Prozent , für Monatsgeld aus 8—9 Prozent und für
bankgirierte Warenwechsel auf 6.87 Prozent .

Der internationale Devisenmarkt zeigte kaum ein « verände -
rung . Kabel gegen Berlin stellte sich auf 4 .1940—4 .1944 , Kabel gegen
London auf 4 .8537—4.8540 , London gegen Paris auf 124 .23—124 .25, Lon¬
don gegen Berlin 20 .8575 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz aus Nachrichten
von einem festen Beginn der Londoner Börse und Meldungen von Kurs -
besserungen der Kunstseidenwerte etwas freundlicher . Das Geschäft er-
fuhr zunächst in Glanzstcff und Elektropapieren eine geringfüge Be -
lebung .

Im Verlauf vermochten die beträchtlicheren Steigerungen in Glanz -
stoff und Bemberg keine Belebung des Geschäftes auszulösen . Die Ten -
dcnz blieb weiter lustlos bei vollkommener Stagnation . Glanzstoff hat -
te » 7 und Bemberg 8 Prozent gegen ihre erste Notiz gewinnen können .
Sonst sind noch Polyphon mit einer 2vrozentigen Kurssteigerung zu er-
wähnen . Auch Berger waren bei einigen Umsätzen befestigt, Die übrigen
Werte mußten ihren ohnehin schon geringen Kursbesserungen später meist
wieder hergeben . Etwas Beachtung fanden Rhein . Stahl , die stch im
Verlauf um 1 .25 verbessern konnten . Der PrtvatdiSkont blieb
mit S.KS Prozent für beide Sichten unverändert .

Die anhaltende Stagnation , fowie Befürchtungen über eine Herauf -
fetzung des Privatdiskonsatzes ließen gegen Schluß des offizielle» Ber -
kehrS. die Kurse weiter abgleiten . Die Spekulation schritt auch mehrfach
au Leerabaaben . Die Börse schloß durchweg zu den niedrigsten Tages -
kursen . Nachbörslich hörte man : Danatbank 266 , Reichöbankanteile 292 .5,
Havag 162 , Nordd . Lloyd 155 , AEG . 175 , Gesfürel 266 , Siemens 374,
Farben 264 , Nütgers 106 , Deutsche Erdöl 139 , Harveuer 153 .5 . Köln -Neu¬
esten 131, Gelsenkirchen 126 , Daimler 107 .5 , Nag 85, Ver . Glanzstoff 557,
Bemberg , gut schalten , 486 , Polyphon 450 , Salzdetfurth 439 . Ostwerke 295 ,
Aschaffenburg Papier 270, Stöhr 256 . Altbesttz I und II »1.10. III 56 .75,
Ncubesitz 17.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17. August . Die Börsensituation war heute dieselbe wie

gestern . Wieder lagen aus Newnork die günstigsten Nachrichten vor , die
einer Auswärtsbewegung am hiesigen Markt Wege geebnet hätten . Man
verwies besonders aus die starke Flüssigkeit des Newyorker Geldmarktes ,
doch wiederum konnte eine Belebung an der Börse nicht eintreten , da
der Ordreseingang weiterhin schleppend war . Kleine Abgaben und

Deckungskäuse der Kulisse hielten sich etwa die Wage , sodatz man die
Tendenz als behauptet bezeichnen konnte . Die ersten Kurse waren
gegen die gestrige Nachbörse meist nur wenig verändert . Es traten nur
in Einzelfällen Abweichungen von über 1 Prozent ein . J .- G . Farben
waren eher angeboten und eröffneten 1A Prozent niedriger . Am Elektro -
markt lagen AEG . , Licht u . Kraft . Gesfürel und Siemens kaum ver-
ändert . Elektrische Lieferungen konnten IM Prozent anziehen . Von den
Kellstosswerten eröffneten Aschaffenburger Zellstoff leicht erhöht . Mon -
tanwerte lagen fast gefchäftSlos. Von den Banken waren Deutsche Rank ,
Diseontogesellschast und Dresdner Bank bis 1 Prozent abgeschwächt . Adler -

Amsterdam
BuenoS -AieeS
Brüssel-Anlw .
cs >°
Kopenhagen
Stockholm
Helslngsor»
ItalienLondon
Rewyort
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 17 . August
16 Aua

Geld | Brief
0 .5000 .502
59. 10159 .22
12 427 12 447
7 36817 382
73 .0Si73 .20

IN Aua
Geld > Brief

IS» 12,168 46
1 .767 1771
68 305 58 425
Iii 84 112 06
111 . 86 112 08
112 . 18 112 40
10 .55
21 .93
20 345

10 .57
21 .97
20 385

4 192 5 4 2005
16 365 16 405
80 6918085
69 .8369 .97
1 .87811 .882

17 Aua
Geld I Brief

168 . 07 168 . 41
1 .766 1 .770
58 .29 58 .41
111 80 112 . 02
111 . 85 112 . 07
112 16 112 38
10 547,10 . 567
21 925 :21 . 965

iWI
ld 375 16 415
80 695180. 855
59 .8059 .94
1 .86911 .873

Rio de 3 <m.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauzig
Konstanilnop .
Athen
Eanada
UruguayKairo
Island

3 028 3 .034
18.93 18.97
81 .30181 .46
2 .1582 . 162
5 .425 5 435
4 .193 4 .201

4 .301
20 907
92 3492 .16

17. Aua .
Geld I Brief

0 4985 0 5015
59 075 59 195
12 418 :12 438
7 .3717 .382
73 .067320
3 .028 3 .034
18 .88 18 .92
81 .3381 .49
2 .163 2 .167
5 .42515 .435
4 .191 4 .1.99
4 .28* 4 .294
20 862 20 902
92 .16192 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 17. August

Amsterdam
Buenos-Aires
Brilffel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor»
Italien
London
Newyort
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

16 3>! »a.
Geld

168 OS
1 .767
58 .29
111 . 86
111 . 83
112 14
10 545
21 .92
20 345

Brief
188 40
1 .771
58 .41
112. 08
112 .06
' 12 36
10 5k5
21 96
20 385

4 1922 4 2002
16 368 16 408
8Ö .68I80 .8 '
69 83 69 9
1 .87811 .882

17. Aua .
Geld i Brief

168 06,168 . 40
1 .766 1 .770
58 .28j58 .40
111 84 112 . 08
111 81112,03
112 14112 . 38
10 542 10 562
21

*
918 :21 . 958

20 .3420 .38
4 1940 4 2020
16 366 16 . 406
80 .68
69.78
1 .879

80 .84
69 .9

'
1 .88

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
KonstantinoP.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

16
Geld

0 .500
59 , 0
12 427
7 .366
73 03
3 028
18 93
81 .30
2 .158
5 .425
4293
20 367
92 .16

Aua
Brie ,

0 .502
12 457
7 380
73 17
3034
18 97
81 45
2162
5 435
4 201
4 .301
20 907
92 34

17. Aua .
Geld

0 4995
59 .05
12 422
7.358
73 .03
3 .028
18.88
81 .33
2 .163
5 .425
4191
4286

Brief
0 5015
59 .07
12 442
7 372
73 .17
3 .034
18 92
81 .49
2 .167
5 .435
4 .199
4294

92 .16 92 .34

Newyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Sollandtockholm
cslo
Kopenhagen
frageutschland

Züricher Devisennotierungen vom 17 . August
17 R. 16. 8.

519 .35 Wien 73 23---
25 .20"« Budapest 90 .59
20 .28 ' s Agram 9 .129
72 .27 -,- Sofia 3 .75
27 .16 '/- Bukarest 3 .16
86 .55 Warschau 58 22 '/»

208 .30 Helfingsors 13 .09
139 .0755 Konstanlinop . 2 .66' /«
138 67>- Athen 6 .74
138 67V- BuenoS -AireS 2. 19 ' /s

15 .39 Japan 2.33V-
123 .81

16. 8.
519 .561'.

25 .21«'«
20 .28 ' -•
72 .27V-
27 .17 ' -
86 .62'/-

208 .30
139 .1.0
138 .70
138 .70

15.39V-
123 .80

17 . 8.
73 .22
90 .56'/»

9 .128
3 .75
3 .17

58 .22V.
13 .09 3

2 .66'/,
6 .74 ä »
2 .19"s 3
2 .32'/- 0.

Täglich Gelb Vk Proz . Monatsgeld 8 Proz . 3 Monatsaeld 4% Proz .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
Gasolin
Jttcrtraftwcrke
Kali -Industrie

Adler Kali
Badenia Druck .
Badenia Masch.

Weiuhein ,
Brown Bovert
DeutscheLastauto
DeutschePetrol.

101°/°>
120 %

17",
158%
24 ' ',
87%

Kammerlirsch
Karlsr.Lebcnsvers.
Krügershall
Moninger Brauerei

90°'°
15 ',,

248 ' '.
40%

250 '/o
188"/o
150V

Raftatter Waggon
Rodi u. Wienenberg .
Spinn. Kollnau
Spinn. Lssenburg
Zuckerwaeen Speck
KarlSr . Masch,

gesucht .

13%
65%

150%
! 5O"/0
Gx
31%

werke waren nach dem gestrigen Kursrückgang nur «erwaA . zl
NSU . gaben etwas «ach. Deutsche Anleihen lagen freundlicher-

und Auatolier heute vernachlässigt , Rumänen etwas schwächer ,
verkehr waren Russen gefragt . 190Ser Russen 3.40— 3 .45.

3* '

Mannheimer Börse .
Mannheim . 17. August . tDrahtbericht .) Tendenz ! ruftiS .

tierten : J . - G . Farben 267, Zellstoff Waldhos 284 , Deutsche St«1"
Westcregeln 253, NSU . 62, Daimler - Benz 103.

C' l
lem

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 17. August . (Funksvruch . i Produktenbörse .

Gctrcideacschäft haben sich die Preis - für Weizen gegenüber °

tag nur unwesentlich verändert . Ter festere Schluß Chicagos un f
vegs vermag den hiesigen Mark * bei der bestehenden Kaufu » ,
zu beeinflussen . Vom Jnlande 'lauteten die Forderungen t« 0
ändertt , sodatz dementsprechend auch im Zeitgeschäft sich nur c> ^ , •

nennenswerte Kurspanne durchsetzen vermochte. Sevtember °
Für R o ?«Oktober höher , Dezember niedriger als gestern .

Ossertenmaterial geringer geworden , reicht aber für die 1
1

Die ersten Kurse eröffneten auf gestriger Schlutzbasts . ^ yj ^ Jjn
»

aus . Die ersten Kurse eröffneten auf gestriger Schlutzbaus . ^ ,
G « r st e n anfuhren veranlatzten vielfach Nntergebote . # <* f e r
in guter Qualität zu etwas gedrückten Preisen Frage . SC"1
markt zeigt stch keine Besserung . j "

^Qt

Amtlich« Probnktcn -N " 'A . » i(
(für Getreide und Qelfaaten je IM» Kilo , sonst je 100 Kilo ^ b/ .j,

Sern « , 17 . August . sFnnksvrnch .)

eizen : Mark . 22k—22» l74 >.̂ Kilogr . Sektolitcrgewicht ) .
240 .50 Brief , Okt . 244—24» Brief , Dez. 245—244 Brief , Tenve ' ^ _
Mvggen : Mark . 217—220 (69 Kilogr . Hektolitergewichtl , "tfc,

12 . Okt . 233—232 .75 . De ». 234 .50—234 . Tcnbcnx matter : G e rst c/.. . '.z .232 , Okt . 233—232 .75, Dez. 234 .50—234 , Tendenz matter : G e
«erste 238—263 , Futter - und Jndustriegerste 220—237 , SM r . ^
märk . Stationen 204—214 , Tendenz matter : Safer : Märk . ^ ^
Sevt . 216—215 .50, Tendenz matt : Mais : loko Berlin 221- 22 %p )
ruhig : Weizenmehl 27.75—31.50, Tendenz matter : Rogaeninchl ^ ,! ..in
Tendenz matt : Weizenkleie 15.50—15 .60 . Tendenz still : Roggens . ,
Tendenz still : Weizenkleienmelasse 16.20—16.50 : Ravs 320— M 3i
stetig : Biktoriaerbfen 46—56 : kl . Sveiseerbsen 35—40 ; Futterer- tj,
bis 27 : Peluschken 28—32 : Ackerbohnen 26—28 : Wicken 30- K : * Ii
blaue 15—16 : Luvinen , gelbe 16.50—17.50 ; Ravskuchcn 10 40— ' in
38 Prozent »: Leinkuchen 23 .70—24 <Basss 37 Prozent ) : Trockeu '^ ^ Um;
bis 18.50 ; Soiaertraktionsschrot 21 .10—22 lBasss 45 Prozent ) : w 1t»
flocken 24.40—24 .80 NM . , js .

Magdeburg . 17 A-ua« st . Weitzzncker lewschlietzlich Sack G.
'

brauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Vcrladest<ll«
innerhalb 10 Tagcn — RM . Aug 26 .75—26 .45—26 .60, Sept . ,
Tenden « ruHia ...m* Bremen . 17. August . Baumwolle . Schlnftknrs American
lin« . oa . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 21 .64 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 17. August . Elektrolytkuvser prompt cif Hamburg . j

oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektro»
notiz ) 140 RM .

motivfabrik vorm . Hagens in Erfurt gehört , ein Vertrag
worden , demzufolge die Maschinenfabrik Buckau, R . Wolf
bürg , zu Gunsten von Henschel u . Sohn , G . m . b . H ., den
aufgibt und die Firma Henschel u . Sohn , G . m . b . H ., anders
Gunsten von Buckau , R . Wolf A. -G . vom Lokomobilbau zurii » ''

Börse

vom 17.
Stantspap .
16 . 8. 17. 8 .

Deutsche

■iL Schuld
.. I . II
„ III

Neubcsitz
fi Dt . Wert».
6% Reichs.

anlcihe 27
2—j Gold .

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
SHD .Reichsp.
Dt . Schuhgcb.
5 Rh . -M . G.
6% Farben
5 » ad. S . «.
KGl .K».MHm.

Ausländ .
5 Mcx. abg.
4 Mex. abg.

Lest.S .
4 Goldr .
4 » ronenr .
4 Dilti . Ad.
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
rllrl . -Lose
4h Ung. 13
4'/b Ung. 14
4 Ung. Gold .

Knie abg.
4 Kronen ».
5 Dthuant.

abg.
414 So abg.

Verkehrswerte .
« . .G .f .Berl. 190 .5 190'/.
AUg . Lotalb. 180 181
Baltimore —
(kanada 83 25 80 .5
Dt.vis.B .Bet. 90 .75 90 75
7 Reichs». 94 .5 94 .37
Slcltr.Kchb. 88 5 88 .5
dto.Zertisir .

" "
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochd .

51 51 .10
56 .60 56 .75
17 .20 17.12

87 .50 -

88
79
79 .50 -

79
86 .10 -
95 .20 95 .37

6 .70 6 . /0

76 .40 76 .25
143 142 ' .
17.85 17 85

- 15 .80
Werte
38 .50 38 .90

- 2 .10
8 .10 8 .50

12.25
11.25 1090
11 .12 11 -12
22 2l_
32 .50 -

26 .25 26 .20
2 .05 2 .05
- 16 .5

90 90
163". 163
77 .5

August

Hainb .Südain
Hans»
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Siid .Eisenb .
Ver . Elbe

Rank -
Ade »
Bad . Bant
Bl. el. Werte
Bt. f. Brau
Barm. Bt».
Baq .Hyp.B .
„ Vereins

Berl .Hdlsges.
(sommerzb.
Danz .Pri ».
Darmft .Bl.
D .Asiat.Bl.
Dtsche .Bt.
Dt .Hnp.Bt.
D .Uebs .Bl.
Disk. -Ges .
Dresdn .Bk .
GothaGruud
Lux.Jnter .
Meiu .Hyp.
Mitt .Bod .C.
Mitteld .Cbk .
cstbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
ReichSbant
Rh .Creditbt .
Diidd.Bod .Cr.
Südd. Disl.
Bbl . Hamb.
Wiener Btp .

16. 8 . 17 . 8.
198 .5 198
195 .5 197 .5
128 .5 128 .5
153 .5 152%

6 .30 6 .30
127 .5 12y>'.
59 5975

Aktien .
1361« 136-

- 172
159' /« 156 .5
185 185
142-/» 142 .5
160 161 .5
155 155 .5
275 .5 275 -1.
186 ' s
106
270
54
166
143".
105
159%
16 "
140 .5 140 .5

7 .60 7 .90- 134
274 275 .5
201 .5 200
116' :. 116
35 . 12 35 .5
132-1. 132*
299 294'/8
127". 127
165'/. 167
136 .5 136J
161 5 161 .1
15 .50 15 .3

106
268 .5
53
166
143V.
105

; 1595s
166 .5

Industrie - Aktien .
Aeeumula«. 171.5 175
Adlerh . Gl .
JIM . Kley»
« . C. G .
dto. üit. B
Alfen Zem.
Ammend P .
Aschass .BrSn
Aschass .Zellst.
Augsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Salil.
Bamb .Milz.
Barop Walz
Basalt

124
139
173

124
3 Mi73 .5 72 .2!.

201 .S 205 5
212 210
120 .5 130
218 .5 218
108-'.
20 .25 20
125 .5 125 .5
97
73 73

Ba»r. Zell.
Baqr. Mo ».
Bayr.Spieg .
?l. B . Bcmbg.
Berger Tsb.
Bergm . &tl.
B.Sarlsr .F.
» tri . SinÄl.
Bl .Masch.
Berth .Meff.
BrauhNürnb.
Brk. Bril.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BroninBooeri
BuderuS E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Capito Sl.
Charl . Wass.
(th . Buckau
<5H. Heyden
Vh . Gelsent.
? h. Albert
Chade
Gohc. Berg
Cone. Chem.
? one. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti -G.
Dt . Erdöl
Dt . Guftstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .11nt.
Dt .Linol .Wk .
Dt . Masch .
D«. Post
Dt Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stcinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Kisenh.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Tchnellpr.
Düren Metall
Dürloppwte .
Düss.Masch .
Dyn . Röbel
(kgcst . Sal ,
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis .Sprottau

5
58 .5
71 .25
125 5
127 .5 126
76 .5 76 .595 ss
514 .5 517
93 .25 93 .25
47 46 .75
120 121
138 137 ' /.
109' /s 107 .5
144 .5 144"'»
160 159
197 195 '/j140'/8 139 .5

159 159
7125 71 .25

361 .5
54J .2

98 .75
255 .5
4Ü

9
25

77.5
249
262
133'/.
240
55

362 .5
53
205
83
lOl ' l,
255 .5160 .5
47 25
77 .5246 .5
264
134 .5
237
56

125-,. 127
118". 118
159 .5 159 .5
161 .5 160 ' /.
101 100

El. Liefer.
EI .Licht Straft
Els .Bad .W.
Engelh .Briiu
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang.Bw.
Ekchw .Bg .
Ess. Steinl.
Faber Blei
Fahlbg .Lift
Kaltenstei»
Faradit
J .G .Farbe »
Feinjute
Fcldm . Pap.
FeltenGuill .
Flöth .Masch .
Franftadt Z.
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr.HUtte
Frifter
Gaggen . Eis.
Gels.Bni.
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girines Co.
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glockenst .
Glll -lausBrSu
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bilf.
Grufchwit,
Guanowerte
Gundlach
Haberm . G.
Haiieth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brülle
Harpener
Hartm . M .
Hebwigsh .
Hemm.Zem.
Sine

Wie.
ilpert M .

Sindr. Anff.
irsch » ups.

Hirschb .Ld .
Soeschossm . St .

17 . 8 .
181 .5
218
29
2365
7675
113 .5
149 5
206' 1.

37 .5
123
U5
266 5
128 .5
246 '/.
137
70
116
19 .87
192 .5
90
27 .75
126 .5
10 !. -!.
192
268
275
165
221
39
Ii 3
129
173
%
97

äi ° 5 N . 2
121

1571. 157
- 146

50 .25 50
102 102»/«
87 .12 86

18. 8.
1807/s

237
77
113V.
150 .5
206 5
133
37 .25

267 -/8
128 .5
248
138 V.
71
117--.
20 .25
193 .5
90
27 .5
126 5
101 ".
196
268 .5

166
220
39 .87
159
97 .5
129
173
88
70
97

157 .5
98 .5
258V.
20 .62
82
109 .5
138
112

155-1.
21
98 .5
258 '/.
20 .5
82
109 -,'.
139
III »/.
133
75 .50

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
totelbetr.

.M.Hntsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrieb.
Ieserich
5<ttbel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
Klöitnerl».
Knorr E . H .
Kählm. St.
Kalb & Sch.
Köln Neucfl.
Kölner Ga »
Konti Wass.Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz.Riebeck
LeopoldSar.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loelvc
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesni.Zi.
ManSseld
Masch.
BuckauWols

M . W . Lind
„ Eorau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mitteld . St.
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Anto
Neilarsulm
Reilarwle .
Rdl . Kohle
Nordd .Ei «

„ Steingut
Nordd .Tril.

Wolle

69 .25 ,
109". !
60 i
121V. !
185 !

O

48^ 5

138 .5 137-/8
111 109'/s
139 139
211 210 .5
246 247
96 96 .5
140 140
139 138-!.
125 125
113 5 113 .5
119 .5 117
61 60 .75
115 .5 115 .5
86 84
62 60 .5
137 .5 136" .
157»/. 158 ' '.
127 129V.
185 182
198 197

18 . 8 . 17. 8 .
60 60 .5
104 .5 103 .5
114-1. 114
90 90
118 .5 119
298 296 .5
106 .5 106
92 .25 91 .5
83 .75 83
174 175 .5

102% 103
83 -
453 456

106 106 '/.
197 197 -/.

- 118

145
200 :
125-/. !

120 .5 122 .5
150 145 .5
48 47
109 109
353 348
102 .5 103V.
342 .5
148 148
35 34 .5
142 140
149 148 .5

Siem .H»lsle
Sinner S .ffl.
Statzsnrt ch.
Stett.Eham .
Stört & Co.
Stöhr Kg .
StöwerNm.
Stoib .Zink
Stollwerl
Ttrals. SP.
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
Svens!»
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
Trausradi«
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap.
Ber .Böhlerst.
,, chem.Charl . 151
„ Dt . Nickel 169
„ Flansch.
.. Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland

,, Schnhf .Ber 66 .5
„ Stahlw. 97 .5

ZppeuVitt. Wte.
Bogel Tel .
Voigt Htssn .
Borw . Spinn.
Wanderer

18. 8. 1 ?. 8.
378' /. 375»/«
138-1. 138 -/.
33 25 32
86 .75 87
84 .5 847 .5
25z"° IV ,
178 176
179 ' '. 179 .5
244 .5 245
98 .5 98 .5
148 148
469 470
69 .25 68 .596 5 9762
157". 156 -'.
245 .5 244 .5

90 90
104- . 105
62 25 63
105 5 106
140 ' . 140
142 142

151
. . . „ 169».
115 .5 115 .5560 565

97
125
7525
263
67

. . .. 98
197 197
72 25 72
86 .25 86

- 206V.
24 .5 24 .5141 142-1.

99w
262

Wasser Gelsen 133". 133
Wegelin 99 98 25
Westereg. 260 257
Willing 160". 160"s
Wiesloch Ton 102 .5 102 .5
Wißner Met . 159 160
WittencrGuft 60 62 5

122 124".
160 156 .5

-Hellst. B . 144 144
Zellft.Waldh . 287 ' / . 2867.

Versicherungen .
Aach .M .Feuer 369 368Vitt. Allg. - _
Vitt. Feuer — 530

Kolonial -W' lcrte
D»..cstasrit- 161 161
Nen -Guine » 700 700
Otavi 48 48 .25

A.S .Bcrs.
7% Reichsb.
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltaoi
Adea
Barm .BanI» .
Bay Hqp.Berl. Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bl.
DI. Banl
Diskonto .Ges .
Dresdn . Bt.
Milteld .Cr ».
« . E. « .
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
Charl . Wass.
Comp. Hisp.
Ct . Eaoutch
Daimler
dt . Conti G .
Dt. Erdöl
Dt . Linolwl .

„ Masch.
Dynamit
Elettr. Lief.
Elektr. Licht
EssenSteiut .
J .G .Farbai
Feldmühle P .
Felt. u. Guill .
Gels. Bg .
G. s. el. U.
T !,« oldschm .

1'ermin -Xvtierune
16 . 8. 17 . 8 .

192 189 .5
94 .62 94.37
163'/. 162
77 25 77 .25
199 199 '
197 .5 196
152 - . 152
48 .37 47 .75
136 .5 136 .5
1427/8 142 .5160 ' , 160 .5276 .5 274 "
186 ' . 185
276 .5 266
166' . 165 .5160 ". 160
167 .5 166 .5- 201
177 175 '
201 199V.
115- '» 115
84,75 83 .87126 .5 125 ",514 516
1381'. 136 .5109 .5 107 -1.197 '/ . 195141 139
362V. 361
126
181 181»
216 -1. 215 5
131»/. 130
267 .5 264
248 .5 246
137 -'. 137 .5
126- . 126V.
263>/8 266
96 .75 95

Hamb. El .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Sali Aschsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neness .
Ldlv .Loewc
Maunesm.
ManSseld
MetaUb.Frks»
Rat. Auto
Nord». Wolle
Lb . -Bcdars
„ Koks

Orenstein
Lstwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Elettr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw.
Sal,de,, .
Schles . El .» .
Schub. Salz
Schuckert el .
SchulIH . .P.
Siem .Halsle
Thür. Gas
Leonh. Tietz
TranSradio
Ver .Glanzft .

„ Slahlw.
Westcregeln
Zellst . Waldh .

Frkf . Pfbk . 43
Hess. L.Psor.
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bk.

S . 50
dto. Komm.
Wcstd .Boden

1—10
6 © rofclr.TO.
5 Rum . 19113
4 Rum. 1894
4 Türlunis.
4!4 Budap .

St . 14 abg.
4% Budap .

SI .96 i. Jt .
5 Sofia St .

13 .4
7.8

Ergänzung zum Kurszettel , g,
iwi/8j i;1-In

166-5

17?

g10 .7510 .3
10.5
16.5 16.7

58 57.75

- 14.5

4-4 M.B .A .
4M; Ana «. I
4 dto. II
4V2 dto. III
Pr .Aentr .B.
Hagcda
Kollm.Jrd .
MezS.^ rbg.
Rheins . Kr.
Schftg. Off .
Ver . B. Fr.G.

„ Ultram .
Mannh. B .
Nordstern

Allg .Vers.

Frankfurter Börse
vom 17. August .

Deutsche Staatspap . 16 . 8.
16. 8. 17 . 8
87 .25 81 .25
51 51

I^ ReichsanI.
« blösg. 1 , II
Ablösg. III
Nenbesitz
Goldanl .

10.000
o^ Schattanw .

K I ii . II 23
4 SchuUgcb.
4 14
4?„BaY .« blR .
6V4% Württ.

Freist . 26
6H70Wci<DS>.
f>"?% Hess.

Boltsst . I
Ausl

56 .75 56 .59
17.25 17
87 .25 87 .25

6 .7 6 .6

98
98
96 .75 94.25
96 96

Slaatsnnpicre
Tpez. Port.
IWc am.
Goldrum . 13

Zolltilrken
t ung . Gold

9 .4

24 .55 23̂ 12
60 .25 -

IM . Stadtanleihen
I «% Berl. 24 -
| S% Darm .

(ladt G.A .24 99
Dresdn .

®t.St. 26I 84 .25 84 .25

87
92 .5
92 —

76 76

6% Franlf.
St .A . 26 I

Heidelberger
Stadt 91.26

8?x.Ludwigsh
St .A . 26

8% Mainz
G .A . 26

10% Mannh.
G .A. 25

8% Mannh.
SI.A . 26

6% Mauuh.
St .A . 27

8% Nürnbg .
SI.A . 26 —

Psorzh .G .A. -
«^ Pirmasens 91 .5

Bank -Aktien
Adea
Bad . Banl
Bl. s. Brau
Barm . Bt».
Bay . B . .C .

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl .Hdlsges.
Dnnalbl.
Dtsche .Bt.

17 . 8 .
86 .5
92.1

185 .5
142.5

160

165

8P
142

160
276 .5
165 .5

IB . 8 . 17 . 8.
134
102 102
160 159 .5
166 .5 166»!.
111 .5 111
148 148
149 .5 149

198 199
160 160 '»

127V. -
186 189

- 136
ICO 100
15 .4 15.37
16 .4 164

Transportanstalten
7% Reichsb.

Vz.
Bad . Lotalb .
Heidelberger

Straßenb.
Hapag
Lloyd
3^ Sal .Mon .

Dt .HyP .Bt.
DI.Vcreinsb .
Disl. -Ges .
Dresdn.Bl.
Franks . Bt.
Fr .Hyp.Bt.
Fr .Psd .Br.B .
Metallbant
Mitteld .Ebt .
Nürnbg .V .B.
Lest. Credit
Pstlz .Hyp.BI
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp.
Südd .Bod .Cr.
Siidd . Disl.
Westb.
Wiener Bt».
Wtb . Rbl .

23
163- 153" .

17.25 17 .25
Industrie -Aktien

Eichbaiim — -
Löwenbräu

Mün-I'cn 328 .5
Nürub .Brauh 193 1ZZ

Brau.Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WnlleStuttg.
Adt Gebr .
Adler Lpp .
Adl. Kleyer
A.E .G .SI.
Ang .Gn.
Aschass .Zrllft.
Bad . Elettr.

Mannheim
Bad . Masch.

Durlach
Bad. Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell .
Bergm . Elet .
Brem .Besgh.
BrownBopcri
Bllrst.Erlaug
Cem.Hcldrlbg
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
DI . Erdöl

„ G .S .Sch .
Dt. Linol .

, , Verlag
Dingler
Drestener

Schncllpr.

16. 8. 17 . 8
117 II ?

179
192

137
179 '/.

175
195

40 .5

- 164
12 12

- 64 .25

201 200
74 .5- 153.5
32
136 .5 136 .5
109 108
79.75
141 .5 140
206». 206 .5
363 .5 362
261 28i .

134 132 .5

Dürloppwte .
E . W. Kais.
EI. Licht 11.Kr.
El. Lieser.
Eis. Bad . W ,
Emag ■
EmailUllrich
Enzinger

Union
Est !. Masch.
Ettl. Spin» .
Fahr Gebr .
Ä -G .Farben
Feiten Guill .
Feinm . Jelt
Frtf .Armal

„ Gas
, , Hof
„ Masch .

Greiling Sekt
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bils .
Hafenmühle

Frantsurl
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Fiiss .
HesserMasch .
Hirsch Kups.
Hochtief
Holzmann
Holzvrrlohl .
Jnag

16. 8 . 17 . 8.
57 57
15.10 15 .1
217 217
180 181V.

79 79
15 25 15.25
75 76
48 48
225 225

38268 2655
81 .5

13-7

145
99_
77
96
Mb

145
99 .5
72
75
98 . 1
129 .5
174".

136 140
44 .5 44 .5
136 137
20 ? 202
138 .5 137
80 .5
145 145",
91 25 91
95 95

8. 17 . 8.
Juugh .Gebr . 86 .5 87 .5
Kg .Kaiser» 240 240
Karlsr.M ».
KleinSchanz 105
Knorr C . H . 147 147
Kolb & Sch. 178 178
kons .Braun 76 76
Kraust Co. 60
Lahmeyer 178 .5 177 .5
Lechwerle 112»/. 112
Led . Spich.
Ludw .Walz 131 130 .5
Maiulr. 120 120
« ielallg. 195 194
Mel .Kiiodt 81 .75
Mez Söhne 60
Miag 139 133-'.
Moenu » 56 .5
Mot .Darmft . 55 .25 61
Deutzinolor
Lberursel 90.5 90
Neckarsulm 63
Neilarw .Estl . 138 137
Lest.Eisend . —
Pel. Union 107 —
Ps.Nih.K. —
Rein .Gebb. 109 109 .8
RH .El .Mm . 154-!. 152
Rhenani »
Rodb.Dnist.
RSderGebr . 126 124
Rklqersw. 110 110
Schlinl Co. 36 86
Schnell, Fr. 73 73

16. 8. 17 . 8.
SchrislSIemp 116 116
Schuckert N. 203
Schuh Bern . 66 .5 66
Schuh Herz 23 .5
Schulz Gr.
Seil. Wolss 65 .5 67
Sichel Co.
Siem .Holsle 379 376 -/8
Sinaleo 114 114
Südd .Zucker 148V. 144
Trit .Besigh. 63 105 .5
Thür. Lies . 105 —

Uhr.Furtw. — —
Ber .CH.Ftf. 63 84
Ver .D .Lelf. 84 79
Ver. Fast 81 40 .75
Voigt Häfsu. 89 207
Bolth .Kabel 20 .7 92
WaystFrey ». 92 145
Wohlmulh
Wolss W. 140Psorzheim 146V.
Württ. El. 140 128
Zellft.Waldh . 146 —
Zuck.Rheing . — —

Bergwerksaktien
Buderus
Eschw .Berg
Geisenlirch.
^ arpener
Ilse £ ; . «.
« aliAscher«

86
206 .5 204 .5
128 128
155 155» .
263
252 -

Kali West »
Klöckner
Manncsm .
Mansfelder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr .
Tellus BergB. Stahlw.V .K .Laurah.

Versieherungen .
Allianzvcrs . —
Franlf .«III».
Flf.Rückvcrs.
Franlona
Franlona

69 RM.
Mannh.Bers .
obcrrh.Bers.

1Ö. 8 . 17 . 8.

139 137110 .5 HO '/.
92. 10 92

3 144 .5
195 195
119 .5 119 .5
97 .9

184
_ 15

225 225
135
163 135

Sach wertanleihen
23 .75 23 .756 Bad . Hol,

5 „ Stahle
Fr .Ps.Bl II

dto. III
Mhm .Kohle
Hess. Bl.
5 Neilarg .'< Pr Kali
5 Pr .Rogg .

15.°6 .5

9 .2
2.5

6 .2

9 .2
2 .5

8RHHYP24/2S
5Rh . ,M . ,D.
5 Sachsenl .
5 „ Rogg .
5 Süd .Fefiw .
8% Pfälzer
5% Psälzer
6% Baden
Holzw. 23

5f , Badeuw .
Kohlenw . 23

6% Grostl.
Kohlenw . 23

6% Heidelberg
Holzw. 23 23

6% Hesse« , 0
Roggen 23 .

6% Mannh . 5 1
St .KohIW .23 1°-

Pfandl " 18' ' '

Frlf .Hyp.
12—21

Ftsr.Psd .Br.
Bl. 15—22

Rh .Hyp. Bl .

8ß ^
2.3

'

.

Obli « » ' ""1

Grostkrastw. ^
Mannheim ß
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Ii" ,* .
" ! .* n Zausende

Kerbslsaisvn .

alljährlich den Vorschlägen der zahlreichen
^ Prospekte folgen und stch aus die Reis « begeben , so

tn 1,7 bas Saison .
j(6li' i pausende alljährlich die Erholungs - und Kurorte über -
l«>>? »». 5 in einen Massentrubel hineingewirbelt werden , so

n
" das Saison .

a . die Hotelbesitzer . Oberkellner und Zimmermädchen und

,$ 1* J u einem großen llnterkunftsbetrieb gehört , nicht mehr
z,F ,s,

'? sie die mehr oder weniger ausgefallenen Ansprüche
»n °4nten Publikums erfüllen sollen , so gehört das auch zur

■ iil ? dieser Saison ist es auch , wenn die Eisenbahnzüge so
, ' ' <*jj man sich kaum bewegen kann . Ebenso gehört zu ihr' Aufregungen bringt und schein-

nachweisen soll .
und von den verschiede -

der Zeit abhängig ,
gehören , die stch als

^ Raison allmählich einbürgern , wird immer noch zu oft
. dem einen gehört es zum guten Ton , sich seine
ojj i J der Saison diktieren zu lassen und mit d«m großen

schwimmen . Bei dem andern läkt es stch angeblich nur
ti^

"°Slichen, auch außerhalb der Saison eine Erholungsreise

durchaus nicht immer richtig , daß die Saison allein auch
in.Jftutie , Erholung und Kräftigung bringt . Wie immer im

? t es auch darauf an , ob man Glück hat oder nicht . Die
puffen sich selbstverständlich auf diesen Massenandrang ,

Anigen Wochen der ausgesprochenen Saison herrscht ,
,, Hauptprogramm wird sich in dieser Zeit abspielen .
iu die Saison verklungen und der Fremdenstrom wieder
J 'st , dann zieht in die Erholungsgebiete erst jener Hauch

sich der größte Teil des Ferienpublikums wirklich ge -
tote der ihm verschlossen blieb , weil er ihn infolge der

^
^ wölkerung nicht spüren konnte .

di«&
L
icä JL Atzten Jahren hat man langsam ein « Strömung fest-

.F u
' der Vor - und Nachsaison die ihr gebührende An -

t n0en soll . Man fiat herausgefunden , daß das große
rftK ^ rend der Saison nicht jedermanns Geschmack ist. So
cil? LJJ ' Frühjahrsreisen zu Ansehen , die die ersten Kurgäste

so werden auch die Herb st reisen mehr gewürdigt ,
y ii j,

en unternommen werden , die die feinere Kultur des Rei -

^
3 Lebens h« rausg « funden haben .

sind für diese Aufenthalte in der
wi, - Liaison geeignet . Zum Teil spielen hier Witterungs -

die meistens nur in den Sommerwochen einen Aufent -
l^ fien. Zum Teil hat sich auch das Hotelwesen nur auf
Siy en Teil der Jahreszeit auf den Fremdenverkehr ein -

den Reisegebieten , in denen das Erholungswesen an
'">Mte Jahreszeit gebunden ist , gehört das B a d n e r -

Mne geographische Lage , die Fülle seiner Bäder und Kur -
,J * entwickelte Hoteleri « geben ihm die Voraussetzungen
H

schalte zu jeder Jahreszeit .
h JJjSgen die Tage kürzer werden und die Sonnenbestrah -

i.' « ! so intensiv sein ; wohl mag das gesellschastliche Bild
\ ' "(t. IS Pracht der Hochsaison entfalten und im allgemeinen
i -<\ tz Note überall den Kurbetrieb bestimmen . Aber gerade
fl ! ® ttS der Herbstsaison einen besonderen Reiz verleiht .
'
25 S' tn/̂ uck des Landes und seine friedliche Stille . Wände -

5 ! w * die romantichen Winkel in Berg und Tal vermitteln
0" eifie ® ie H ° rbststimmung bringt an sich schon den Ferien -

0
1

: « i h,^^ ? here Beziehung zu der erhabenen Natur , deren Genuß
g 1

^
i®ison nicht immer ungetrübt ist. Der Befucher braucht

*** " . Ausflügler ! m Turn . ■■ Cootholln direkt am

stch seine Ferientage nicht von den Rücksichten auf andere vergällen
zu lassen . Die gegenseitige Rücksichtnahme ist in der Hochsaison
Pflicht und Notwendigkeit . Die große Masse hat sich von selbst ihre
Gesetze geschaffen , die befolgt werden müssen , soll sich der große Frem¬
denbetrieb in geregelten Bahnen abwickeln . In der Hochsaison ist der
Feriengast , mag sein Geldbeutel größere oder kleinere Dimensionen
haben , immer nur ein Teil des Ganzen . Man hat behauptet , der
Gast der Hochsaison wird nur nach seiner Zimmernummer bewertet .
Dies ist richtig . Zur Erfüllung individueller Wünsche und für eine
rein persönliche Behandlung fehlt es vor allem dem Hotelpersonal
an Zeit . Ein « glatte Abwicklung eines großzügigen Hotelbetnebes
läßt sich selbst bei der ausgedehntesten Organisation nur dann er -
möglichen , wenn sich die Gäste unterordnen und möglichst wenig
Sonderwünsche äußern . Die Wahl des Zimmers und des Tisches
beim Essen erfolgt nach der Reihenfolge der >freiwerdenden Räum -
lichkeiten . Behaglichkeit und Schönheit sind Faktoren , die gewiß
immer berücksichtigt werden , die aber erst in zweiter Linie kommen ,
wenn es gerode der Zufall will .

Wie anders ist es auf der herbstlichen Reise . Zunächst
wird schon die längste Eisenbahnfahrt nicht mehr als Qual empfun -
den . weil man mit ziemlicher Bestimmtheit einen bequemen Platz
erhält . Die Gepäckträger auf den Bahnhöfen sind nicht mehr über -
laufen : man kann auf den bekannten Ansturm , wie es während der
Hauptreisezeit zu den täglichen Erscheinungen gehört , verzichten . Die
ganze Reise verläuft in ruhigeren Bahnen . Und d«r eintreffende
Gast im Hotel ist nicht mehr der Inhaber einer Zimmernummer , er
wird äls ein Freund des Hauses aufgenommen , der nicht mehr in
der großen Masse untertaucht . Di « zur Verfügung stehenden Räume
sind nicht mehr so überfüllt , daß er sich mit einem Quartier „ab -
finden " muß . Man wird ihm das beste Zimmer einräumen . Dieses
Interesse an dem Gast erstreckt stch weiter auf die Beweise kleiner
Sympathien , die auch den Ferienaufenthalt angenehm machen
können . Da und dort wird «s ihm gelingen , kleine Vorteile zu er -
haschen , die sich im Massentreiben der Saison selbstverständlich nicht
an die Oberfläche wagen können .

Nicht zuletzt spielt auch die Preisgestaltung eine erhebliche
Rolle . Das System der ermäßigten Preise in der Nach -
s a i s o n ermöglicht in vielen Fällen eine längere Ausdehnung des
Ferienaufenthaltes . Diese Verbilligung der Herbstreisen steht in
enger Verbindung mit den übrigen Vorteilen , die ein Herbstaufent -
halt bringt . Vor allem ist es das erfrischende Moment erträglicher
Temperaturen , der Zauber schöner Spätsommertage und das Gefühl ,
von größerer Sorgfalt umgeben zu fein .

Fast unmerklich vollzieht stch im Badnerlande der klimatische
Wechsel vom Sommer zum Herbst . Das Herbstklima erreicht fast die
Milde des Frühlings , die geschützten Täler verhindern das Ein -
dringen frühzeitiger Kältewellen . Und daß die landschaftlichen
Schönheiten der Täler und der Bergeshöhen des Schwarzwaldes
auch im Herbst eine besondere Vielseitigkeit aufweisen , bedarf keiner
näheren Erwähnung .

So kann auch die H e r b st f a i s o n den Höhepunkt der jährlichen
Erholungsreise bilden . Man muß es nur verstehen , ein ganz
anderes Verhältnis zur Herbstsaison zu gewinnen als zu d«m Haupt -
betrieb des Sommers . Dort sind es di« Menschen , die der Saison
ihr Gepräge geben . Hier ist es die Natur und du allein . der ohne
Rücksicht auf andere auf den einsamen Wegen des herbstlichen
Landes wandert . dv .

bv . Beiucherzahli!« badifchcr Kurort «. Die Besucherzahl der Kurgäste
in Baden - Baden Heltes sich bis zum 11 . August aus 62546. — Im
Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöhe wurden bis zum 9. August
IM ? Kurgäste gezählt , davon 1ZS Ausländer . — In Herrenalb be«
trug die Zahl der gemeldeten Kurfremden bis zum S. August 8688.

Das Menzenschwander Tal .
Von Werner Schmidt .

Wandert man von dem Bahnhof Bärental der Dreiseenbahn
die Straße nach dem Feldberg , so trifft man an der Paßhöhe auf
das neuerbaute Jugendheim Feldberg . Hier biegt man in die ab -
zweigende Hochkopfstraße ein und genießt nach wenigen Schritten
einen Ausblick , der mit zu den schönsten des ganzen Hochschwarzwal -
des gehört . Es ist der Tiefblick in das Hochtal der Menzenschwan -
der Alb . In steilem Sturze fallen die bewaldeten Hänge des
Feldbergs nach Süden ab , sodaß fast unvermittelt sich das Tal tief
unten breitet , die grünen Matten von der jungen Alb durchzogen .
In zwei malerischen Gruppen liegt das stille Bergdorf M e n z e n-
sch w a n d im sonnendurchfluteten Tale .

Altersgraue Schwarzwaldhöfe bergen sich unter mächtigen
Schindeldächern . Und weiter schlängelt sich die Alb durch helle
Wiesen gen Süden , bis die vorgelagerten Berge sie im Winkel gen
St . Blasien drängen . Hat man mit dem Wetter und der Fernsicht
Glück — im Frühjahr « , besonders im Herbst ist dies meistens der
Fall — so grüßt über diesen Bergen leuchtend die Alpenkette .

Dieses Gebiet der oberen Alb ist trotz seiner Schönheiten noch
viel zu wenig bekannt .

Das Bernauer Tal von einem anderen Quell der Alb
durchrawscht , ist in seiner Eigenschaft als Geburtsort des Schwarz -
waldmalers Hans Thoma berühmt geworden . Daß aber die es
umschirmenden Berge Blößling , Herzogenhorn , Spießhorn und Kai -
serberg lohnende Wanderziel « mit prächtigen Tief - und Ausblicken
bieten , ist noch lange nicht genug gewürdigt .

Hat Bernau seinen Hans Thoma , so rühmt sich Wenzen -
schwand als Geburtsort der „Hofmaler " Winterhalter , deren Werke
manche europäische ©al « i'e , u . a , auch den Louvre in Paris ,
schmücken . Ihre Kunst der Porträtmalerei war hochgeschätzt und
ließ sie an Spaniens , Frankreichs , Englands und Rußlands Für -
stenhöfen reiche Lorbeeren ernten . Auch heute haben sich in diesem
Gebiet manche Maler niedergelassen , denen es die landschaftliche
Schönheit dieser stillen Bergwelt angetan hat .

Wen lockte es auch nicht nach diesem Erdenfleck , wenn er hört ,
daß zur Menzenschwander Gemarkung die höchsten und schönsten Berge
des Hochschwarzwaldes zahlen ? Feldberg , Herzogenhorn , die Spieß -
hörner , Kaiserbem , Schnepfhalde , Kveiseeblick umschließen das
Tal . Von ihren Höhen stürzen sich die Zuflüsse der Menzenschwan -
der Alb in schäumenden Sprüngen zu Tal und bilden tosende Was -
serfälle und romantische Schluchten .

Ausgedehnter Hochwald , der sein« Arme von den Berghängen
bis in den Ort streckt . Höhenluft — und Sonne sind die Segenspen -
der dieses nur nach Süden offenen Hochtales , darin immer neue
Bilder überraschen . Die Weiden werden von alten Tannen be-
beherrscht, ' malerische Tränken , in deren Quellwasser stch der Him -
mel spiegelt , schmiegen stch in die Falten der Hänge .

Oberhalb des Dorfes Menzenschwand teilt sich das Tal
nochmals gegen den Feldberg und gegen das Herzogenhorn , dessen
Gipfel über steile Abstürze und dunkle Tannen niedergrllßt .

War früher dieses abgelegene Stückchen Erde nur mit Mühe
auf weiten Wanderungen und großen Umwegen zu erreichen , so ist
der Zugang durch die DreiseenlmHn und verschiedene Kraftpost¬
linien wesentlich erleichtert . Gerade von Freiburg . der Schwarz -
waldhauptstadt aus , bieten stch viele Zugangsmöglichkeiten . Einmal
die Dreiseenbahn : Vom Bahnhof Bärental Uber Zweiseeblick oder
über den Feldberg , von Altglashütten über die Farnwitte , von
Aha , dem nächstgelegenen Bahnhof (Straße 8 Km . , Waldweg 6 Km )
über das einsame Bergnest Aeule und endlich von Seebrugg mit dem
Postauto über St . Blasien . Das Menzenschwands ! Tal läßt sich von
allen Seiten leicht erreichen . Durch die Bahnstationen Waldshut
und Abbruck ist Menzenschwand mit Autolinien über St . Blasien
auch mit dem oberen Rheintale verbunden .

• Turn - u . Festhalle
V^ |firkheim Vorziigl KUche _ Ilcl.r naturrei ]

Kurkarten
naturreine Weine .

Pächter : Fritz Latteyer .

e n
{jYa'de . Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden Gute Ver -

®lbeaen8ion. Telefon - Posthilfsstelle Hülben Pöstnuto Eber-
Bad im Hause . Neuer Besitzer : E . Reinacher .

(Odenwald ) 500 M eter über dem Meere
Kurhaus Steck

!. »>
„

'^ lorlum Hohenwaldau
'0ch «s <ll Unart kür physik -il .. diät., homöop . Heii-

k"- IW IU U 41 " weise . Diätkuren (u a. Fasten - ,
HRnuk° stltur ). VorzüRl . Bade - und Luttbadeeinrichtunngen .jpnenwaldlacre . 6n Betten . 2 Aeizte . *ehwesternpTleae .Aerztlicher Leiter : Dr . med . Fr . Katz

. \ kLfi Asthaus und Pension zum Löwen .
\ r Halls mit freundl . . luftig . Fremdem . Schöne,- Mähige Preise . Mittelvunkt Fieudenftadt —Wilbbad .

Besitzer: Georg Kilaus .

^ Attten ö . FreudenstM . EM . u . Pens . .. öeemld
"

^ 2 io Minuten v Bahnst . Altheim ,
ji^ mdeuz.. ruh . Lage, v . Tannenwald umgeh . . gute Küche «.öö t̂vh ) ruy . v . 3.annenr

V , vaitg . Penfionsvr . v . Jl 4 .— an.
650 Meter ü . d . M .
nach . , ante Kiiche
Bei . : Job . Kauvv .

reudenstadt
Ilide - Holel mit CaM u . Restaurant

. '" l' lliiMimiiimiimiiummiimniilililllllllllllllllllillilnlillllihillllillllllll

öt«lS

1

V * St aa tsteIephon , fließ Wasser in allen Zimmern .' s von EM . 8 .— an . Das ganze Jahr geöffnet .
Geschäftsführung : F . Uhl -Harzer .

WB 6. ZreiiMM - ..Sütel Wen".
< Qb .^ Us . auto - u . staubfrei . Terrassen , ar Saal Eia . Fisch -><^ 4.50 A . Autoaar . W . 6 . . Tel . z . «SZgöl Bei W Faifit .

; S ,^"Luftkurort Kälberbronn
. NlL ® ' "1- Dornstetten . 740 m ü . 6 . M . Rlnasumaeben von
rill Ebene , gesch. Lage. eign . sich besoud für Nerv ->» stärk
I «üliinn , El« . Fuhrwerk. Amt Tel im Saus.

töSllb » Bei . : Mar Zielte .

Gicht — Ischias
Frauenleiden nein

KIOOlDad Bad AIDliflD + irnere
Auskunft durch die Geschäftsstelle d . Kurverwaltung. 970b

London , Nord - England ,
Schottland und Irland

Benutzen Sie bei Ihren Reisen nach England dietägliche Route Dünkirrhen -Tilbury , Sie bietetIhnen den Vorteil der niedrigen Reisespesen ver¬bunden mit ausgesuchtesten ) Komfort . Elegante1 urbineiidampfer , deren Fahrzeit so geregelt ist ,daß die Nachtruhe nicht gestört wird , haben in
Tilbury Anschluß mit den durchgehenden L .M .S .-Ziigen nach London oder den beliebten Erho¬
lungsorten des Binnenlandes und an der See so¬wie den bedeutenden Industrie - und Handels¬
zentren Groß -Britanniens .

Passagiere
Kostenlose Aus¬
kunft erteilt : das
Mitteleuropäische
Reisebüro . Berlin .
Voß -Straße 2 und
Zweigstellen , Tho¬
mas Cook & Son
oder die American
Express Co.

Durchgehender Speisewagen
nach Diinkirchen -Maritime .

Frachtsendungen
Die Dünkirchen -Tilbjry -Route u.
die Dünkirchen -Goole -Route bie¬
ten Fabrikanten die beste I' efor -
derungsgelegenheit zu niedrigstenPreisen . Für leicht Verderbliche
Waren sind besondere Vorkeh¬
rungen getroffen .Wegen weiterer
Auskünfte wende man sich anden nächsten Spediteur .

LONDON MIDLAND & SCOTTISH RAILWAY
Eutton Station und St . P a n c r a s Station , London . A21I7

Garlenstadt - Kalfse Rüppurr

Neueröffnetes gern ütliches Lokal .
la Kaffee . Eis etc Vorzügliches Gebäck

Bes . : Aug. Fischet . Bäcker u . Konditor .

Wallenstadt (Schweiz )
am Wallense « und Churslrstenaebirae

&ut bürgerlicher Kuraufenthalt
Prvwekte dura VerkebrLbureau . tS27M

reisen sicher , schuelll , billig und
angenehm mit der

Hfiiland-AmeriHa Linie
Rotterdam - New York
Rotterdam -Canada
Rotterdam -Cuba -Mexico

Deutsche Bedienung . Vorzügliche
holländische Küche .

Fahrpläne , Prospekte durch :
ttisebllroKarlsruheA.-G . Karisruhe.Kaiserstr. 22s

LIDO - VENEDIG
HOTEL BORTOLI

Direkt am Strand . Beliebt deutsch Fami¬
lienhaus . Neu gebaut , mod Komf . fließ
warm u . kalt Wasser Garten Terrasse
Vorzügl Küche Sehr maß PrA »e (514b

Schroth -Kur
eroflo Heilerfolge — Broschüre k->,l

Raitenbuch MummM
-.050 m ü . d M . Nabe Keldbera .

Gasthaus „ z . grünen Baum "
Güte Küche eia Landw . Penfionsvr . b Jt Bahn ,
ftat AlkglaShütten . Tel . Len,f 63 . Kubrwerl
auf Wuuicd mm Lei . , 3uliud DUia .
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Vom Deutschen u . Oesterreichischen Alpenverem
Von jeher hat in den Sektionen des Deutschen und Oesterreichi -

schen Alpenvereins große Begeisterung und OpserwiNigkeit sür die
Alpenvereinssache geherrscht . So sind im vergangenen Jahre von
den verschiedenen Sektionen sür Bereinszwecke 1815 MV RM . aus -
gegeben und über 2000 Vortragsabende veranstaltet worden . Im
Vordergrunde der Tätigkeit des Eesamtvereins steht nach wie vor
die Herstellung neuer Eebirgskarten , wobei die
Kosten eine noch nie dagewesene Höhe erreicht haben . Die Feld '-
ausnahme der Eroßglocknerkarte wurde abgeschlossen , und
der Stich der zweiten Hälfte ist bereits vollendet , so das; die Karte
nun in den Druck gehen kann . Auf Grund von Gutachten von
Kartographen und Künstlern wird diese Karte in der schnittigen
Manier de: übrigen Dreifarbenkarten des Alpenvereins heraus -
gegeben . Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 100 000 RM .
Dafür wird die Elocknerkarte das beste Kartenwerk im Maßstab
1 : 25 000 sein , das bisher hergestellt wurde . Die Ausnahme des
Schichtenplans der Z i l l e r t a l e r Alpen ist beendet und die
Ausarbeitung der Schichten auf dein Stereoautographen im Gange .
Die Karte wird im Maßstab 1 : 25 000 erscheinen . Das westliche
Blatt wird voraussichtlich im Jahre 1930 vorliegen .

Ein weiteres großes Kartenwerk , das der Alpenverein in Ar -
beit hat , ist die dreiblätterige Karwendelkarte , ebenfalls im
Maßstab 1 : 25 000 . Auch hier ist der Schichtenplan der gesamten
Karte zum größten Teil bereits aufgenommen und in Ausarbei -
tung . Auch Flugausnahmen haben dabei stattgefunden . Es besteht
die Hoffnung daß das Blatt im Jahre 192g herausgebracht werden
kann . Endlich liegt noch eine stichfertige Zeichnung der Karte der
Palagruppe vor , die ebenfalls bald veröffentlicht werden soll.
Der Deutsche und Oesterreichische Alpenverein hat somit sieben
Kartenblätter in Bearbeitung und ist bestrebt das Beste zu leisten ,
was mit den heutigen Mitteln der Kartenaufnahme herausgebracht
werden kann , um sein« führende Stellung auf dem Gebiete der
alpinen Kartographie zu erhalten , auch wenn es viel Geld kostet.
Seine Karten sind daher fast durchweg wissenschaftliche und künst-
lerische Leistungen , wie allgemein anerkannt wird .

Die Fortsetzung der Buchserie „Erschließe ! der Berge "
mußte vorläufig eingestellt werden , da diese Büchlein nicht den ge-
wünschten Absatz fanden . Der Ratgeber für Alpenwan -
derer ist soeben in zweiter , in Literatur - und Hüttenverzeichnis
ergänzter Auflage erschienen . In Zukunft sollen auch wieder „Wis -
senschaftliche Ergänzungshefte zur Zeitschrift des D . u . Oe . A .-V .

"
herausgegeben werden , wie solche vor dem Krieg erschienen waren .
In Vorbereitung ist ein Heft „Die Schwaighöfe in Tirol " und ein
Heft samt Karte über die Geologie der Berge zwischen Lech und
Loisach . Auch die Herausgabe einer neuen „Anleitung zu wis¬

senschaftliche « und volkskundliche » Alpenreisen "
ist vorgesehen . Von dem unter Fürsorge des Alpenvereins heraus -
gegebenen Werke „Der Hochtourist " ist jetzt der fünfte Band er -
schienen .

Die wissenschaftliche Betätigung des Vereins hat sich in der
letzten Zeit in erster Linie aus die Förderung der Eletscherbe -
obachtungen in den Ostalpen und auf die Gewährung von Zu -
schössen für geologische Arbeiten und Veröffentlichungen meteorologi -
scheu , historischen und anderen Inhalts . In Gurgl wurde ein Glet -
scherkurs für Studierende verschiedener Hochschulen veranstaltet .

Die Hütten - und Wegebautätigkeit der Sektionen
ist bemerkenswert rege insbesondere die Erhaltung und Erweiterung
älterer Hütten - Im Jahre 1327 wurden von den Sektionen und
dem Gesamtverein für Hütten - und Wegebauten sowie für Markie -
rungen 1 362 251 RM . ausgegeben . Die Zahl der allgemein zugäng -
lichen Hütten beträgt 326 und hat damit , trotzdem 84 Hütten durch
die Friedensverträge verloren gingen , den Vorkriegsstand von 318
Hütten bereits überschritten . Dazu kommen 100 sogenannte private
Sektionshiitten , zumeist Skihütten . Beschädigungen an den Hütten
sind in größerem Umfange nicht bekannt geworden .

Die Alpenvereinsbücherei umfaßt jetzt 44712 Bücher und 5123
Karten . Die Deutsche Laternbilderstelle verfügt über 12000, die
Oesterreichische Laternbilderstelle über 4000 Diapositive . Das A l -
p i n e Museum hat sehr wesentliche Bereicherungen erfahren , so
daß ein Besuch allen Bergfreunden nur warm empfohlen werden
kann . Die Zahl der Jugendgruppen beträgt jetzt 115 mit 4377
Mitgliedern . Eine Zwangsversicherung der Jugendgruppen soll er -
folgen . Die nach Südamerika entsandte Expedition des Alpenvereins
hat den vielumworbenen Gipfel I l la m p u in den bolivianischen
Anden erstmals erstiegen . Die asiatische Expedition des Alpenver -
eins hat Westturkestan erreicht und den Anmarsch in ihr Arbeits -
gebiet angetreten .

ZUR REISEZEIT
Ausländische Geldsorten

Reiseschecks , Kreditbriefe , moderne Stahlkammer
U . Schrankfächer zur Aufbewahrung v . Wertsachen

Bankhaus Bgnaz EBBern
%

Kaisprstrasse 160 , Ecke Douglasstr .
TELEFON Nr . 369 , 4500 4504

Aus Bädern und Kurorten .
Wildbod i. Schwarz « . Wie wir von der stantl . Badvcrwol '^ !

rcn . findet am Samstag ( 18. Aug .) , abds v . 9 Uhr ab, in W >I£|^ pl
'

Bei Kurhausball „Sommeruachtstarum " statt , zu dem die Rä » w ^
Hauses eine besonders sesttichc Ausschmückung erfahren n>eri>e^
besondere lleberraschungen für die Teilnehmer vorgesehen . i
verweisen wir aus die Bekanntmachung im Anzeigenteil . 1

Hobeneck -Ludwiaöburg . Am Samstag erschien im Heilbad
? >idwigsburg der 30 000 . Badegast dieser Saison , diesmal c>»<

^bnrgerin , Frau Strecker , vom Taveteuhaus Strecker Ludwig * t
Hcilbadverwaltung liefe Frau Strecker in der üblichen Weise c
Andenken überreichen . JJitten

— Snqelbera ( Sdiroeiz) . Die hochsommerlichen Frequenzen ^ jW
kurortes Engelberg zeigen dieses Jahr wiederum ein sehr I
Bild . Der Monat Juli weist folgende Zahlen auf : ? °N
Gäste 4 284 «gegenüber 3 723 im Juli 1927 ) , worunter gt Pm
( 1 772) , Schweizer 1218 (782 ) . Holländer 423 ( 54g ) , Englands . ,
Diese Zahle » bilden einen Rekord , der seit Kriegsausb
reicht wurde . Besonders stark ist die Bertcetuug deutscher
diese ? Jahr eine Vermehrung aufwettt . Erfreulich Ift Ötc jiJ ""e
(56 Prozent ) der Schweizer Gäste . Das Total der Logier
den Monat Juli übersteigt 45 000 und die Zahl der « « y
Gäste betrug am 22. Jult 2 584 , während für den Monat : rf <j ^
mit einer Zunahme gerechnet werden darf . Anch die Tranov j

— . . . . befördert - ' ^ ^
Person «" !'

?i i,
ttcit -
HijK «

WWW » » Anch die Tranö ^
' « », ^

stehen mit dieser guten Freauenz im Einklang . So beförd -l » Ä ^
Drahtfeibahn Engelberg —Gerschnialv und die Perlon - " 7, >,, ^
Gerschnialv —Triibsee am 7 . August 1 924 resv 1 23« Person - ^ ,
famtfreauenz seit Eröffnung der Perfonenluftfeilbahn im 1 1.
hat bereits die schöne Zahl von 56 000 Passagiere überschritt^ -

1 L
Literatur . ^ A

X Der Hochickwarzwald . Uns werden zwei neue FaltM > . - a,

dieses deutsche Mittelgebirge in der Südwestecke des ^ s'
die eine Uebersicht über die verschiedenen Luftkuro . te und j , w
plätze geben. Der Prospekt . Der Hochschwarzwald ' vera 'wa if,
der Verkehrsgemeinschaft für den Hochschwarzwald) " mfaftt
und Titiseegebiet mit seiner Höhenlage von 860—X500 Met . ati
kannten Orte wie Altalashütten . griedenweiler . Hinter,an ^ 5
Lenzkirch, Neustadt . Saig . Schluchsee , Titisee und die Höbe > s
dem Feldberg erfreuen sich sowohl im Sommer wie im WiM> ß , %
ten Beliebtheit . Geschmackvolle Bilder bereichern diesen Prot » - ^
die Bcrkehrsverbindungen und Pensionspreise enthält . Der ^ ^
svekt „Süd -Hochschwarzwald" ( herausgegeben von dem - J
Todtnau im Wiesental ) bringt eine Uebersicht über das Selo »°
insland - und Belchengebiet . Auch er macht mit den Schoo» ^
Schwarzwaldberge bekannt und bietet mit der Aufzählung der ^ ^
Unterknnftsmöglichkeiten eine wertvolle Orientierung . Beu>

^
können kostenlos von der Geschäftsstelle des Badischen Verkev
in Karksruhe bezogen werde » .

Hotel ,,
Restaurant

ATLAIXIC " nSSffiS
5 Uhr -Tee - Abendtanz .

Allee - Hotel Hären
Bevorz . Familienhotel . Eig . (troßer Park . Appart . mit
Bädern Fl Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d . Elektr . Pension v, 9 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .

Hotel „Der Quellenhof' Sofienstraße 27 .uuc i iciiiiui Telefon 1574.Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bädern ,dem Inhalatorium und Kurhaus . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen . Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß : Die alte badische Weinstube „Im
süßen Löchel " , gegr . 1831. „Die gute Küche ".„Der gute Keller " .
(601b ) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N.

Kur- u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . i . Ursprungsquelle im Hause .Lift . Vollständ . gute Verpflegung Pension von
9—11 Mk. Tel . 198 . Betriebsf : A . Zimmermann .

Hotel - Restaurant
Zimmer mit
rant mit

11t Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und Bier ^ Ah . ..
guter Küche zu maß . Preisen . Hnber ^ ^ | f |[[U

Pension Bliimel
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser . ZentK j|» |anerkannt beste Verpflegung . Mäßig «
Telefon 604. (A727) Bes . : A . lSläm" -

KURHAUS - RESTAURANT
Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee .Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant .Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse .

lüige t
(734b )

Abendtanz . Säle ftlr
W . Pittack .

Iter Selighof "ff
Das moderne Höhen - Kaffee und Restaurant

Hotel llönierlioi
vorm . Haus Hohenzollern . Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
74(>b ) Inh . : Ä , Hausin .

Hotel zun » Salinen
Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern . Gut bürgert . Haus Tel . 686.

Hotel Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel . In nächster Näheder Lichtentaler Allee . Tel . 150 . (714b

Hotel Stadt Strassb «'
das führende Familienhotel Eig
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405 .
780b ) Bes . ; Fritz Hoe

großer 6̂|Q

— 5^ 1
Hotel-Restaurant Sohweizer >>

^ k
rechts » . Bahnhof . Zimmer m. Frühstück 1' "gril ,
Pension 0.— Mk . Gut bürgert. Haus . Ki'rptp 'vll ' jttTel . 511 . (703b ) Bes . : Otto ««

„ Hexina " Palast -Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension v . 15 Mk anFernsprecher 164 , 165 u . 584 . f716b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

ßrenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München

Pension Villa Zink
in schönst . Lage ,
anlage . groß . Park . Zentralheiz . ,Tel . 721 .

nahe d . Wald . Allee u Kur»' fließ Wasser .
(712b ) Bes . : J . M. Goetz .

Crollliotel Früh
erstkl . u . modernst . Familienhotel in herrL Lage .Ende d . Straßenbahn (Tiergartenlinie ) , 10 Min . v.Kurhaus entfernt . Terrassenrest . Garage . <701b

Hotel goldener Löwen
B .-Lichtental Endstat . d. Straßenb . Groß Park
Ruhige Lage . Pens . 7 .50 bis 9.— Mk Tel . 113 .
741b1 Inh . . J . Schulmeister .

Hotel Messmef
neb . i . Kurhaus . Zimmer v . Mk . a»
mit voller Pension pro Person v. Mk.

-■
N --" -. T.oit-

nnpj
- S . F | OottlifJL

Pension Graf Zeppelin
BismarckstraBe 12. Tel . 818 . Pens , v Mk . 7 .50 an.711b ) Neue Inh . : » . & K . Eggers .

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

dte vornehmen Lokale am Leopold3?'*1*

Cabaret — Tanzpalast . das führende Cabaret — Nur Attraktionen.

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—^
Telefon 37.

Hnrhaus Sclilrmhof
Haus 1. Ranges . 3 Min . v . d . Endstation Tier¬garten . fließendes Wasser und Bäder .717b ) Besitzer : H . Zahler.

Pension Köliler »tzAZÄKz»
Nahe der Lichtentaler Allee u . den Tennisplätzen .Zimmer mit Balkons u . Veranden Müßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . Müller -Rössler .

Hotelrestaurant Löwen-Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus im Zentr . bei den staatl .Büdem . Best , empfohl . durch Küche und KellerTelefon 89 . Eigentümer : E . Lorenz, Küchenchef .

Einhorn "
??

Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und
beste Verpflegung . Pension 8 .-Tel . 199. (705b )

bis 10 - Mk.
Bes . : Emil Stephan .

Pension Villa Helena
vornehme Fam .-Pension . Nähe Kurhans . Fllefl .Wasser . Pension 8— 16 Mk . (735b

Hotel Augustabad SftstÄh e
ner

b
Bf

Spetee-Restaur . Zim . ▼. 2 .50 Mk . Pens . J. '
pr<

an . Altbek . für vorzügl . Küche u . m » B pcVTonristen sehr w empfehlen . Bes . : »

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . 8 . W . Glinst . Pension .Bad . Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Gasthaus und Pension zur „ Sonne "
neuerbaut . , bürgert. Wein - o Bierrestaurant , nahe
d Walde Zimmer von 2.— Mk . an . Pension 5 .50
bis 6 .— Mk Empf . f . Tourist Fernspr 1907.Haltestelle : Schirmhofweg . M. Jörger .

Besuchen Sie das herrlich gelegene <
Kurhaus TannenM *sl

Restauration . Nachmittagskaffee . , \V»
Schirmhofweg . Tel . 293 . Eig . Liegewieser ^

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche Haus

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser ,
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 8. Besitzer : A . Wäldele .

Besuchen Sie das (708b
Konditorei-Kaffee Fremersberg

Tiergartenlinie . Haltest . Bismarckplat « . Bekannt
n . gelobt . Schön , schatt . Garten . Inh . : L. Rinschler .

Gasth . u . Pension Cäcllienberg '
B .-Lichtental Ruh Lage . Zim m . fl . W . u . Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 .— an . Tel . 997 .
(736b Bes . Chr. Dannhäuser .

J affähaus ^ ^ n ^ Ä
ebene . 20 Min. v . d Straßenbahn Säle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen jeder Größe Gefalle¬
nendenkmal d schles Draeoner - Regt . 15 Tel 647 .

Waldrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage , mitten im Walde . Pensions¬
preis 5—7 Mk . Tel 624 Forellen zu jed . Tageszeit .

Gasth . u .Pension Allee -Saalbau
an der Lichtentaler Allee . Haltest , d . Straßend .Neu eingericht Pension v. Mk an . Tel . 330 .737b ) Bes . : A . Schmidt .

Besuchen Sie das alte Schloß

Holienbaden fel ,
Restaurant . — Kaffee . — Gartenterras se^ ^

Gasthof / Franz Pfitzmayer /Wei "^ ^
SteinstraBe 7 b . Rathans u . den st .aatt
Bekannt gut bürgerliche Küche . Ia "y
Weine und Biere .

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Geroldsauer Wasserfall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg . ab End¬station der Straßenbahn . Tel 410 . (B8b

Besuchen Sie die herrlich gelegene
Ruine Ifbur £ .

prachtvolle Aussicht . RestaurationsbetriejffK ,
kannt u . gelobt . Telefon B .-Baden 470 i

Ä Sriiiitzenhof
m fl W 3 — Jl Pens v 6 .— Jl an . Mer

'i Pritalpension«trenntSofienstr . 22 . neu eröffnet . Vorzügl .Suiuiy lli/J Wiener u . Deutsche Küche . Voll .Pens . v . M 7 .— an Ref . Rabb . Sam . Brom Luzern
Hotel Goldenes Rreuz PeDsion 6 -- bis

Baden - Lichtental Telefon 1031
Bes . : Gg . HertliC4 .

Uülilertal . Gasthaus „zum Adler 44
S "el . Nr . 63 Bübl . 3 Säle , der nrüftte 500 Perl , fad ., für Berein « u . AuS -
fliialct best. cmüioOlcu ; Fremde » ». . Keaelbabn , Autoaaraa «. Reiue Weine ,
ante Küche, ff . Moninaei Btere . Bei . : O . Hauugs Küchenchef.

Sie ünden den idealen Schvarzvald -Erholuugsaufenthalt auf

Kurhaui Hundseck
Im Höhengebiet von B .- Baden . 180 Betten . Telefon Bühl 13
744b ) Eigent . u . persönl . Leitung - Hammer & Maushart

Marxzell - Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Schwarzwald.

Gut bürgert^ Haus . Vorzügliche Küche. Waldreiche Lage. Mäßige Preise.Telefon Nr . 3. (5996 ) Besitzer : Lndwia Reuer .

HERRENALB Pension Waldheim Xmitet '1"
Staubfreie Lage mit berrl. Blick auf Herrenalb . Sorgfaltige , gut« Ver-pflegung . Besteiugerichtete Fremdenzimmer. Pension von 6 Mark an.
(5806 ) Besitzer : EmiN« Pfeiffer.

fflöhenluftkurort Dobel
Ruhige Lage inmitten herrl . Tannenwälder , bes . geeignet f. Nervöse ,Herz - , Nieren - und Asthmaleidende . P r o s p . durch d. Kurverwallung .

Grjjolung tn <Dad Sieben^
IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllll " " 1" "

^ ,^
Hotel u . Pension z . Adler A
Verpflegung , mäßige Preise . Schönste Lage mit Kr°7Garten , Garagen , Bäder . Gelegenheit zur Jagd o5?.i '
fischerei . Tel . 5 . (664b ) Bes . O . Bett . früh .

Dobel . Hotel u. Pension Funk. La«1'

Altbekanntes Haus
Höben -Luftkuron . 720 m ü d . M .

(S81b) SO Fremdenzimmer.

& Oob « l gS Gasthof u . Pension , . Rößle "
©tat. Httreualb . " — - — - - — -Gut bürgert . HauS . Tel . S. (ü«2b» Bei . : E. Barth . Tviefoa SS.

Tel . 32 . Schöne Premdenz .. groöer Speisesaal u Garten
gerei . erstkl . Verpflegung . Bad U. Autog arage Be^ . A

Penfion -Kaffee „Wa
inh .:
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BÄDEK - ZEITUWG BA P1SC HE PRE SSE — Ansk iinlt ko stenlos n . un verbindlich

Wir bitte « unsere Leser Anfragen für den Retsebrtefkasten späte stenS bis Montag srüh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unter Assschluv jeder (Scwäbr uns Haftbarkeit . Zur Mitarbeit baben wir das Reisebüro Karlsruhe ,
K îiserstrahe 229, gewonnen . Anfragen sind >u richten an den Reisebriefkasten der Badtschen Preise ".

m
'°M ivt . E . B . I« D -: Ich möchte in meinen Herten eine Reife

i Ä " ach Salzburg : Was kostet die «5abrt III . Kl . Donau -
ii* L ." l « - SWön(6e»- « oI»5urfl , zurück über Zell a . S .—Jnns -
;11,i Ii. ^SJ~ ® oftenfee — Konstanz — Donaueschingen ( Schnellzugbe -
ft'J itu Y

rt Fahrscheinheft zu emvfehlen und billiger ?
-Ä S!;;ni ,

: Fahrscheinheft für die Strecke : Donanefchingen —

«
^ Salzburg —Zell a . S .—Innsbruck —Bregen, —Ko ist in, —

># - B - n kostet in III . Kl . NM . 50.50. Dieses Heft ist «0 Tage
iiiij„ gültig , gestattet beliebige Fahrtunterbrechung und

: * i»„
°7 wte einzelne Fahrkarten von Platz zn Platz gelöst . Er -

I (,
24 Stunden beim Reisebüro Karlsruhe A . -G .

c '
.U 105 : F . B . in H. Gestatte mir , Sie um Auskunft über

'' j Angaben im Reifebrtefkaften zu bitten . Ich beabfichriae .
' f n 7 *we8 Urlaubs , beginnend am 10. September , eine 14tägige
'
w in» ^ cn und bitte Sic um Angabe des Fahrpreises HI . Kl .
?! |. und zurück nach Station Tribera . Kommt Fahrscheinheft'
f. tB' e ^ange hat ein solches Gültigkeit . Da selbstverständlich

9 eine wichtige Rolle spielen , habe ich mir 3 Pläne zurecht -
te ' Triberg —Konstanz —Bregen , sSchiff ) —Innsbruck —Meran —

« Malee ) — Innsbruck —Garmisch —Rentte —Kempten —Linda « —
Iribtrg . 2 . Triberg —Konstanz —Lindau —Innsbruck —

^ esgaden —München —Triberg ( über Lindau —Konstanz ) .
^ - Tchaffhaufen —Zürich — Luzern —Gotthard —Lugano —Como —

iUsf?
Q

t
öett—®6ur —®onffanj —Triberg . Sollten Sie , da es sich

* mi n- haudelt , einen kleinen Kostenbeitrag für Ihre Arbeit
j0 ich gerne bereit , Ihnen denselben zu vergüten ,e würden Sie mir besonders empfehlen ?

Fahrscheinhefte , 60 Tage gültig , beliebige Fahrwnterbre -
>,

°" cnd . kosten in III . Kl . Schnellzug für Route 1 NM . 70.20.
<LL NM . 60.70, für Route 3 RM . 67.70. Die erste Route ist

die schönste Reise , Nr . 2 steht ihr jedoch kanm nach . Das
;t, J «fit kann Ihnen vom Reisebüro unter Nachnahme zugesandt
Ä ^

' • K. in K-R Möchte bei Ihnen anfragen , welches der
Ii,^ 5011 Karlsruhe nach Bad - Blankenburg im Thüringer Wald

.-Ä etn Sviitzug oder die ersten 8 Frühzüge und die Ankunft .
V Sti . Ankunft in Blankenburg und der beste Weg .

günstigste Verbindung nach Bad Blankenburg ist av
'

i Schnellzug 4 .24 Uhr , Nürnberg an 10.37 Uhr , ab 10.55
^ «et

'
,
°° t an 14.45 Uhr . ab 15.29 Uhr . Bad Blankenburg an 15.4g

twi „L ° cschl. Personenzug Karlsruhe ab 7.12 Uhr , Nürnberg an
s ? 12 "40 Uhr . Rudolstadt av 17 .18 Uhr , ab 17.22 Uhr , Bad' '10 r, Ä? 17-40, Der Fahrpreis beträgt bei Schnellzug III . Kl .

! lft
e™

| . c^
rsoneti,ua IV . Kl . RM . 15.—. Fahrkarte im voraus

Anfrage 209. K . F . K. : Möchte meine Hochzeitsreise ins Bayer . All -
gäu machen und zwar nach Pfronten . Wie hoch ist der Preis für ein
Ruudreisehcst sSchnellzug und Eilzug », eventl . können Sie mir einen
gunstigen Eilzug nennen ! Fahrtroute : ab Stuttgart . Ulm , Kempten ,
Pfronten , zurück über Bregen », Linda » , Konstanz . Freiburg . Ossenberg ,
Karlsruhe . Kann man von Pfronten aus schöne Ausflüge in die Bauer .
Alpen unternehmen , oder würden Sie mir einen anderen Ort emvsehlen

Antwort : Der Fahrpreis eines Fahrscheinheftes 3. Klaffe , gültig für
Schnellzüge , für Ihre geplante Reife beträgt 38.90 RM . Bei Benützung
von Eilzügen stellt sich Hin - und Rückfahrt 3 RM . billiger . Pfronten
liegt sehr günstig , nm Ausflüge zu unternehmen , z. B . nach den König -
schlossern Hohenschwangau und Neuschwanstein . an den Plansee und nach
Ehrwald (Tirol ), von wo ans Sie die lohnende Fahrt mit der Drahtseil -
bahn auf die Zugspitze ausführen können .

Anfrage SIN : Dr . W . Pf . in K . Ach beabsichtige Ende Augnst fol -
gende Reise : Karlsruhe —Konstanz — ( Schiff ) Bregen, —Feldkirch —Bluden, :
von hier , u Fust über Gafchurn nach Klosters : von Klosters mit der
Bahn nach SargauS —Zürich —Bafel —Karlsruhe . 1 . Was kostet ein
Rundreifebillet III . Kl . ( II . Kl . Schiff ) , evtl . ohne die Bahnfahrt Feld -
ktrch—Bludeuz und Kloster —Sargans ? 2. Welche Fntztour ist von Blu -
denz über die Grenze nach Klosters einzuschlagen ? Möglichst ohne
Führer : es kommt aber Hüttenübernachtung in Frage . Welche Berge
können dabei bestiegen werden ? 3. Welcher Ort am Züricher See ist
für einen Aufenthalt für mehrere Tage zu empfehlen ?

Antwort : Ein Fahrscheinheft mit 60 tägiger Gültigkeit und beliebiger
Fahrtunterbrechung von Karlsruhe über Konstanz — ( Schiff ) Bregenz —
Feldkirch nach Blndenz . dann wieder ab Klosters über SarganS —Zürich -
Basel nach Karlsruhe kostet in III . Kl . RM . 52 .40 : ohne die Strecken

r Weggis
am Vlerwaldstättersea

Idealer Herbst -Aufenthalt Mildestes Klima nördlich
der Alpen . Austlugszentrum . Kurorchester . R6unions .
Sport . Großes modernes Strandbad .

Voller Kur - u . BadeSsetrieb

<71h ^
Prospekt durch das Verkehrsbureau Weggis .

Feldkirch —Bluden , und Kloster »—Sargan » RM . 44 .SO. > lS Fuhtour
von Blndenz nach Klosters empfehlen wir folgenden Weg : Blndenz —

Schruns —St . Gallenkirch —Gafchurn —Partenen —Saarbrücker Hütte - Sil -

vretta Patz —Silvretta Hütte —Alpe Sardasca —Garfinn - Klosters . Die
Strecke Saarbrücker Hütte —Silvretta Hütte können Sie jedoch nur mit
Bergführer zurücklegen . Wir empfehlen Ihnen folgende Berge , u be»
steigen : Plaltenfpitze , Seehorn , Gr . Litzner , Schiieeglocke , Rotfluh , Sil -
vrettahorn . Piz Buin (für weniger geübte Bergsteiger Bergführer uube -
dingt erforderlich ) . Am Züricher See nennen wir Rapperswil (Sot ^l
dn Lac . Pens . Schw . Frs . 9 .— ) oder Wädenswil (Hotel Engel , Pens .
Schw . Frs . 9 .— ) .

Anfrage 212 : H . D . in K . Ich möchte im September nach Lnrcni -
bürg . Welche Strecke ist die billigste , über Stratzburg oder durch die
Pfalz ? Ist Visum nötig auf beiden Strecken ?

Antwori : Zur Reise nach Luxemburg empfehlen wir die billigste und
kürzeste Strecke Karlsruhe —Strasburg —Metz —Luremburg . Fahrpreis in
III . Kl . RM . 12.90. Zur Durchreife durch Frankreich benötigen Sie ein
französisches Durchreisevisum zu RM . 1 .05. Ueber Neustadt —Saar¬
brücken —Trier nach Lurembnrg braucht man kein Visum , doch sind die
Zugverbindungen sehr schlecht.

Anfrage 218 : H . R . in K Ich bitte um folgende Auskunft : Möchte
eine Reife nach Berlin war ^ei' K iss .' l —Berlin
möchte ich über Nürnberg fahren . Was ist der Preis über d !e eine und
die andere Strecke ? Wie find die Zugverbindungen über Nürnberg ?

Antwori : Eine Fahrkarte III . Kl . Karlsruhe — Frankfurt —Berlin
kostet RM . 35 .90. Karlsruhe —Nürnberg —Berlin 39.90 RM . Die gün -
stiasten Zugverbindungen sind solgende : über Frankfurt direkt : Karls -
ruhe ab 10.30. Berlin Anh . Bf . an 22.32 Uhr oder Karlsruhe ab 19 .46
Uhr . Berlin Anh . Bf . an 7.25 Uhr . Ueber Nürnberg : Karlsruhe ab
4 .24 Uhr , Nürnberg an 10 .32 Uhr . av 10 .55 Uhr . Berlin Anh . Bf . au
18.49, oder Karlsruhe ab 17.50, Stuttgart an 19 .26 Uhr . ab 19 .35 ( über
Nürnberg ) , Berlin Anh Bf . an 7.35 Uhr . Fahrkarten mit Unterbre -
chnng für beide Routen im Reisebüro erhältlich .

Anfrage 214 : E . W . t » R . Mein Sohn beabsichtigt nächste Woche
eine Radtour nach Köln zu unternehmen bei Zurück ^ guug von täglich 50
bis 80 Kilometer . Ach bitte nun um solgende Auskunft : Welchen Weg
und über welche gröberen Städte , in welchen Jugendherbergen find ,
könnten von Ahnen vorgeschlagen werden ?

Antwort : Eine Wegbefchreibnng zn einer Rodtour nach Köln können
wir hier nicht angeben und empfehlen wir Ihnen zn einer solchen Zu -
sammenstellung Ravensteins Rad - und Autokarte „ Mittelrheiu " ?um
Preise von RM . 2 .50. sowie das Reichsherbergeverzeichnis »um Preise
von RM . 1 .— , erhältlich im Reisebüro .

Anfrage 215 : H. W . in K . : Wo kann ich in der Nähe von München
eine gute und preiswerte Unterkunft finden ? Was empfehlen Sie mir ?

Antwort : Wir empfehlen : Starnberg am Starnberger See : Gasthaus

. Tutzinger Hos " . Penston 5—7 RM . oder Herfching am Ammerfee :
Strandhotel . Seefpitz "

, Penston 6 50—9 RM .
Anfrage 218. W . B . in St . : Ich beabsichtige mit meinem Freund im

Auto über Konstanz -Zürich an den Bierwaldstätterfec zn fahren : 1. Was

ist erforderlich wegen des Eingangs des deutschen Wagens in die Schweiz .

(Preis der Einfuhrgenehmigung ? ) . Wo wohnt man in Konstinz (Hotel

mit Garage ) , kommt das Waldhaus Jacob in Frage ? 3 - Wo wohnt man
in Zürich ? 4. Wäre ein Aufenthalt in Seelisberg empselileusive .-t . wie
sind dort die Pensionspreise , welches Hotel mit Garage kommen dort in

Frage ? 5. Die Rückreise ist mit der Bahn geplant , eventl . nnter Be -
rühruug einiger Plätze der Schwei , (Bern usw .) . Welche Route würdcu

UJüdDad . Restaur . u. Pension z. jsidlur Tel .
46

•' leol»
1 Abe Wildbad . ruhige Lage , direkt am Walde und En ,

*teif - ' Schöner Garten , gute Verpfleg .. Auto -Haltestelle . Mähige
< !!! ____ (5686 ) Be «. : St . Weisiinaer .

Starte bal Wildbad . Pension Klalber .Illj dlü " Haus , in ruh ., staubfr . Lage , dir. am Walde Beleg.
vftkinri ^ rute Verpfleg . Big Milchwii " '

^
Vü gg - 2 mal taglich . (553b ) Bea . Friedr .

Achenbach Ii « 7 I fiwpn 650m . tlb. d . Meer
. dt,

' ab " Hirsau Ud & UldUS Z . LÜWBH Telefon Calw 215
r Tannenbochwaldes gelegen , bietet vermöge feiner

> S.e beste Erholungsgelegenheit . Neurenovierte Fremdenzim -
Zii v!1 «f nte Küche und Keller . Für Vereine und Touristen
t»*' Bad im Hause (540b ) Besitzer Karl Kusteier .

I STEIG Fremdenheim Waldfrieden
«S®* »roher Tanneuwaldungen . vollkommen ruhig « . staubfrei ,

i. Milchwirtschaft . Schwimmgelegenh ^ Pensionsvr . tägl .
(524) Frau E . Hehr . Tel 7«.

rQ- Kurhaus Anker
J ?r aut 6üib . HaaS , empfehlenswertes Plätzchen t . Stärkung

■L'niii o n schöner Aussichtsv . mit walbr . Umgeb .. ar . Garten b.
1!% » ^ * Mablz . RM 5 .00 (Sevtemb . RM 4 .50 ) Tel - Amt .
iN - D. Auto ö fi SRrtfitt rtfirtpfioff (5371^v Bes . : Cbr . SeegeT .

^ Berneck . Gasthaus u . Pension z. Löwen
^28. Gut bürg . Hau « , schöne Fremden,imm . . in fonn . Lage .
Keller Grobe Lokalitäten . ( 528b ) Bes . : L . Seeger .

D-KWlirorl taulerW
ld ) , 600—900 Meter 0 . Meer , reizende Lage inmitten

^ »Idn? ^ ? ^ unaen . Gedächtnisbaus f. d . Gefallenen d. « ürttemba .eret *iä . Näheres durch den Verkebrövereiu ^ (A1S7SI
""" iiiiiin, ,

,
liiere und südliche ScDuiarzwaid I

M """ '" liiiiNnnMHiiinunMnMMnnMiiuniitjnMnniMinniuMtituHiKuiMtiuMHiNmr

Jonn 670 m a. d. m. Gasthaus u. Pension „Adler "
to ? 0 ®,Aufenthalt für Ruhe - n . Erholungsbedürftig « . PenstonS .
i ' • Gedeckte Veranda . Antoverbindg St . Georgen - Schramberg .
^ (5786 ) Bes .: Job . Georg Weiber .

Tennenbronn zum Engel
^ in « ieS Schwarz « ., 670 m ü 6 . M .. am Eing >. Bernektal ,
* h . ^Nenwald , Matz . Preise . Veranda . Eig . Forellenfisch . Tel . 1 .

Pensionsvr . 4 .50 Jl . (577b ) Bes . : Loten , Flrig .

illh ToSftAMA (Schwarzwald ) oberhalb der Wasserfälle

? Tkioerg . Ivniilinus lind Pension Wllldyeter
/ ^

' direkt b . Walde u . Stausee . Günstig f . Erholungsuchende .

Verbringen Sie Ihre Ferien im schönen

ZMMerii. il>iirli. SWmzil>iiii>
Herrl . Waldungen, alte Kulturstätten mit zahlreichen «Schlössern u. Nurgen

Oehringen , o /A.-Stadt n.
ehem . Residenz der Grafen u.
Fürsten zu Hohenlohe ; schon ln
d. Römerzelt als vicus aurelianus
bekannt , ließt am röm .Grenz wall
u. bietet ihren Besudiern viel Se¬
henswr .-Stiftskirche (erb . 1454b .
1506) m. geschnitztem Hochaltar
aus dem 15. Jahrb . u . m . Grab¬
denkmälern z.T. aus d. l6 .Jahrh .
Sonst Baudenkmäler u. schöne
altert Ami. Stadtbilder . Ruh . Auf¬
enthalt , gute Gasthöfe . Kraftwa¬
genlinien n. Forchtenberg , Erns¬
bach , Geisselhardtu . Neuenftadt
a. L Ausk . d. Stadtschulth .' Amt
Hotel n . Ca!6-Rcst .WUrtt Hol

(Bes . Robert Stapf )
Post , Fernspr . 7, Tel .-Adr . Post -
hotel . Führ . Hotel a . Platze . Zen¬
tralheizung , grober Saal , gemüt¬
liche Gesellschaftszimmer , Bä¬
der , grobe Kraftwagen halle mit
Waschgelegenheit . Mä6 . Preise ,
ßabnhotef , Des . Hob. Gräter
Fernspr . 67, 15 Zim ., 20 Betten ,
Mk . 3.50 mit Frühstüdc , Mittag¬
essen Mk. 1.60. Pens . Mk. 5.—.
schöner Garten / Garage / Bad .

Crailsheim bed . Eisenbahn '
knotpktAusgpkt f.Bes .v.wütta
bayr . Frank . Altert Stadt , waldr .
Umg . Ausk . <L Fremdvk . Crailsh ,

Gaildorf
Die Perle der Limburger
Berge , Waldr . Gegend ,
eute Gasthöie .

Ilshoüen 441 m ü. M., Postauto
Eckartshausen -Usbofen -Gerabr .
Städtchen auf der Haller Ebene .
Stadtmauerrefte u. Hall . Torturm
r. 1609 Ausk . Stadtschulth .-Amt

Gasthoficd Startrimerei rar Post
L LänfllßIbbofec. Altbekanntgut
bürgert . Haus , vorz . Küche , reine
Weine , prima Biere , mäk . Preise

Waldeob «ar $ Höhenluftkur -
ort,510m - Prp . ddi . d .Verkehrsr .

Weinsberg a. d. Weibertreu.
*/« Std . Bahnf . ▼. Heilbr ., Burgr .
Weibertreu , Justinus -Kernerb .,
Römerbad . Ber .Weinsbg . Weine .
Auskunft durch Verkehrs verein

Künzelsau «. «honst. Teil
d. Kochertl . m. s, bes . landschaftl .
Reizen . Prächt Flu &schwimmb .
Gute Gasthöfe . Ausgangspkt f.
Wanderungen n . Hermersberg ,
Schloß Stetten , u . a. Bahnstat
Postautolinien n. Hall , Mergent¬
helm , Osterburken , Mulfingen

HotelGlocke «Bes. Fr. Breuninger
Hotel Rappen, Bei . Fr. Frenz
Altrenommierte Gaststätten mit
vorsügL Küdie und Getränken .
Zentralheizung , Bäder , Gärten .
Grobe u. ki Säle, Auto- Garage

an .

borgen

(5946 )

i . Schwarzw .
»00 Meter
» . b . M .

Bes . : P Sckandelmaler .

ii u .
gut Bürgert . Haus , schöne Fremdenzimmer , gute Ber »

A Landwirtschaft . (5696 )
~ " ~ ' ' "
Bes . : 38 . Laugenbacher .

Arechkal W » > KMos «. Mion Adler
" eu eingerichtet . Schöne Lokaliiäten . 82 Fremden -

^ gliche Pervilegung . « elbstgezogene Weine . 5Ui5ft . Preise .' fuhrwerk . Prospekt und Auskunst durch
Eigentümer Fr . Pleuler .

( ■ riiiKiiuniiii , llademveiler
jübp !"J' gc. staubfreie Lage , in der Näbe des KurvarkS und der

5tf )iiitc Aussicht auf Rbeinebene u . Bogesen . Gedeckte
X . <iu ^ fch K Rohk . Pensionsvr . 5 .50 M . Wochenendvr . 9 .75 Jl .

HotelPenfion

ülaidtiäus

Neuzeitl . eineoricht .
Familien hotel
in ruhiger , staub¬
freier Lage a . Walde
2 Min . v. Kurpark

und den Bädern
Zimmer mit fließen¬
dem Wasser . Pen -
sionspr . v . M . 7 an.
Bes . : Th . Grosse

aus Karlsruhe

ÄÄ Solei Kanilkl - AMaus
. » ;>,® Höhenbotel . Schönster Sommerausentb Herrl . Rundblickyt - - - • -°8efcn . Schöne Spaziergänge . Station Waldkirch . Pr »

c» Besitzer «SI8b > Adolf Lob . laugi . Nücheuches .

lZsstdsvs und Metrkerri 7.UI Sonnv . Gut btir-
geriiehes Haus , angenehmer , ruhiger Aufent -

ergäste and Touristen . (638b ) Bes . ; A . Wehrle .

m <S «bwSbis «b - SaU

Ausgangs - und Endpunkt schönster Wanderungen ins Hohenloher¬
und Frankenland . Solbad mit guten Heilerfolgen . Jedermann .
Spiele . Jeden Sonntag4.30 Uhr nachm . bis Anf. September einschl.
Wir empfehlen Ihnen cur Einkehrt

Hotel „Goldner Ad !er "
Prächtige Laße am histori¬
schen Marktplatz . Günstiges
Wochenend und Pension . Bad .
Garage . Fließendes Wasser .
Münchner Bier . Besitzers Karl
Klef ». Fernruf 207.

Hotel Lamm und Post
( früher Posthalterei ) Das gute ,
gemütliche Haus , Neue Straße 7
Besitzer Georg Hahn . Flies¬
sendes Wasser / Garagen
Tankstelle / Fernsprecher 208

A .D. A. C.
Hotel Solbad

Paul Angerer / Telephon 449
Schöne , ruhige Laße im Kur¬
garten . Fließendes Wasser . Zen¬
tralheizung , Autohalle . Saal für

150 Personen .
Solbäder im Hause

Gasthof „Goldene Traube"
Bes . : Karl Kuhn , Tel . 318
Mod . Fremdenzimmer , sämtliche
mit Zentralheizung und fließ .

Wasser , warm und
kalt — Autogarage .

Vorzügliche Küche u . Getränke .
Kar3 Dauch

Weinstube und Metzgerei
Neue Straße 23
Fernsprech . 560

Weinstube W . Dierolf
Neue Straße 16 / Gut gepflegte

reine Weine , Kaffee
Mittags - u . Abendtisch

Gasthof zum Posthorn
Bes . Otto Katz beim Postamt
Fernspr . 570. Gut büigerl . Ver¬
pflegung . Neu einger . Fremdenz .

Altdeutsche Bier- u . Wein¬
stube Z. .»!!Ze" Bes . Karl Frank ,

[ an der Ritterbrücbe , Terrasse
Kegelbahn — Mittags tisch
Gasthof Z. fiären Bes. Fr. Krön-
Müller ,Met zgerei ,Zollhütten ftr .8
nächst d. Bahnh . Bek . gute Ver¬
pfleg ., 3chöne Fremdenzimmer

Weinstube und Bäckerei
Kronmüller beim Josemurm
Heilbronner Straße 24, empf .
seine anerkannt vorzügL Weine

iilosterbräu . Bes. G. Kern
senr . . Gastwirtschaft , Fernspr .
391, Schulstr , 14. Gute Speisen ,

Spezialbiere , reine Weine

UrelküniO- Branerei and tiiuitiot
Bes . Karl Lindner . Altbek . Haus
im Zentr . der Stadt Gute Küche
eig . Spezialbiere , reine Weine

Gasthof z . Kronprinzen . Bes.
L Otterbach , Tel . 212. 3 Minuten
vom Bahnhof . Gute Küche ,
Münchner Bier , Fremdenzimmer

Oasibofi. ücfisoMes . «. RennerWwe.
Zollhüttenstr . 1 beim Bahnhof
schöne Fr.-Z , Ges .-Saal , schatt .
Wirt .-Gart , gt Küche . gepfl .Getr .

Weinstube Schümm (fr
Entenmann ) Fernsprecher 330,
Steinern . Steg 1-2 Bek . d . seine
gut gepflegten reinen Weine

Gasthof zum Üiirscti
Frau Anna Walk . / Gute

Verpflegung , reine Weine
schöne Fremden -Zimmer

SM u . KvMvrej
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Ueberllngen , Bad - Hofel
Erstes Haus am Platze , prachtvoll in grokem , schattigem Marten am See
gelegen , mit berrl . Aussicht auf die Alpen . Pension . Gaiage Mäszige
Preise . Teleson 177 . Prosp bereitw . (7876 ) Jnb . Brun - Hammer

ütleersburg am Bodensee . Waldhaus Döbele
Tel . 75, liegt berrl . inmitten eig . Waldungen . 5 Min v . Stadt entf . Best -
ringer . Zim . m . Blick auf See . Schön . Garten . Penfionspr M 5 .50—6.—
bei best . Verpfleg . Vor - u . Nachsaison Pretsermähia . Bes . : Tbalbammer .

Hotel -Pension Adler
Einziges Haus am Platze mit direkter Bage am See . Großer schatti¬
ger Garten Sämtliche Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert .
Prospekte (796b ) Besitzer A . Glöekler .

B8der-Profpekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte . Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In- und Auslandes
erhalten unsere Leser

Rosienns fluren me Samsone Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lamm ,
straße Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenbnrg . Ritterstraße 23
(Zig:arrenhaus Berton ) Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor:

SaebSder
Arendsee
Borkum
Brunshaaptrn

Glflcksbarg
Jaist
ScheveninCn

Westerland
Wyk ( Nordsee )
Nordseebäder

Sammelprospekt .
Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Baden
Badenweiler
Bad Homburg
Bad Salzschlirf

„ Schachen
.. WBrishofen

Oeynhausen
„ Rippoldsau
. Tölz
„ Neuenahr
n Nauheim
„ Meinberg
„ Teinach
.. Mergentheim
„ Orb
„ Wildbad
„ Aibling
.. Ems

Liebenzell
„ Gastein
m Krozingen
„ Wildungen
. . Wiesbaden
„ Peterstal
. Oy i Allgäu

Allerheiligen
Alpirsbacli
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn
Berchtesgaden
Rlihl ^rh 'ihe ( Kurh .)
Calmbach
Ausland
Karlsbad
Marienbad
Paulensee
Langenbruck
Luzern
Interlaken
Morschach

Dobel
Donaueschingen
Dresden - Loschwitz
Dornstetten
Ettenheimmiinster
Enzklösterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Galtür
Garmisch -Parten¬

kirchen
Gengenbach
Homberg
Hagnau
Hard . Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarten
Hundseck
Immendingen
Kirnbach
Klosterreichenbach
Königsfeld
Kandel
Kreßbronn
Laiz -Sigmarlngen
Lenzkirch
Ludwigshafen
Lacterbach bei

Schraniberg
Lindau
Menzenschwand
Neustadt I. Schw .

Palfries
Rorschach
Oberwaid bei St .

Gallen
Schweizer Bäder
Säliim b . Vaduz
Schönau b . Luzern

Oberprechtal
Ottenhofen
Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Ruhestein
Buhla
Sonthofen
Scheuern Gernsbach
Schopfloch
Schrambcrf
Schonach
Schönwald
Schönmünzach
Schömberg
Schlageten
Schliersee
Schönau i . Wiesen ! .St . Blasien
St . Georgen
Tegernsee
Triberg
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingen ( Waldhot .)Villingen (Verkehrs¬

verein )
Vöhrenbnch
Wangen
Wertach
Wieladingen

St . Gallen
Tenlitz -Schönau
Urigen
Viltcrs
Walzenhausen
Weggis

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise¬
verbindungen jeglicher Art Uber Bä¬
der. Sommerfrischen usw



Seit - 12. Rr . »82. „Badische Presse" (Abend -AusgaVe ) Freitag , den 17. A»g»st«
'

Sie eventl . von Luzern ans empfehlen , und wie sind Sie Fahrpreise
3 . Klasse dann bis Karlsruhe ( V -Zng ) .

Antwort : Wegen Einreisegenehmigung für ein Auto in die Schweiz
erfahren Sie Näheres durch einen Automobilklub ( A .D .A .C ) Sie selbst
benötigen einen gültigen Deutschen Reisepaß Waldhaus Jacob in Kon -
stanz empfehlen wir . In Zürich : Hotel National , in Seelisberg : Grand -
Hotel Sonnenberg , Pension 12 Francs . Als Nü .kfnhrt empfehlen wir die
Strecke Seelisbera - Luzern -Jnterlaken Bern -Bafel - Karlsruhe . Fahrpreis
3 . Klasse 33 .20 NM .

Anklage 221. P . M . R . : Ich erlaube mir die Anfrage , Ivo ich einen
14tägigen Urlaub in der Nähe von Wildbad gilt und billig verbringen
könnte .

Antwort : Zn einem Erholnngsanfenthalt in der Nähe von Wildbad
empfehlen wir Ihnen K I e i n - <! n z h o f , Pension Harter , Kälber »
m ü h l e bei Wildbad . Pension nud Restaurant zur „ Waldlust "

, ferner
E n z k l ö st e r l e"

, ..Pension Kla ' ber "
, „Pension Keppler "

, „Zum Hirsch " ,
„ Zum Waldhorn " und „ Enztalluft ".

Anfrage 222. F . H. in D . : Ich beabsichtige eine Radtour zu unter -
nehmen und zwar sollen folgende Ort berührt werden : Offenburg -Dters -
burg -Emmendingen - Waldkirch -SimonSwald - Furtwangen - Donaueschingen -
Immendingcn - Tinqcn -Radolfzcll - Konstanz -Schaffhausen - Waldshnt - Zürich -
Luzern -Bern -Basel und znriick . Diese Reise will ich in 8—10 Tagen uu -
ternehmen . Wie hoch kann diese Reise kommen , wenn Höhenftrecken , die
Sie mir vielleicht bezeichnen können , mit der Bahn zurückgelegt werden
müssen ? Unentgeltliche Unterkunftsmöglichkeiten besteht bei mir in Si -
monSwald . Waldshnt , Zürich , Luzern , Bern und Basel . Wenn möglich ,bitte ich noch um Angabe der einzelnen Tagestouren . Wird Pak benötigt ,oder genügt Personalausweis ?

Antwort : Zur Zusammenstellung Ihrer geplanten Radtour enufehlen
wir Ihnen Ravensteins Rad - und Autokarten für Baden und für die
Schweiz , Preis je 2 .50 RM . Angabe der Gasthöfe finden Sie im . badischen
Hotelführer , Preis 20 Pfg . und im Schweizer Hotelführer zu 10 Pfg . , alles
im Reisebüro erhältlich . Für die Einreise in die Schwei , benötigen Sie
einen gültigen deutschen Reisevah .

Anfrage 22» . F . I . in W . : Ich suche im Schwarzwald für 14 Tage
ruhige , an schonen schattigen Spaziergängen reiche Unterkunft bei anter
V̂erpflegung 5—6 RM . pro Tag und wäre Ihnen sehr verbu lden , wennSie mir gewünschtes nachweisen könnten .

Antwort : Wir können Ihnen das ruhige und in waldreicher Um -
»fbung gelegene Waldulm empfehlen . Pension daselbst in der „ Krone " ,„ im Nebstvck . „ Brauerei Hodopp "

, „Kreitz "
, „ Linde " von 5 NM . an

Nnsrage 224. C. E . in A . : Ich möchte , mit einem Teil eines großen
Vereins von Königsberg kommend , einen Ansklug über ' s Tannenberg -
Denkmal nach Osterode . Hier will ich die Gesellschaft verlassen , um Ma -
rienburg , Danzig , Zopvot zu besuchen . Für die gemeinsame Fahrt , die
direkt nach Berlin znrücksührt , brauche ich laut Mitteilung einen Aus -
weis . Mutz ich nun für Marienbnrg usw . Pah mit Visum haben ? Wo
erhalte ich solchen ? Welche Angaben resy . Papiere sind erforderlich ? Was
kostet er und wie lange dauert die Ausstellung gewöhnlich ?

Autwort : Für Marienburg benötigen Sie kein Visum , wenn Sie
direkte Züge durch den polnischen Korridor benützen . Den Reisepatz stellt
Ihnen das Bezirksamt in 2—3 Tagen zum Preise von 3 NM . aus . Falls
Sie die Rückreise allein ausführen , so können Sie durch das Reisebüro
ein Fahrscheinheft von Marienburg bis Ackern ( 60 Tage gültig , beliebige
Fahrtunterbrechung ) zum Preise von 71.10 RM . in S. Klasse Schnellzug
beziehen .

Anfrage 225 . K . in D . : Ich frage an , welch mittlerer , besserer Gast -
Hof mir in Friedrichshofen am Bodensee für einen 2—3 wöchentlichen Auf -
enthalt empfohlen werden kann , ne > ■■ Pensionspreises

Antwort : Bei einem längeren Aufenthalt in Friedrichshafen empfeh -
len wir Ihnen das Sechstel Müller , Pension 7—9 RM . oder Hotel Lamm .Pension 7—8 RM .

Aufrage 227 . K. N . in B . : Auf der Durchreife nach Tirol beabsich¬
tige ich 1 oder 2 Tage in München Aufenthalt zu nehmen , mehr steht mir
nicht zur Verfügung . Sammlungen zu besuche « , reicht mir die Zeit nicht
aus : aber was München an Kulturdenkmälern , Bauten , Anlagen und
dergl . besitzt , möchte ich w '.' n >>" n «- * •• n . Um welche Sehens¬
würdigkeit handelt eö sich da ? Weiterhin wäre ich dankbar für AuSkunst
darüber , ob Reisegepäck direkt nach >„ >-■&.' " * beim . Aufenthaltsort in
der Nähe geschickt werden kann und wie die Zollrevision gehnndhnbt wird .

Antwort : Die einzelnen Sehenswürdigkeiten von Münch :« können
hier nicht alle aufgeführt werden und empfehlen wir Ihnen hierzu Grie -
bens Reiseführer München zum Preise von 120 RM . , erhältlich im
Reisebüro . Eine durchgehende Beförderung des Reisegepäcks crfol .it nur
dann , wenn die Auflieferung unter Zollveclchlutz erfolgt , andernfalls ist
Verzollung an den Grenzstationen .

Aufrage 22». A . Sch . I« K . : Da mir bis letzt die Höhe zwischen Ba -
den -Baden und Bühl vollkommen unbekannt ist . beabsichtige ich die Höhe
unter Benützung dieses Verkehrsmittels zu besuchen . Ich ersuche daher
um Mitteilung , in welcher Weise uud von wo aus man sie Fahrt am
besten unternimmt , und von wo ans es möglich ist , eventl . auch nach Ran -
münzach zu kommen Gehen die Autos nur an bestimmten Tagen und
wie sind die Preise ? Können die Fahrkarten für die Autos beim Reife -
büro hier schon gelöst werden und sind auch an Wochentagen die Gabelkar -
ten auf der Bahn erhältlich ? Ich möchte zu dieser Tour einen Wochentag
verwenden .

Antwort : Wir empfehlen Ihnen das von der ReichSpost neu heraus -
gegebene Büchlein „Durch das schöne Badnerland "

, welches die Autoknrse
im Badnerland in erschöpfender Weise behandelt . Daß Buch kostet
1 RM . und enthält nutzer Fahrplänen eine vorzügliche Reisekarte nnd
Hotclangaben mit Preisen . Die Fahrscheine für die Autos können im
voraus im Reisebüro Karlsruhe A .-G . gelöst werden . Gabelkarten wer -
den wie Sonntagskarten nur ab Samstag , mittag 12 Uhr , an den Bahn -
schaltcrn ausgegeben .

Anfrage 283 . E . W . in ® . : Ich beabsichtige Ende September eine
Ferienreise nach Genua zu mache « und bitte um gefl . Beantwortung sol -
geudcr Fragen im Rcisebriefkasten . 1 . Wie tener kommt ein Rundreise -
best von Singen über Luzern -Jnterlaken -Brtg -Domodossola -Alessandria -
Genua - Mailaud - Chiasso -Zürich -Singen , oder würden Sie einen anderen
Weg vorschlagen ? Könnten Sie mir ein einfache ? deutsches Hotel in
Genua und Mailand angeben ? 3 . Wo befindet sich das zustehende ita -
lienische Konsulat , das das Einreisevisum erteilt und ist zur Erlangung
desselben autzer dem deutschen Reisepatz noch sonst eine Bescheinigung
nötig ?

Antwort : Ein Rundreisehest Singen über Lnzern -Jnterlakcn -Brtg -
Domodossola - Alessandria - Genua - Mailand - Chiasio - Zürich -Singen kostet in
3 . Klaffe für alle Züge 63 .80 RM . (ermäßigter Preis ) . In Genua
empfehlen wir als Haus 2 . Ranges „Hotel de Londres et Continental " ,
in Mailand : „Hotel Terminus ": in beiden Häuser « wird deutsch gespro -
chen . Das für Baden zuständige italienische Konsulat befindet sich in
Frankfurt . Ermäßigte Fahrscheinhefte und Einrciscvisas besorgt das

Reisebüro Karlsruhe A . -G . Zum Visum ist ein gültiger deutscher Reife »
patz nötig , erhältlich bei den Bezirksämtern .

Anfrage 234 : H. H. in R . Bei meiner Urlaubsreife Ende August
möchte ich auch einige Zeit Freiburg nnd Umgegend besuchen . Könnten
Sie mir bitte in Freiburg und in der Nähe einige Gaststätte » empfehlen .
Private wären mir auch angenehm . Preislage pro Tag erwünscht .

Antwort : Wir übersandten Ihnen separat eine « Prospekt mit Ver -
zcichnis der Unterkunftsmöglichkeiten in Freiburg .

Anfrase 285 . Fran M . Pf . in G . : Unterzeichnete bittet höfl . « m
Auskunft , wie hoch eine Rückfahrkarte von Gaggenau nach Eutin lbci
Lübeck , Holstein ) 3 . Klasse sich stellt für eine Dauer von etwa 4 Wochen .

Antwort : Ein Fahrscheinheft mit SO tägiger Gültigkeit und beliebiger
Fahrtunterbrechung von Rastatt über Karlsruhe - Hamburg -Lübeck nach
Eutin und zurück kostet in 3 . Klasse Schnellzug 83.20 RM . nnd ist im
Reisebüro Karlsruhe A .- G . erhaltlich .

Verews -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermäßigter ZetlenpreiS .

Freitag , den 17 . August
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 18 . August :
Marineverein Karlsruhe . 8 Uhr im „Krokodil " : Monatsversamm -

lung
Sonntaa . den 19 . August

Radfahrerverein „Vorwärts" Karlsruhe. Ab 4 Uhr in der
„Walhalla "

. Augartenstraße , Gartenfest mit Tanz .
Eintritt frei . Gutes Orchester . Es ladet ein der Ausschuß .

Mittwoch , den 22 . August :
I. Karlsruher Mandolinengesellschaft 1903. 8% Uhr : Hauptprobe

nach den Ferien im Badischen Konservatorium (Cosienstraße 43) .
'. Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Aus dem Wereinslebem
— 25jiihriges Vereinsjubiliillm des Evangel . Männer - und

Iiinglingsvereins (A. B .) Karlsruhe -Rüppurr . Am vergangenen
Sonntag konnte der Verein auf sein Löjühriges Bestehen zurückblicken .
Aus diesem Anlaß fand am Samstag abend 8 Uhr im Gemeinde -
saal eine Gedächtnisfeier statt , wobei eine sehr schön gestal -
tcte Gedenktafel für die im Kriege Gefallenen enthüllt wurde . Herr
Pfarrer Steinmann dankte in warmen Worten den Toten , denen
ihr Baterland mehr als ihr Leben galt . Der Ehrenvorsitzende Herr
D i e tz- Karlsruhe Milderte den ganzen Werdegang des Vereins .
Posaunenchor sowl?» L? ännerchor des Vereins trugen viel zum
Gelingen der Feier bei . Am darauffolgenden Sonntag fand
morgens in der Kirche ein F e st g o t t e s d i e n st statt , wobei außer
Herrn Pfarrer S t e i n m a n n noch Verbandssekretär Sanier und
Iugendsekretär Kiefer kurze Ansprachen hielten . Der Männer -
chor brachte ein Lied zum Vortrag , während der Posaunenchor einige
gutgelungene Stücke darbot . Nachmittags von 12 bis 1 Uhr ver -
anstaltete der Posaunenchor auf dem Schulhausplatz sowie auf dem
Ostendorfplatz je ein Konzert . Auf halb 3 Uhr nachmittags hatte
der Verein außer den Männern und Jungmännern der Gemeinde
auch die umliegenden Brudervereine zu einer Konferenz in die
Kirche eingeladen . Hierbei kamen verschiedene Brüder zu Wort ,
die dem Verein Glück- und Segenswünsche überbrachten . E . C

Gesangverein Concordia e . V . Ein vergnügter , schöner Abend
vereinigte vor kurzer Zeit die Sängerschaft der „ Eoncordia " im
Vereinsheim Nowack . Galt es doch , die aus Wien zurückgekehrten
Sangesbrüder zu begrüßen . Der Auftakt des Abends war viel -
versprechend . Eine Anzahl „fescher Madeln " — merkwürdigerweise
mit ausgeprägten Tenor - und Baßstimmen — kredenzten einen fei -
nen , von hochherziger Seite gestifteten Moningerstoss . Auch der
Vl)reins » irt , Herr Frank , war wie immer auf der Höhe und hatte
für des Leibes Wohl aufs Beste gesorgt . Der Sangesvorstand . Haupt -
lehrer Max Gabel , begrüßte die Wienfahrer aufs herzlichste und
dankte den 33 Teilnehmern dafür , daß sie die „Concorida " beim
deutschen Bundessängerfest in Wien in würdiger Weise vertreten
haben . Herr Chormeister , Rektor Heinrich L e ch n e r . und Herr
Malermeister E . Wolf berichteten über das Sängerfest selbst und
über das gesellige Leben der „Concordiancr " in Wien im beson -
deren . Die Zuhörer lauschten gespannt ob all dem Gewaltigen , das
die Teilnehmer in Wien erleben durften und spendeten den Rednern
reichen Beifall . Bei frohem Becherklang , Gesang und Humor , wobei
sich besonders die Herren Alfred N e u h e l I e r und Fritz Roth ver -
dient machten , ging der Abend nur zu rasch zu Ende . Der 1 . Prüft -
dent . Herr Konrad Schwarz , konnte am Schlüsse mit Genugtuung
feststellen , daß die Geselligkeit in der „Concordia " einen guten
Boden hat .

Karlsruher Schützenverein für Kleinkalibergeschosse . Das Sckie -
ßen um die Verfassungsfeierplakette des Reichspräsidenten hatte fol -
gendes Ergebnis : Pförtner SS Ringe , Gurkert 94 Ringe , Vetter
94 Ringe , Oehmichen 93 Ringe , Stahl 92 Ringe , Tboma 92 Ringe ,Struck 92 Ringe , Jock 91 Ringe , Schreiber 91 Ringe , Eifler 91 Ringe ,
Lang Karl 9g Ringe . Pötzsch 9g Ringe . Vorstehende Schützen haben
die für Kleinkaliberschießen vorgeschriebene Leistung von 90 Ringen
bei je 3 Schuß liegend , kniend und stehend erreicht und somit die
Plakette errungen .

Briefkasten.
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(Hnfraflen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufen^
ments - Ontttung und die Porto - AuSaaben beigefügt ®erJ

, i
267. G -, hier : Die Nichtigkeit des Hauskaufvertrags ' ' Jj

Wege klagcwciscr Anfechtung des Vertrags erfolgen . Rcw "'

erforderlich , da landgerichtltche Klage notwendig . u
268 . G . H. in N . : 1 . Die Bedingungen über die Ailfi »'

^
Reichswehr haben wir kürzlich in eine «! besonderen Neda «

^
veröffentlicht , Sie wollen denselben nachlesen : im übrigen 1 ,
sich ruhig nach Lndwigsburg um Auskunft wenden . 2 . Klagc a
gäbe sämtlicher Korrespondenz und Geschäftsbücher , sowie
uungsleguug gegen den ungetreuen Geschäftsführer . Anwalt
derlich . .

259 . K. S . I « Baden - Bade « : Durch Gesetz vom 6 . Mai
S . 804 ), betr . Telegraphen und Fernsprechgebühren , hatten j
sprechteilnehmer zu dem nach dem Kriege dringend notwendig
Ausbau dcL Fernsprechnetzes einen einmaligen ® e ! JJ
1COO Mark für jeden Hanvtanschluh und 200 Mark sür iccJ
ansHlnst zu entrichten . Durch ein weiteres Gesetz war angei .
den , daß die Beiträge nach Maßgabe der dem Reichsvostmimst «j .
den Haushaltsplan hierfür zur Verfügung gestellten Mittel « j ■
len sind . Dies ist — nnd zwar im Nennbeträge — an « c ,
12. Nachtrag zum ReichshauShaltsplan für 1922 geschehen ,
zahluug erfolgte dann Im Nennbeträge anfangs des Jahre ? >
Deutsche Reichsvost mutz die Aufwertung aus folgenden Griinc
nen . Wie schon erwähnt , war der Ausbau des Fernsvrechnev ° ,
Kriege unabweisbar geworden . Dieser hätte , wenn der Bein ,
hoben worden wäre , nur nach wesentlicher Erhöhung der Gel' »
geführt werden können . Von letzterer Maßnahme ist ie &l™
worden . Sic Fernsprechteilnehmer hatten somit durch S ot 1»
ordentlich geringer Gebühren lange Zeit grotze Vorteile , «» .
datz durch die Erhebung des einmaligen FernsprcchbcitraSö -
sprechbetrieb in der Zeit des Währungsverfalls überhaupt >.
erhalten werden konnte , Die Deutsche Reichspost selbst hat f
winn gehabt , dieser ist vielmehr nur den FernsprechieilnehMk ^
len . Eine etwaige Aufwertung könnte , da der Deutschen
tel hierfür nicht zur Verfügung stehen , nur durch Gebühren ^
möglicht werden , sodast die Lasten der Aufwertung von der » >»5
getragen werden mühten , während die Borteile Einzelnen ' «
kommen sind . Die Gerichte haben daher auch in überwiegen ^ ^
( darunter drei Oberlandesgerichtel entschieden , daß eine ^
einmaligen Fernsprechbeitrags , die sich nur auf 8 242 BGB . i"
nicht gerechtfertig ist nnd derartige Klagen abgewiesen . [Z

266. A . B . i Sch . : Brieflich beantwortet . . „ eß
273. F . F . : Dem Mdt . Wohnungsamt voraesetzt ist der A

metster in Karlsruh « Dessen Aufsichtsbehörde ist der LaN>.c ^
..

für die Kröi >se Karlsruhe und Baden in Karlsruhe , der »Sp l«li|
des Innern unterstellt ist . Falls » s sich jodoch um eine W'
Verfügung des Wohnungsamts bandeln sollte , wäre für ei»«

Mieteinigungsamt zustände , gegen dessen Entscheid » «
1

»Ih,
Aich
Öltet

Itte

' «Sc

•Ur
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W
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numg und
gegen den Kläaer .. . .
strafbares Verschulden . . .. . .
Anzeige , die Ihnen nur Verdruß und Aerger verursacht .

l<» Ä

. . . tHJllCU »IUI UII'V ZIKIWZI. l 'tlllllUUH . msA
276. K. Sch . i . 35 . : 1 Nach § 06 Auw .- Ges ist die

der Bank gegebenen Darlehens ausgeschlossen , eine Sonderabn >M
der Bank liegt nicht vor . 2 Die vom Hypothekenschuldne » z
Anfechtung der Auiwertung ist vollkommen wnbeachtKch . "J* ijjj»hat keinerlei Rechtsmittel gegen die rechtskräftige Äuftvertu «^ , j.' ■ — ~ ■ itf "

^ SR "

Rückzahlung ijeS
"

^ uA « rtLN^ s ^ tmaS ^ ,st. . u>ach
'
GaTlääe nicht

1\ iit l iiv L *.' lVVl,' lVU1l. « „ . . . -V«V * — * »»" , . - -
Aufwcrtmlgsforderung sind die gesetzlichen Au ^wertungSzünicn
der alte Zinsfuß spielt keine Rolle Eine sofortige Klage a » -z>l

9lVtfrri <»rHtrmaifr<»truYrta iiff tt.rtift (&■.{*tfxTftfte rtimt KlcM

Pachtna !""ante
278.

iorderung auch w E nicht mehr in Frag «.

ö<0

Wtr
"
b" !.Ä

geklagte Förderung nach dem mitgeieilten Sachverhalt für Jffjj... ™ j B . . Die E inverständni ser klärung des. . . . . . „ _ - - Uarurtfl oes
tritt in die Marine »st fcj Minderjährigen unumgänglich
bcreS über die Ausbildung uud Bcsoliuina als Marinearzt ^ .
bei der J -Hn «n bekannten Marinemeldestelle , „rf !

279. H . A . i . A . : Die beiden Anfragen sind brieflich b« ® l?1
282. Ä . F . : 1 . Gin Rückeriavanfpruch könnte nur dann »tzi

werden , wenn Sie Ihren Vermieter bei oder nach dem

ist

Uityx?iiritivimv (vuv v i ' i/ui i/ivu . ±v*j4 iuui | iiiu ; ciuwti *' \
Höhe Mietzinses nach den Vorschriften des genannten GclMijff
werden soll . 2 Fiir die Kündigungs -frist sind lediglich die «r ^
des Mietvertrages maßgebend : ohne dessen Kenntwis können ^
eine AuskunÄ darüber , ob die Juli - Micte »u Recht angest ''
nicht geben

28Z. A. Sch. : Brieflich beantwortet .
284 . E .

- ~ " ■
menvobnnni
forde vom L .. .
Wohnungsamt ..
fen ) , so können ©Tie jvderz «it vom
Mietvertrages , also die Uberlassun
alleinigen Verfügung verlangen . I
können Sie auf Erfüllung klagen . ^ *1« '

285. O . W . i . V . : Der DarlebenSwu f̂wertinlaSanIpruch
dem Tod des Schuldners nunmehr als Nachlaßschuld gcg</ m
die beim Nachlaßgericht iNotariat ) fefi»nstellen sind . ^ l>
Wertung eines Darlehens beträgt 2S Prozent also iMI >SiM JZ k
keiisdarlehen <öi« ledig dich im Interesse des Schuldners m
kann Auswertung bis zum vollen Betrag verlangt werden ,
Einigung mit den Erben aus 50 bis 75 Prozent je nach den ^
der Erben bezw . des Nachlasses . » l«»'

286 . A . F . : Der Vermieter bat die BeleuchtungSpflicht
Niieter be'i Streit über den Beitrag zur Treppenhau
das Licht sperren D >!e Saftpflicht fiir die Sperrung des ütf
beim Vermieter . Der Vermieter hat die Kosten der TreW * ?.#
tuna nachMwcisen , der Miete » bei Sperrung der TreM
keinen B « irag zn leisten . j

288. M . K. K . : Brieflich beantwortet
296. A . S . H . : Nur dringender Eigenbedarf wäre ein

grnnd . Der Wunsch , eine in ihrem Hanse veriwietete
Sohne zu.niwe !ifen , berechtigt nicht zur Kündigung s. f( &

291. A . N . : Nach s 1041 B .G .B muß der NießbraU «^ »
rungen und Erneuerungen insoweit vornehmen , als sie ' » r
Unterhaltung der Sache gehören . Die Pflicht , schadhaft mjJ gm
gewordene Fensterladen zu erneuern , wird daher nicht dein - »
foitiöcrn dem Nießbraucher obliegen , der für die Erhaltung \ r f .fj
seinem wirtschaftlichen Bestände m sorgen hat . Wenn Mx.
«es Inventars sind und Ihren Verwandten ein Nießbran « ,,^ ck
ziisteht , ist sie auch nicht zur Wegnahme des Inventars . ^ p
Wegen der Herausgabe der Sparkassenbücher wenden Sie U .
mäßigsten an das Notariat , das die Teilung vorgenommen z,
das Vermieten eines Teiles des Nießbrauchs gegen e>n °
kann nichts eingewendet werden — Das Nieß >brauchrecht ^ .^ «?
Neichsvermögens -steuer im gleichen Maße , wie eS das ^
Eigentümers mindert . Ferner ist der jährliche NnknngAwe »
braucher der Neichsciukommensstener unterworfen Die t i«'a
folgt durch das Finanzamt . Im übrigen ist der Nießbrattwe i .
dem ' Eigentümer die auf dem ihm »um Nießbrauch überlalici « .
teil ruhenden öffentlichen Lasten lGrund , nnd Geiverbefteue
steiler , KreiSstener nnd Kirchenstener > sowie die Gebanoc
Umlage zu erstatten . r § § 1045 und 1047 B .G .B .)

fe «

Vergessen Sie nicht die Ueberall zu haben !

Garantierte Ziehung 31 . August blauen Bühnen-Lose
Für 21187

Hark
erhalten Sie je

1 Ueberiranpsmantel
1 vnrj . Wintermantel
1 Windiaeks
1 flottes Wo ' lkieid
1 Wollmusselinnleid
4 Paar So .- Siriimpfe

Daniels
Konfektionshaus

Wiihelmstr . ad , 1 Tr .
Ratenkaulabkomraen
der Keaniterbank .

Nur mit L E C K O
werden Sie von

• Käfer @
« .Garantie gänzlich
bel 'ieit . Erhältlich hei
F . Höllstern , Herrenftr.5

Lick)tpausen
fertigt schnell (16513)

Fri, ! Mischer .
Kaiserstr . 1S8. Tel . 1072

Mir Mädchen
<Sä » aling ) wird liebe -
volle Pslege gesucht .

Wo sagt unter Nr .
FSt >ö« die Bad . Pr .

in jeder Holzart
staunend

bftlig

Möbel -
nnd Bettenhaus

Kaisers r . SO

Schlafäimmer , eichene ,3tür „ Spiegelschränlc
180 br . , Weiß . Marm ..
Patentröste , zusammen
550 NM . <B0S3

Lachnerstr . 8 , Hof .

Biebcrmeier - Möbel
Bücherschränke , Vi -
trine , Kommode mit
Glasaufsah u . Ver -
schied, preist » , abzna .
Zirkel ila . I . <B717 >

Küchen
in prima Qualitiit u .
hübscher Form kausen
Sie sehr billig bei

KarlThomeLCo
MSbelliauS Karlsruhe
Herrenstrakc Nr . 23,

qeaeniibcr d . Rcichsbk
Besichtig ohne Kauf -
zwang . (14616)

Waschkommode nuhb
vol . . Sp .-Aufs . u . w « .

'
Marm ., mot » Polster -
Garnitur , best. Betten
uustb . , eich . , Schreib -
tisch. Trnmean nnbb .
billig b . Schuster .
Berks . , Lndwig - Wil -
helmstr . 18. (33778)

Neue

MMfllt
beim Transport be¬
schädigt , sehr billig
abzugeben . (21348 )
Engen von Stesfelin ,

Baumeisterftr . 48.

Eichener Schrank »

Grammophon
Lurnsplattenteller nnd
Schalldose . 75 Marl .
Doppelfederwerk .
Piasecki , Lnisenstr . 50.

(FW 138)

Gelegenheitskauf .
Bollständ . Lehrgang

Rustin Lehrbriese
„Der praktische Kaus -
mann "

, falt neu , preis -
wert abzugeben An -
ficht nach 7 Uhr abds .
Kiefer , eoöorf fftr .
Nr . 8, II . ( » 771)

Z » verkansen :
Umzugshalber groher ,
modellier (B758 )

Bücherschrank
sast neu , evtl . mit
Schreibtisch . Anzns .
v . 11—3 Uhr . (B758 )
Hir^chstr . 115 . 1 Tr . , r .

Piano«
einige gebr ., sehr gute
Instrumente , wie
Uebel & Lechleiter ,
Ibach n !w . werden
äuherst billig abge -
geben bei (21372)

Heinr. Müller
Klavierbauer ,

Schützenstrabe 8 .

Fast neuer (21352)

MndiederkMer
mit Retseneeessair , zn
verkaufen . Schilling ,
Bachstraße 59 , Part .

Pianos !
best . Fabrikate , unter
giills «. Bcd . auch ohne'>!iiiablg . bill . zu verk .
K . Bantalio » , (B705 )
Rüppurrerstr . ds . II .

1 Schreibmaschine , 55
Jl ; ' t H . -Fahrradd , 55
vÄ; 1 Schuhmachernäh -
mnschine (Singer ) , 1Ä
M . zu Verls . (FW136
Wcrderplaiz 40, IV . l .

Wegen Wegzug billig
zu verks . 1 vollständige
TransmissionSetnricht . ,
1 3fl . Gasherd . (« 781

Belchenstr . 50, I .

Gut erhaltener

Marktwaren
ist preiswert zn ver -
lausen . (B779 )
Waldstrafte S4 , Laden .

5 Toneer Daag
27/65 PS ., mit Mailer - Kivver , April 1S28
gcliesert , so gut wie neu , hat billig ab -
zugeben . Angebote unter Nr . 21296 an die
Badische Presse erbeten .

kWMM «
10/30 PS . , mit gr .
Pritsche Verdeck . 15
Ztr . Tragkiast , neu
bereist , verks . billig :

K . Deuner ,
Ka iserstr . 5. (21157 )

AUTO
4/16 Opel . 4 Sitzer ,
Banjahr 1927 , sehr gut
erhalten , offen , mit
Verdect , preiswert ab -
zugeben . (3946a )

Richard FriN ,
Bretten , Telcson 143.

Sofort preiswert zu
verlausen :

gpel-Lielenvagen
5faK bereift . 10/40 PS .
fast neu ,

Orex -Lteserwagen
sut im Stand , 6/lliPS .
Angebote unt . Q5066

an die Badische Presse .

Herren - u . Damenrad
i . Austr . bill . z. verk .
Wimmer . Schützen -

(212isira &e 34. 67)

Einige Fuhren

Haardunq
abzugeben . (21334
Badische Lederwerle ,

Hardtstraße 15.

1 Damcn - Rad
wie neu , billig zu ver -
kaufen . Zähringerstr .
Nr . 82. HtliS ., p . B7S7
Zu verkaufen einen

krsclianxllZ
u . dergleichen . Zu er¬
fragen unter Nr . F .H.
1435 in der Bad . Pr .

Ein oder S junge
5lngoraf?äöö)en

werden für ein Land
haus von kinderlosem
Ebep . gesucht . Ang . n .
W07S an die Bad . Pr .

Hochtragende , gute
Milchkuh

u . junge Hühner weg -
zugsbalber sofort zn
verlauf . Ebersteinbiirg ,
Villa Cartell , Baden -
Baden . (Hült « )

Rasse«/ /
schwarz^^

Rüde , tfl#
kauf«» 8 » '
angavf Agoll
an

2 3»«S

3 . Feld / j
IShr ' S-

Os - '
«II '

?' >
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*w« «b, b« fr . im . „Badische Presse " sAbend -Ausgabe )
Vit . JTOZ. 10 .

Von Fr . W. tob OesMrea
Copyright by Broscüuü »* Uo - Hamburg

83 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten . )

Frau drängten sich viele Worte auf die Lippen . Doch sie

lif
ungesprochen in Herzenstiefen zurück, um nicht doch noch das

Dödin zu trüben . „ Es fällt mir nicht ein dich und ihn ver -
- n°cn zu wollen . Vergiß aber auch du nicht , wieviel du ihm dankst/ '
i«0»< Üe Klotz.

® « mehr für den andern getan hat .
„Abwägen kann man

Im übrigen brauchst duMjOlnd er mir nicht ?" meinte der Mann .

„»«•. j,,
™ wirklich nicht zu mahnen . Meine Freundschaft mit Conny ist

eof?j
St als deine mit ihm . Wir wissen , was wir einander waren .

"

Kt auch wieder werden sollen und bleiben sollen . Eug ^n . Ich
dich inständig .

" mahnte sie warm und dringlich .Ii" _ . .. .

h /werden wir auch , wenn du nicht durch Uebertriebenheiten uns
t

,
5c'naitbet6tingft, " erklärte er .

llfj ' ' i ni) dann schwiegen sie , bis der Wagen Halt machte ,

[rfl«
' Emmern hatte vollkommen die Empfindung erfaßt , die dem

>fl!̂ Käthes zugrunde lag , und teilte sie . Mit einem großen
,li ' ">»b von Narzissen , den Lieblingsblumen der Freundin , war er

! ^
"" " en und hatte ihr Damenzimmer geschmückt . Und saß nun dort

"
^ wartete . Sein Herz verleugnete in keinem Schlage die Freude

iahenden Miedersehens , und doch vermochte er dessen nicht froh
• I tẑ

^ den. „Glück — das bricht " — das törichte Sprüchlein , das

^
'^ t thm au diesem Tage vorgesagt hatte , wollte ihm nicht aus

f ? l(tn (
^ inn . verfolgte ihn wie die einprägsame Weise eines neu er -

<0 Liedchenh . Vieles ging ihm durchs Hirn und beschwerte ihm'
,« ! jfl. .p cr8- Daß er Käthe unverändert finden würde in ihrer Freund -

j,; wußte er . Aber ob Eugen sich aus dem Eeldrausch , der ihm
»nb - ct 'ten Wochen zu Kopf gestiegen war , zurückgefunden hatte

wieder als der allerdings etwas leichtsinnige , aber herzensgute ,
schweren Zeiten ihm

;| ... - "" uui ; jiuujts ;oin : (tr »cukicii »eise auf anderes hin .' „ Er
seinen Rausch aus "

, hatte sie gestern gesagt . Einem Wein -

Mensch und treue Weggefährte aus
$ Käthes Briefe deuteten leise ai

if«3%

« Tito ** ihre Worte gegolten . Und der Geldrausch ?

»a der Villa fuhr ein Wagen vor .
? Stfn

° 'mmern erhob sich . Nun scheuchte die Freude doch mit einem
i ™ 'Gg alle hemmenden und beklemmenden Befürchtungen .

, -Jl R '
: »Käthe ! — Eugen !"

. " ^ in alter Conny !" Eugen umarmte den Freund mit echter ,
st-A Herzlichkeit .

"^ onny ! Lieber Conny !" Käthe streckte ihm beide Hände ent -
Eine tiefe , innige Herzensfreude strahlte ihm aus ihren

fe,£
tn ' Zitterte ihm aus ihrer Stimme entgegen und leuchtete im

tj(,t
"
n
en

j Schimmer zweier Tränen auf . die in die blauen Augen

Emmern hielt Käthes Hände und wollte sie an sich heranziehen ,
'tift

'
f aui ^ die Freundin in seine Arme schließen . Aber ihre Hände

»ich« sanft und doch entschieden Widerstand . Er erfaßte , daß sie
lehr ^ armt sein wollte , und gab sie frei . Doch das aus der Wieder -
60(j

sT*cube geborene Glücksgefühl in seinem Herzen hatte seinen
' einen Ton verloren , als wäre ein Sprung mittendurchreinen Ton verloren

Wn . Und wiederum summte es ihm in Hirn und Ohren :
■& M «f - das bricht .

"

u' ii'J % r„ -nTU a "
Rcn '̂ e beisammen und erzählten und

^ sprachen über
i *
itK ans

' ' i cdei von ihnen mied , an eigenen Wunden und an

^
®en des anderen zu rühren . Simmern erkannte bald , wie fremd

und fern die neuen Lebensinteressen Eugens den seinen waren , ver -

mochte für die Ausführungen und Berichte des Freundes allmählich
keine Aufmerksamkeit mehr aufzubringen , beantwortete dessen Fragen
zerstreut , überhörte sie manches Mal sogar . Da wurde auch Eugen
einsilbig und blickte verdrossen drein . Käthe merkte es bald . Ihr
und Connys Blicke begegneten einander ein Mol zu langem In -
einander . Und Simmern glaubte in den Augen der Freundin die
Frage lesen zu sollen : „Verstehst du mich nun ? " Und als die Blicke
sich trennten , begann Käthe weit lebhafter als vorher zu sprechen .
Auch dafür hatte Conny Verständnis . Er erfaßte , daß sie Eugens
verdrossene Wortkargheit wettmachen wollte und das Lastende eines
beredten Schweigens fürchtete . Und sie sprach über die Kunstschätze
des Louvre und der Museen , über Versailles , Fontainebleau und
Chantilly und er erzählte von den Herrlichkeiten Roms und Neapels ,
die sie nicht kannte .

Eugen gähnte vernehmlich .
„Du hast ganz recht , uns zu erinnern , wie spät es geworden ist

und daß ihr eine Reise hinter euch habt "
, meinte Simmern und

erhob sich .
Und wenige Minuten danach verließ er die Villa der Freunde ,

die ihm bis ans Tor das Geleite gaben . Seine Gefühle zu zergliedern ,
seine Gedanken zu vertiefen , scheute er sich fast .

,,N « ? " sagte Eugen , kaum daß er mit Käthe in deren Damen -
zimmer zurückgekehrt war . Seine hübschen , aber unbedeutenden Züge
hatten einen etwas höhnischen Ausdruck , seine vollen Lippen verzog
ein spöttisches Lächeln .

Käthe stand an der gefüllten Blumenoase und sog den Duft der
weißen Blütensterne ein .

„Na , was sagst dn n u n , Käthe ? " fragte Eugen nach einer Weile
ein zweites Mal und erhob seine Stimme lauter .

Die blonde Frau wandte sich . „Wie meinst du das ? "

„Ich meine , ob ich mich Conny gegenüber oder Conny sich mir
gegenüber verändert hat .

"
Sie sah ihn kopfschüttelnd an . „Ich versteh noch immer nicht .

"

Er lachte leise auf . „Du willst nicht verstehen . Hast du bei
Conny noch den geringsten Funken von Interesse für unsere An -
gelegenheiten bemerkt ? Ich nicht . Auf wichtigste Lebensfragen hat
er kaum reagiert . Daß die Neuausgrabungen in Pompeji oder ein
wiederentdecktes Bild von einem Soundso verdammt unwichtig sind
im Vergleich zu den Kursen der Berliner Börse und zu großen
Geschäftsverbindungen , wirst du wohl nicht leugnen .

"

, Doch"
, sagte Käthe ruhig . „Sie sind unwichtig . Geld ist

wertlos , wenn man es nicht dazu verwendet , um innerlich reicher
zu werden ."

Sein Kopf rötete sich . „Da hat man 's . In deiner eigenen
Jnteressenlosigkeit an meinen Angelegenheiten , die auch die deinen
sind , weil es um unser Geld geht , bestärkt er dich noch . Bitte sehr ,
willst du mir verraten , wie der Mensch es anfangen soll, von Bildern
oder Ausgrabungen nnd sogenanntem innerem Reichtum sich satt zu
essen ? Glaubst du , für unseren inneren Reichtum schenkt uns jemand
Villa . Auto und so weiter ? Was mich bei der Sache am meisten
empört , ist ja , daß er dich dadurch nur in dem bestärkt , was ich dir
mit Recht immer vorhalte .

"
t

„Und das ist ? " warf sie ein , immer noch ganz ruhig .
„Das ist , daß du geradezu prinzipiell hier im Haus und auf

Reisen zu allen Leuten , an denen mir aus guten Gründen viel
gelegen ist , verdammt wenig liebenswürdig bist .

"

Sie hielt noch an sich . „Ich glaube nicht , daß ich es an der
nötigen Höflichkeit fehlen lasse , auch wenn mir diese Menschen wenig
sympathisch sind oder ich triftige Gründe , sehr triftige , Eugen , habe ,
zurückhaltend zu sein .

"

„Aha , innerer Reichtum "
, meinte er spöttisch .

„Nein , einfachster Anstand , der es dir verbieten würde , mir

manche Frauen ins Haus zu bringen trotz der Stellung ihrer Männer .
Deine Liebschaften sollten wenigstens außer Haus bleiben .

"

„Davon ist jetzt nicht die Rede "
, verwahrte er sich heftig .

„Ueberhaupt ist verdächtige » leichter als beweisen . Und wenn es

so wäre , daß ich mich mit anderen Frauen anfreunde , — aber so ist
es nicht — . wenn es so wäre . — darfst du dich darüber beklagen ,
daß ich Jnteressengemeinschast suche , da ich keine im Hause finde ?
Bitte sehr , sage selbst , wo ist noch ein Band zwischen uns ? "

Ein Schweigen , das nur Sekunden währte , dehnte sich endlos .

„Du hast recht"
, kam es dann von Käthes Lippen . „Wo ist

noch ein Band zwischen uns ? Mein Freund steht mir nah , mein
Mann steht mir fern .

"

Abermals überflutete das aufwallende Blut sein Gesicht mit
Röte . In heftigem , polterndem Ton stieß er hervor : „ Aha , jetzt ist
es heraus . Natürlich , s o steht 's . Es ist ja überhaupt schon längst
so . als ob Conny nicht bloß dein und mein Freund wäre , sondern
als ob du mich mit ihm geradezu —" Er besann sich und ließ den
Satz unvollendet .

Doch nun war von Käthe die Ruhe gewichen . Ein Zittern ging
durch ihre Glieder , ihre zierliche Gestalt reckte sich .

„Schlich ' s aus , wenn du 's wagst !"

Er wich vor ihrem Blick und ihrer Haltung zurück. Daß er sich
so weit hatte hinreißen lassen , war ihm peinlich .

„Quatsch "
, sagte er achselzuckend. „Gute Nacht !" Er wandte

sich der Tür zu.
Die Frau vertrat ihm den Weg . „Sprich

's aus , wenn du wagst ,
Feigling "

, schleuderte sie ihm in bebendem Ton ins Gesicht.
Das gab ihm einen Riß . Sein Männerstolz duldete nicht das

Wort , das gefallen war .
„ Als ob du mich mit ihm geradezu betrügst . Jawohl "

, schrie er
heraus .

Sie entfärbte sich vollends und schloß wie in Schinerz die Augen .
Eugen verspürte ein würgendes Gefühl im Halse . Donner -

weiter , jetzt war er entschieden zu weit gegangen .
„ Käthe "

, begann er einlenkend in verändertem Ton und schien
ihr die Arme entgegenstrecken zu wollen .

Sie merkte es , und nun wich s i e zurück, lieber sie war un¬
erklärlich eine große Ruhe gekommen .'

„Eugen , du brauchst eine Frau , die deine Interessen teilt ? und
die bin ich nicht . Du hast recht : zwischen uns gibt es kein Band mehr .
Du brauchst , um mit Conny zu sprechen , eine andere Weggefährtin
als mich ."

Nun fuhr er zusammen . „Das hat Conny dir gesagt ? "

„Nein . Das sage i ch . Von Conny habe ich bloß das Wort der
Weggefährtenschaft "

, sagte sie , ohne die Stimme zu erheben , ohne
Zucken der Mienen .

„Du bist verrückt "
, brach er los . „Wenn ich dir gejagt hätte ,

daß ich eine andere Frau brauche und will , dann hättest du das
Recht , so zu sprechen . Ich kann mich aber nicht erinnern , dir das

je gesagt zu haben .
"

„Und ich warte nicht darauf , daß du es mir sagst . Höre mir
ruhig zu . Eugen ! Wir haben uns auseinandergelebt ; dein Weg ist
nicht der meine . Das fühlst du selbst . Erspare es dir und mir . auf
Einzelheiten einzugehen ! Häßliche Tatsachen werden nicht schöner
dadurch , daß man sie in Worte kleidet . Eine Frau wie ich vermag
dir keine Freude zu bereiten , ein Mann wie du vermag mir kein
Glück zu geben , sondern —"

„Sondern das vermag nur ein Mann wie Conny . Nicht wahr ? "

Er brüllte die Worte förmlich .
Sie schauerte leicht zusammen . Langsam breitete sich Röte über

ihr schmales Gesicht und vertiefte sich.

( Fortsetzung folgt .?
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kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. Badische Presse "
ausgeben ?

Hauol - Gclchäftsstcllc
Lammstrafte Id .

Kailerstr . 14» laeacullber
der Hauvtvostl Werder -
vlav 34a
Wtld - lm « us, Pavterw ..
Geschäft . l£ (fe Sauvt - und
Eisenbabnstrakie
Otto Sanstetn . »Wremers-
berastr » 7 Tel 1R88.
Hcrm . fllennrnnnn Sei »
tunasklosk . Straftenbabn .
Wartehalle am Lcovalds .
«las
Willi . <8fln *er Pnvler -
unb Schrelbwarenaelchö «!
Welkbokerktrake 27
Otlo (Stot Ataarren .
aetdiäft ffolterftrnfce 43
Telefon Nr 126
SvorttiauS I Meter
Houvtstrake 3fl
Richard von Wille . Bert -
boldttrake 42. >1.
rtob üfetitienmolet Wtl -
belmstrake 22
Hermann löerfer . Saunt -
strafte 70 Tel 27
Friv Kaller Tabatlavri -
kale Hauvtflrake .
Kur « Kistel i^obann
Merberstrakr IS
« arl Fockter. Malchinen -

Strickerei SchloNerftr 2i >
Hauvt -Aaentur für Ober¬
baden N Berton . Zigar -
rcnliauS Rltterstrasie 23
Telephon 1526.
Otlo Pslaum Zlaarren .
aelchäft Poststroke IN
Telefon 17

t Karl Wftft Slnnrren .
gelchäts. Ekkehard » ! . 7.

Ölige « fettige Arfoeilscimügfe

werden rein

Benzit -Seife löst öl - und fetthaltige
Bestandteile des Wäschesdimutzes
auf . So erfasst sie den gröbsten
und den feinsten Schmutz , ohne
die Wäsdie anzugreifen .
Benzit -Seife wäscht kalt ; Kodiea
und Reiben ist unnötig .

enzifr -Seife %5
Hersteller : Föll & Schmalz , Bruchsal (Baden ).

»

Ia Sdiuhwaren
i?eben wir spottbiOlfi ab

Schuhhaus

BERTOLDE
Haus der «rotten Auswahl

^
Ka .iserstraBe 1Q8 21200 ^

Säratl . Zubehöre zur Selfcstanfertigung von
liimpenschirmeii ,

bestelle :
35 cm Durchm . v 0 .75 Jl an
40 cm Durchm v . I) SO M an
50 cm Durchm . v . 1 .00 M aa

— — 60 cm Durchm . v . l 40 M an
Ia Japanseide 4 .80 M in vielen Farben ,
dazu passend samt ) Zubehör wie : Seiden¬
fransen . Schnüre . KUschen usw u fertige

Schirme in großer Auswahl billig .

Chr .Dosenbach HÄÄ

Motorrad
gebr ., fl. erb . , 200—350
cem , zu rauf , gesucht.
Ana . IN. Beichr . u. Nr .
350Ö9 an d . Bad . Pr .

Zeltbahnen .
Einige Zeltbahnen zu

kaufen gesucbt. Ange¬
bote unter Nr . Sl35 »
an die Bad . Presse

Bcrustät . Fräulein ,
Ende Ä>, aus guter
Fam ., wünscht niang .
paff . Gelegenheit An¬
schlich an geb . , charak -
tervollen Herrn entspr .
Alters , zwecks gemein -
samer Spaziergänge « .

Gedankenaustausch .
Bei gegenseitiger

Neigung Heirat nicht
ausgeschlossen . Ange -
böte unter Nr . S50G8
an die Badische Presse .

Freitag und Samstag
billige

Fleischtage
Großschlächterei Wallraf
21346 KalserltraBe SO .

Witte- Jwm«-
benutze

nur

nicht färben , jedoch Jutfendlarbe
unauffällig erzielen will' - M Fi . 4.80, 6.50

extra stark.Haar wie neu
8. - Mk.

Leicnt wie Huai wasser anzuwenden
Internaifonale Apotheke , Marktplatz , Hof '

Jg . Kausm . wünscht
Anscvlutz au mustk- u.
uaturlb . Frl . z. gem .
Wandg . u . Unterhttg .
tfötl . spätere

Heirat .
Gest . Zuschrift , u . Nr .
K5110 an d . Bad . Pr .

Ehep ., kinoerl ., sucht
S Zim . -Wolnig . bis 1 .
Sept . Angeb . uut . Nr .
F510K an b . Bad . Pr .

Heiraten
vermittelt mit fo rum
Ersola bei stiegst . DiS -
kretion <B772 )

Frau H . » rzinger ,
Karlsruhe ,

Zähringcrstr . Ä , III .
Rückp . erwünscht .

Frl .. v . Lande , evgl .,
Mitte 20. tüditig im
Sausb ., wünscht Herrn
in fieft ? tcllg . zwecks

Heirat.
kennen zu lernen . Et -
was Aussteuer u . spät .
Vermögen vorhanden
Zuschrift , u . Nr . F .W .
137 mt die Bad . Pr
Filiale WerderpIaK.

Fräul ., 27 I . alt . mit
guter Vergaugeuh ., ka-
tbolisch, aus achtb. Fa -
mllie , wünscht zwecks

Heirat
die Belanntsch . eines
strebs. Geschäftsmann .,
Beamten od . Herrn in
sicherer Stellung , Wlt -
wer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen . Offert ,
mit Bild , das ° ehren -
wörtlich zurückgeschickt
wird , unter Nr . « 5107
an die Bad . Presse .

Kinderl . Ehep . sudit
aus los . od . 1 . Sept .

2 od . 3 Z .- Wohn .
wohnungSber . , Westst.
Angeb . m. Preis uttt
E5I05 an d. Bad . Pr

Jung . , anstand . Ehe
paar , kinderlos , pünktl
Mietezahler , sucht nur
bei einfacher ruhiger
Familie

1 Zimmer u Kü
auf 1 . od . Ende Okt.
zu mieten . Angebote
unt . F .W . 133 an die
Bad . Presse , Filiale
Werderplatz erbeten .

Berusstät . Frl . sucht |
p. 15. Sevt . eins , möb¬
liert . . billig ., sonniges

Zimmer
m . elekt . Licht, mögl .
Südstadt Angeb . u .
H'M » a . d . Bad . Pr .
Jung ., kiuderl .

paar sucht
Ehe

möbl . Zimmer
mit 2 Betten . Angeb .
mit Preis unter Nr .
» 5127 an d . Bad . Pr .
Leeres Zimmer
m . KüVenben .. tn bess .
Hause ges. Angeb . u .
Q51M an d . Bad . Pr .

Wasserwellen l'D625

in formvollendeter
Schönheit

Damen - Frisier - Salon

Frida Schmidt
Karlsruhe Kaiserstr . 100

Frl . sucht sauberes ,

möbl . Zimmer
in gutem Hause aus 1 .
September . Nähe der
Otto - Sachsflr . '.'lngeb .
mit Preisangabe unt .
Nr . 3510U an die Ba
dische Presse .

lÄrokes , geräumiges

limmei'
möbl . od . unmöbl ..
möglichst Weststadt
lMiivwur »' gesucht.
Angebote unter Zir.
F . H . If0 » a . d. Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Magazin
öSet Lagerraum

luftig , trocken, f . Eier ,
und Raum für Wagen
gesucht. Eilangebote
mit Preisangabe unter
S! r . F .H. 1433 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

AlilMfM
möglichst Stadtmitte .
Karl - Friedrichstr . bis
Mülilb Tor zu miet .
gesucht. Aua u . Nr .
WSVS7 a. i>. Bad. Pr .
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Ssmslsü UM
folgende Tage
kommen die in großt . Mengen
angesammelten Reste von

• Waschstoffen , Kleider¬
stoffen , Mantelstoffen , Her¬
renanzugstoffen ,Weißwaren
Buntwaren, Gardinen etc.
mit enormer Prsisernräftiguna

zum Verkauf !

W.Boiänder

Spöhrersche
J|

^

Calw war».
Höhere Hondelslchule Schwarzwald

Privatschule m. Sehliler - n . Tttchterhelm , Handelski .. Musterkont .,
6klass . Realschule mit Vorbereit , f . mittl . Reife Ausländerklass .,
bietet alle Vorzüge eines mustergtilt . geleit . Internats in gesunder

a . d . Land . Aufn . y . 10. Jahr an , Semesterbeginn : 11. Oktob .Lage

SlSdl.Äonzerihau5
Sommer > Operette .

Freitag , 17. Aug.
abends 7 % Uhr :

M
lügt « N

Operette in 3 Akten
» pn Viktor Leon
und Leo Stein .

Musik v . Franz Lchar
mit Friede ! Gierga ,

Else Müller ,
E . TchroerS, Direktor
I . DeWald, C . Hclvin-
ger, Frib Schroeder,

Sosie Fritz . <21215 )

Kurhaus -Restaurant
Gut tchöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turmberg , 2 Minu¬
ten von der Bergbahn Eigene Milchwirt¬
schaft . Eigene Schlachtung Vorzügliche
Küche , Milch . Kaffee , Bier . Wein , Kuchen
etc . GroQe gemütliche Räume und Garten¬
wirtschaft Schöne Fremdenzimmer .
11581 Dietrich Könekamp .

Männlich

Tiicht. ers. Dreher
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse sieben zur
Vertilgung . Angebote
unter Nr . M 'M ? an
die Badische Presse.

Xsuimsnll
27 I . alt . sucht Stel
lung , la Zengn . Um
nicht stellenlos sein zu
miiss ., nehme ich auch
jede and . Arbeit an .
Angeb . u . Nr . Z5MS
an die Bad . Presse.

Eine kleine Anzeige
ist besser alS reine
Anzeige.

Im * Spiel * Spott
PhOnlHfadion Wildpark
SONNTAG , den 19 . August , nachmitt . S .SO Uhr :

I . Verbandsspiel

F. C. Villingen 08
* ?. c. Phönix

Mitglieder nur gegen Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte aut
Stehplatz freien Eintritt
Heute abend 8 Uhr

Generalverlammlung
Im Stadion ! 21283

Karlsruher F. C. Frankonia ©. V.
1895

» Äiistii . 18. AajfiiHt , abends H Uhr 1b der Gl ««halle
des Stadtgarten (Zutritt vom rechten Stadtgarteneingang aus )
33 . Stiftungsfest mit Ball

Mitwirkende : PrL Seiraa Mangel , v . Landestheater, Frl . Liesel Volk,Karlsruher Vokal-Quartett-Vereinigung u. Musik-Ensemble Karlsruhe
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu höflichst eingeladen .

JSinuiU für Niohtmitglieder inkl. Tanz und Steuer Ms . 1 .5t).

I . Karlsruher Sport - vereinmung
Germania 1887

e . V .

Am Samstag , den 18 . August 1928
findet anlässlich unseres

4l .SlifiuiigsfeUes
im unteren Saale desCalgNowack

abends 8>S Uhr , eine /
Abendunfertialfung muBall

statt
Am Sonntag .den 19 . August 1928
iiachmittaKS 3 Uhr , findet auf unserem

Sportplatz im Wildpark ein

Gartenfest
mit sportlichen VoriUhrungen ,
verbunden m . Preisschießen , Preiskegeln
u . 8 . w . statt . / Zu den Veranstnliungen
laden wir unsere Mitglieder fotvie Freunde
und Gönner herzlich ein.
21273 DER VORSTAND .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

IIIIIIIII
Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlich

Weiblich

SaisWerlii
gute Köchln, I. Stelle
in frauenl . Haush .,
alsbald o .spät. Ang . u.
$ 5090 a . d . Bad . Pr .

Frl .. 25 I ., t . Kochen
u . Nähen bew., sucht

Stellung als öMe
in frauenlos . Haush .
Angeb . u . Nr . (95082
an die Bad . Presse.
Tüchtiges , sol . FrSul .
ucht Stelle tn gutem
Safe (TageScafö) zum

Servieren .
Angebote unt . 3E5098

an die » adifche Presse.
räulcin , 20 Jahre

alt , sucht AnfangS-
stelle als

ServierfrSulein
in etnem Kaffee , war
schon als Aushilfe
tätig . Angebote unter
fr. $ .1428 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost .

Gebild . >g . Mädchen,
evgl., sehr kinderlieb,
sucht Ausnahme tn gut .
Hause alS <3956 «)

Haustochter
z. 1 . Sept . Angeb . an
Rosenberger , b . Lampe
B . -Baden , Ludw .- Wil-
belmplatz 5.

Friseuse
Suche für meine IS

I . alte Tochter Lehr-
stelle . Angeb. unt . Nr.» MI3 an d . Bad . Pr .

Zunge laut) . Frau
sucht Stellung

Ftihrung eines
nlos. Haushaltes .

zur
frauenl,, . , W
Angebote unt . C5089

an die Badische Presse

Erai&ä53a55255äSl
Männlich

Tätige
Beteiligung .

Mehl - , Futter - und
Düngemiltelhandlung

sucht für den Außen
dienst fleißigen Mit -
arbeiter , mögl . bran -
chekuudig . Angebote
unter Nr . 3955a an d .
Badische Presse.

Tüchtiger
Damen - und
Herrenfriseur

bei hohem Lohn In
sehr gute Dauerstellg .
sofort oder später ge-
sucht . Kassenfret.
Angebote unter Nr .

F .H. 1437 an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost.
Suche für sofort einen

tiicht .. jüng . (B7W)

kerrenfrizeur
Herm . AuraS ,Am Stadtgarten 1 .

Mm . Lehrling
fiir KArzwaren-Groß «
Handlung zum sofort
Eintritt gesucht . Ange-
böte unier Nr 3958 «
an die Bad . Presse.

Intelligenter , zuver¬
lässiger
junger Mann
sofort aus Verf .-Bllro

esucht Bed . gute
Schrift , guter Rechner,

Bewerb . mit Gehalts
ansprllchen unt . F .H .
I42i an die Badische
Presse, Fil . Hauptpost

Weiblich

Gebildete
Klndero .

'cktnerin
mit guten Zeugnissen,
bei hohem Gehalt ge-
sucht . An .'böte unter
Nr . 15094 an die Ba¬
dische Presse.

Ml. i0 . Serr
mSgl . a . d . Elektr .,
für Büro fof . gesucht .
Stenogr . u . Masch .-
Schreib . Bed . Ana . u.
X5078 a . b . Bad Pr .

vermittln
lung «. zuverl Kraft ,
für felbständ. Posten
ges. BahnhosSbuchhdlg.
Hauvibahnhof . (©748

Fräulein
intelligent , aus guter
Familie , sucht Stellung
aus Rechnungsbüro
oder Vertranenspofie » .
(Kassiererin) . Verfügt
Uber gute Zeugnisse u.
ist tn sämtlich. Büro -
arbeiten vertraut .
Angebote unt . C5078

an die Bad . Presse.
Gesucht zum 1. Sept .

für großen , Herrschaft !.
Villenhaushalt nach
Koblenz a . Rh . , kathol.
perfekte Köchin

od . eins. Stütze , die in
Küche u . Hans gründ -
ltch erfahr , ist . 3 Mäd -
che» vorhanden . Gute
Dauerstellung , schönes ,
eigenes Zimm . Angeb.
m . Zeugnisabschristen ,
Gebalisanspr . u . Bild
unt . Nr . 3959a an die
Badisch« Presse.
Ans 1 . September g«

(linde, tüchtige, absolut
zuverlässige (3906a)
Kinderpslegerin

oder
Kindersriinlein

nicht unter 25 I ., zu
zartem . 2 'ütährtge »
Mädelchen in größer
feinbürgerlich . Haush .
«esucht . Viel Erfahr «
in gewissenhafter Kin
derpfl . auch in leichter

Kinderkranlenpflege
Bedingung . Sehr gute
Zeugnisse od . Referen
zen verlangt . Angebote
mit Photo , Zeugnis -
abslvriften erbeten an
Hauptmann Stemmer -
mann , Freibnrg I. Br .
Wölflinstr . 18 .
Aeft. Geschäftsmann ,
alleinsteh . , sucht f . Ge¬
schäft kl . Hanshalt
geeignete Stiitze

womögl . Schneiderin .
Frieden »». S0 . Qnerb .

(©723)

Nicht . Mädchen
das melken kann, bei
hob. Lohn u . gut . Be-
händig , nach auswärts
fof . ges. Famil .-Anschl .
Angeb. n . Nr . SlSSl
an die Bad . Presse.

Putzfrau
gesucht . (B783)
Kaiserstr. 188, Part .

Wir suchen erstklassige

NeMMIlllll
die bei Aerzten , Zahnärzten und in
Krankenhäusern , Kliniken usw. gut
eingeführt sind .

Wir liefern
von ersten ärztlichen Autoritäten des
In - und Auslandes anerkannte Be-
sirahlungsapparate . aus dem Gebiet -
der Ultraviolett - Ltchtwärme -Ultrarot -
Therapie .
, .. ? ä kommen nur wirklich gut einge-
führte Herren dafür in Flage , denen
sich bei intensiver Tätigkeit sehr bald
gute Berdieustmöglichkeiten bieten .Gesl . Angebote erbeten an Ultra »
Heitftrah >en -Av»arate « kttenaelell .
schalt . Herl !« SS . SO. Kurfürsten ,
dämm 22». ( A225S )

Der
Stellenmarkt

der Badischec Fresse Termittelt
infolge ihrer überragenden Ver-
breitunR Uber iranz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten iu vergeben hat oder ein»
Stellung sucht ist der einfachst «
Weir tum Erfolg die Aufgab «
• iner kleinen Anzeige in der

Badtschcn Presse
der grSBten and bedeutendsten
Zeitung Baden «. Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1828 48 .237 fest « Beil « her

Wir empfehler
für
den

Englische Mäntel
neue Slofie , flotte Verarbeitung

85 .00 65 .00 39 .00 22 .75

Regen -Mäntel
48 .00 32 .00 16.50 9 .75
Schwarze StO ff 'A\ ä n tel

flotte Formen , gute Verarbeitung

68 .00 45 .00 24 .00 12.75
3.9«

Damen -Regenschirme
12 teilg , mod . Form , Rund¬
haken , gut . Strap .-Qual 4 50

Damen -Regenschirme
12 teil ); Ia Halbseide , eleg .
Cell .- Rundhaken mit klein

QQSchönheitsfehlern 7 50

Herren - Schirme
schöne dauerhafte Qualität j MA
solid . Griff -Ausführg . 5.90 4 « dV

Kinder - Schirme
in reichhaltiger AOIWI

Unser Ausverkauf der durch Rauch und
Wasser beschädigten Waren dauert fort .

Grosser Ball

im Sdiwarzwald

Tanzvorführungen ,
Ueberrascbuna ®'1,

Roulettetanz / Tanzpa ar
Gretel u . Rolph Singe *"

TI s e h b e s t e 11 »i n s e n , Knrhauareitaorant , Fernsprecher

Berliner BelenchtungskSrverfabrik
sucht sofort ie einen

Miiititö 'Mrcler
für Nordbayern , Südbaoern , Würt -
temberg und Bade » . Herren , welche
in den Bezirken wohnen , mit Branche
und Kundschaft vertraut sind, wollen
sich mit Angabe von Referenzen mel¬
den unter E . G . 1702 durch Rudolf
Moffe. Berlin . Moribvlat, . 1A2254)

Tüchtigem

jg. Kaufmann
bietet sich selten günstige sichere Existenz In
einaef . Seifenfabrik . Jntereffeeinlage zirka
5000 Ji . die evtl . sichergestellt werden . Ange.
böte unter Nr . 3951a an die Badische Presse.

Wir stellen noch

einen Herrn
und eine Dame

gegen höchste Bezüge nn Außendienst
«in Perf . Vorstellung Samstag , den
1». t». M . . Amalienstr . 03, 11 — 1 Uhr
erwünscht . (21354 )

Für Sllddeutschland od . Teilbezirke branche-
kundiger , gut eingesührter ( AS252 '

Vertreter sesoent
gegen hohe Provision von Wäschestiikerel- «.
Bettwäschefabrik . Plauen i . V . Angebote un -
ter 1 .̂ P . 685 an Rudolf Moffe. Plauen t. V.

Solides , erfahrenes (21374 )

Mädchen
für kleinen Haushalt mit 3iährig .
Knaben ( kinderlieb ' , mit nur erst-
klaisige» Zeugnisse:, » e» fosort od .
1. September gesucht . »stellen

Kaisersir . 233 im Laden .

Seit Jahren bestehende Parfümerle - und Seinjx >t«u -
fabrik sucht sür sofort zum weiteren Ausbau ihres j ^ er-
trcterstabes sür den Bezirk Baden und evtl . Ps» ^
bestens eingeführte

VERTRETER
mit Sib in Karlsruhe . Bewerbungen unter Beifügung
eines Lichtbildes . Referenzen und Zeugnisabschriften er'
beten unter Nr . 514. Koch (k Münzberg . A » n . - v5v >A -
Magdeburg . Breiterweg 248 . (Ä82<®

«
I

General -Vertretung
für einen beftbewährten Marke » - und Bäckeret-Koniuw '
artikel ISvezial - Bindemehl ) suchen wir einen mögti« t>
bei Bäckereien und Brotfabriken eingeführten Herrn
eine entsprechende Firma , die die Gencralvertret « «^
unseres Artikels übernimmt Weitgehendste Unterstnv '
nng wird zugesichert.

Grossisten
die bezirksweise den Alleinvertrieb auf eigene RechnnNS
übernehmen , bevorzugt . Ausführliche Zuschriften , wog'
lichft mit Unterlagen , « beten an (3J224' 1
Albumin - Aktiengesellschaft , Berlin SW , 48
Friedrichftr . 19 Fernsprecher Dönhoff 9494 und S4K -

Dienstmädchen
gegen 65 RM . monat¬
lich auf gute Stelle in
Durlach

gesucht.
Aufragen unter Nr .

21340 an d . Bad . Pr .
ober Fernfprecher 440
Turlach .

Fleißiges , cvangel.

Hausmädchen
<1K- W I . ) zum l .
sept . oder später bei
iiuter Bcbandlung u.
Verpflegung gesucht .
Bewerbung , mit Zeug-
nissen , Lebenslauf und
Bild an Zahnarzt Dr .
Schnitzer, St . Georgen ,
i . Schwarzw . (3912a

Facharbeiter $
Maschinenball„

Horizontalbobrer . Fräser »ad Trebel " .

Schneider , Jsguel ! cie„
Slrassöiiro-Hünigslioieii ^ .;

(Elsaß ) .

CHAUFFEU?
für Personenwagen und
Maschine , zuverlässig , mögl verh -, ' "'.« ter '
gute Bezahlung gesucht . Angebote >'
21350 an Me Badische Presse.
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